
.Anligeft 

.FREIE UND HANSE-STADT H·AMB.-URG 
. BEHÖRDE F(}R STADTENTWICKLUNG UND UMWELT 

Fa .. 
. Maschmann - Garten- und 
landschaftsbau GmbH 

Wedeler "Chau$See 118 b 

25436 Moorrege 

AUFTRAG - VOB 
Baumaßnahme: 

ulbau-HSB 

NeubaU auf dem Kunst· und Mediencampus Harnborg 

Angebot fQr: 
· Außenanlagen, Los 1 und 3 

Anlagen: Zweitfertigung c:leses Auflragi&Chrelbens 

~ Öffentiche Aussdlre~bung 
D Beschrtnkte Ausschreibung 
D Frelhllndige Vergabe 
0 Offenes Verfahren 
Cl Nlchtoffenea v..-ren 
0 Verhandlungsverfahren 
D · Ofrentl~ Teilnahmewettbewerb 

Ananzpo&ltion'l~l: 03.2.3660.702.03 
Mittelbindungs- Nr.: it58:1+ 06e. AUe . · 
Projekt- Nr.; ~ 

'Beametter. --TelefOri: 040 I 42863 
Fu . 040/~8~ 

Ve",r; 
1. Firma 
3. ~ Bauakte 
5. 181 ZVA (>50 T~ 

Angabotsdattm: 
. 26.11.2013 

Bal.lllellen- und Monlageordnung I Vordruck "NachweJa gern. BausteiiV . _ • J S~rotokol Nr. 01/ SIGe~larmplan 

Aufgrund lhres.Angebofs erhalten Sie im Nameri. und fOr Rechnung der Freien und Hansestadt Hamburg, diese 
vertreten durch 
die Behörde fllr 'Mssen8Ghaft und FOI'$Chung 

dlese(r) vertrete~:~ dUrch . 
die Behllirda fOr Stadtentwickltmg und Umwelt. Leitung der Dienststelle ABH 57 Hochschulbau HSB, 
Weid~ße 122 C; 22083 H&mburg 
den AUftrag zur'Auafllhrung der oben beZeichneten Leistungen. 

Auftraa.summe 

363.785,21 EURO 

Fristen (sind keine Daten eingetragen, gelten die Nm. 2.1 bis 2.3 der Besonqeren Vertragsbedi~ngen) 
Gemlß Nr. 2.4 der Beeonderen Vemagsbedingungen werden die FriSten datumsmäßig festgelegt . . 

J~eglnil der Arbeiten am: voraussichtlich 25.KVV 2014 
Fer1lgstellung d.Arbelten;:.;==-=a!!!m!....: _vora=:=u;:::ssichtlfch~· ==:--=35:::.:..KW=.=20:..:1~4--·----------­
Ende der EJnzelfrlsten: 

Uirtersctniften: 

Auftrag VOB - H I 03-2005 1 von2 
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Name und Anschrift des Bieters 

r 

Behörde ffir Stadtentwicklung und Umwelt 
• Eröffnungsstelle -
Zentrale Vergabeaufsicht (ZVA) 
Zimmer. E 01.421 
Neuenfelder Straße 19 

21109 Hamburg 

ANGEBOT·VOll· 

BaumaSnahme 

1 

Behörde für S 
~l)J. 

Eing.: 2 

An; ... ~.-k._ 

VergabeNr.:OA HSB 349113 

Vergabeart 
181 Öffentliche Ausschreibung 
0 BeschrAnkte Aussohteibung 
0 FrelhAndige Vergabe 

~dtentwic.\lurg uncl Umwelt 
m~endetarr :26.02.2014 

.. Nov. 2013 

D-a .................................. 

NDub.ilu.!\lß.~ • .K~U\Qk.l'-M.Nios.t~JU,II.J:I.JlDUVJll.. ____________________________________ ·••••••••••••···•··•• ··················-·····--· 

Angebot tor . 

A&lßtiJJAnligU.tt ••••• -·····---····--···········-··-·······························-········--···············-··--·~·-··········-··-··--·········-··---· 

Arilagen: 

1:81 LeiBtungsbeschrelbung J Lei&tungsverzelchnis 
181 ~ zur Preisermittlung "l - EFB-Prels D 1a, 0 1b ") 

181 Aufgliederung wiChtiger Einheilspreise - EFB-Preis 2 - i 
1:81 Verzeichnrs und Erklärung betr. Bietorgemefrischaft (vgL BeWerbungsbedingungen Nr. 6) i 
p A"trag zum Nachunternehmereinsatz- NU- (vgl. Beworbungsbedlngungen Nr. 7) "i 

0 ···········-----······--········-········--····--··---············-------·--·······--·--·--··--··--------...................................... ,.,.,",_, .. 
0 ............................ --·--·-----------···· .......................................................... ---·····--............... ···- ····-···" ......... . 
0 ....................... ~-····---------····· .......................................... - ................................. - ...................... ; ............ . 
D ........................... - .................................................................................... ~ ................................... _ ......... . 
0 Pltne/Zeichnungen Nr . 

. --....................... ---....... ~ ...... ··-................... ---......................... _---............ "' . ................... -----........................................................ _-.... ............ ......... -.. .................... --... --.. .. ---· 
-~ .. ·-···--------·•-••~'"'"'"'"''" ............................................................................................................................................... 111 ..... ~--" "''""'"'--······ ........ ............................. , 

--~_. ............................................ "'."'"'·----......................................................................................................................... _ ......................... .. ............... ~ ........................... :. ....................... . 
--............................... ...................... _ ................................................................................................ -.;. ............. -......................... ____ ............................................................. ; .. .......... ~ 

, Zutreffendes von def Vergabestelle anlaeuzen 
._., zutreff8ndes vom Bieter ankJ:auten 

Ang- H00/2013 A1 
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6.3 

W -Bau II - Anlag& 'SI 

lchiwir biete(n) dle AusfOhrung ckitl' beschriebenen Leistungen zu den von mir/uns eingesetzten Preisen und mit 
allen den Preis betreffenden Angaben ln Nr. 9 des Voldruckes an. An meinlunser Angebot halte Ich mich/halten 
wir uns biS zum Ablauf der Zuschlagsfrist gebunden. 
Ich/Wir habe(n) die Bewerbungsbedingungen beachtet, inSbesond~ 
- BwB Nr. 9 (Verbot der gewerbsmäßigen ArbeltnehmerOberlassung} 
- BwB Nr. 7 (Naehuntemehmerelnsatz} 
Bestandteil meill6Biunseres Angebotes sind 116ben diesem Angebotsschreiben {efnschl. Anlagen) folgende 
Unba~agen: · 

Leistungsbeschreibung 
die Besonderen Vertragebedingungen - BVB ~ H1 012012, . 
die Zusllzlichen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen - ZVB - H0612013, 
die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen fflr Bauleistungen {VOB/C), Ausgabe 2012 
die Allgemeinen Vertragsbedlngungan für die Ausfiihrung von Bauleistungen (VOBIB), Au.sgabe 2012 

freibleibend 
freibleibend. 

0 Ich b!niWir sind beVorzugte(r) · Bewerber (§ 58 +. 58 Schwerbehlnderte~setz) taut belge:fQgtem(n) 
Nachweis(en). 

Ich bin/Wir sind in der Liste des Vereins fOr fäil cagya!;kation von Bauunternehmen e.V 
(Präqualitlkatlonsverzeichnls) ~ingetragen unter Nummer: _ .Q'!oo./.:_ . 
Eigenerklärungen zur Egnung gemllB,§ 6 Abs. 3 Nr. 2 VOBIA {filr nicht priqualifizierte Untemehmen)1 

• zu§ 6 Abs. 3 Nr. 2 a) und c} VOB!A 
Ich/wir erklären, dass wir ausreichend leisttingsfAhig sind, um die susgescnriebene Leistung zu erbringen und 
der Umsa1Z meiner/unseres Unternehmens für vergleichbare Leistungen aus den letzten drei Geechllftsjahren 
unter Eirwchluss des Anteils be1 gemelnu.m mit anderen Unternehmen ausgeführten Auftrigen sowie die zahl 
und die Struktur der bel mir/uns beschllfllgten Arbeilskrltte und des techni~chen Personals dieses ausweiat. 
Auf Verlangen werde Ich zur Bestitlgung entsprechende Unterlagen vorlegen. 

• ZU§ 6 Abs. 3 Nr. 2. b} VOBIA 
Johlwir erldllren, dus Ich/wir ln den tauen drei GasehAftsjahren. Leistungen erbracht habe, die .mit der 
ausgeschriebenen Leistung vergleichbar sind. Entsprechende clrej Referenzen, die vom jeweiligen 
Auftraggeber schriftlich als auftragsgerniß erbracht bestltlg wurden, werde ich auf Verlangen vorlagen. 

• Zu§ 6 Abs. 3 Nr. 2. e) und f) VOBIA . 
Weiterhin erklire(n) lchlwir, dass ilber mein/unser Vermögen · 
- ein lnsDtvenzverfahran oder ein vergleichbares Verfallren beantragt wurde D ja D nein 

ein Insolvenzverfahren oder ein ~lchbares Verfahren eröffnet Wurde D ja 0 nein 
. ein Antrag auf ErOffnung gestellt wurde oder mangels. Masse abgelehnt 0 ja D nein 

- ein Insolvenzplan rechtskräftig b&stitigt wurde. D ja D nein 
Falls eln rechtskr!ftlger Insolvenzplan bestätigt wurde, werde icn diesen auf Verlangen voriegen. 
Mein f Unser Unternehmen befindet sich ln üquldation · D ja D nein 

• zu § 6 Abs.3 Nr. 2 d) und g} bis i} VOBIA 
lchiWir erkläre(n), dass ich/wir melnenlu~eren gesetzlic:hen Verpflichtungen zur.Zahlung der Sfeuem, der 
Beiträge zu den Sozialversicherungen. der BeltrAge zu der ~alkasse des Baugewerbes 2 und der 
Beiträge ·zu der Berufsgenossenschaft nachgekommen bin/sind und die. gewerberechtlichen 
Voraussetzungen (Entragung in Berufsreglster) fOr d'IS AusfOhrung der angebOtenen Leistung erfülle(n). 
Aktuelle Nachwelse IJBmiiJ Nr. 8 Ziffer 1 BewarbungsbedlnguniJBn brlnge(n) ich/wir auf Verlangen beL 
Ferner erkläre(n) Ich/wir, dass ichlwir in den letzten 2 Jahren nicht gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 
Schwarzarbertsbeklmpfungsg&!letz oder § 21 Abs. 1 Arbeltnehmer~Entsendegesetz mit einer 
Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer· 
.Geldbuße von wenigstens 2.500 € belegt worden bin/sind. 
Weiterhin erkläre(n) ich/Wir hfermir, dass keine Vertehlungen3 vorliegen, die meinen/unseren Ausschluss 
vorn W etlbewerb. rechtfertigen könnten. 

1 Nurbel Offlrillchen h.lsschrelbungen elnschl§gig 
2 Gilt nur filr Bister, die Beitriöe zu den SOzialkassen Z1l entrichten haben. 
3 Verfehlungen, cls in der Regel zum AIJIIIIChlus.s der Bswerberln oder Bleterin bzw. des Bewerbers oder BJetent von dar 

·Teilnahme am Vergabeverfallren fQhren, sind- unabhlnglg von der Betelligungsfonn, bel Unternehmen auch unabhlnglg wn 
dar Funktion der Titarin bZW. des Titers oder der bzw. des Beteiligten -IM~: 

Ang- H0612013 A 2 
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lcllJWir erkllre(nJ, dass ich/wir von der Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Harnburg nicht nach § 6 
Abs. 3 Nr. 2 g) VOB/A von der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen bin/sind.4 

7 0 Ich/Wir werde{n) die Leistung im eigenen Be1rieb ausfOhren. 

8 

0 Ich/Wir beabsichtlge(n), die in der belgefUgten Erklärung aufgßfOhrten Leistungen an Nachunternehmer zu 
. . Ubettragen. 

Mir/Uns ist bekannt, dass ichlwlr Leistungen nur auf Nachunternehmer Obertragen darf/dürfen, wann der 
Auftraggeber Im Einzelfall schriftlich zugestimmt hat und dass die nachtrigliche Eins~altung oder der Wechsel 
eines Nachunternehmers ebenfalls der Zustimmung durch den Auftraggeber bedarf. · 

8.1 lchJWir verpflichte( Ii) mich/uns Im Fall der · Auftragseneilung, den ln meinem/unserem Unternehmen bei 
Ausfiihrung der Leistung eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ein Entgelt zu zahlen, das in H!'>he 
und Modalitäten ~nsbeJondere Zahlungsze!tpunkt) mindestens den Vorgaben desjenigen Taritvertmges 
entspricht, an den mein/unser Unternehmen aufgrund des Arbeitnehmer~Entsendegesetzes gebunden Ist. 
lchM'ir verptl/chten(n) mich/uns Im Fall der Auftragserteiluno zur BeachtUng cies TarifvertragsgesetzeS, des 
Arbeltnehmen')berlassungsgesetzes und anderer gesetzlicher Bestimmungen über Mlndestentgelte. Soweit 
Leistungen auf Nachunternehmer Obertragen werden sollen, habe(n) ichlwlr auch die Nachunternehmer 
entsprechend zu ~rpflichten. · 
Besteht keine Bindung gern. · Nr. 8.1 Abs. 1, verpflichte(n) ich/wir mich/uns im Fall der Auftragsertellung, 
meinänlunseren bei der AiJsfDhrung der Leistung eingeselzlen Besohlftigten (ohne AUS2ublldende) mindestens 
ein Entgelt entsprechend dem Hamburglscl'len Mlndestlohngeeetz (HmbMIG) (derzeit 8,50 € brutto/Sfunde) zu 
zahlen. 
~ Es besteht eine BI 

gezahlten Entgelte beträgt ,___ € 

Ich/Wir verpfllchte(n) mich/uns, vollstindige und prOffähige Entgeltabrechnungen über die von mir/uns 
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten. Auf Verlangen des Auftragg$bers werde(n) 
ichlwlr diesem die Entgelta.bt'eqhnungen vorlagen und Einblick in die Unte~gen Ober die AbfOhrung von Steuern 
und Beitragen sowie cle zwischen mir/uns und den Nac::huntemehmem abgeschlossenen Werkverträge 
gewahren. Melntf/un&ere Beschäfligten habe Ich auf die Möglichkeit solcher Kontrollen hinQewtesen. 

8.2 Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, meinen/unseren Nachuntemehmarn die filr michtune geHenden Pflichten Im 
HinblicJ< auf die Einhaltung der Tariftreue und des Mindestlohnes gernaß Nr. 8.1; Abs.1, den Einsatz von (Nach-) 
Nachunternehmern und die Verpflichtung, · vollständige und prOffähige E,ntgeltabrechnungen über die 
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten. und diese auf Vertangen dem öffentlichen 
Auftraggeber vorzulegen. ebenfalls aufzllerlegen und die Beachtung dieser Pflichten durch meine/unsere 
Nachtnernehmer zu kontrollieren. · , 
Ich/Wir werde(n) die vorstehenden Erklärungen mit den Antragen zum Nachuntemehmereinsa.IZ - NU auch 
von meinenlunseren Nachunternehmern abfordern und dem Auftraggeber vorlegen. 

Strilft.aten, die im G~verkehr oder im Bazug auf diesen begangen worden sind, u.a. Betrug, Untreue, 
Urkundenfälschung; Diebstahl, Erpressung; 
das Anbieten, Versprechen od8r GewAhren von Vorteßen an AmtstrAger oder an nach dem Gesetz Ober die ffirrnlicha 
Verpfüchtuilg nichtbeamteter Personen besonders Verpflichtete oder an Personen, die fOr den öffentlichen Dienst besonders 
Verpflichteten nahe stehen (Bestechung I Vortellsgewähnmg); 

- Verstbße gegen das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrlriwogen (ßWB), u.a. Beteiligung an Ab6prachen ot. Preise oder 
PraisbeStandtelle, verbotene Preisempfehlungen, BatellgtrG an Empfehlungen oder Abspc'achen ilber die Abgabe oder 
Nichtabgabe von Angeboten, sowfe die Leistung von konkreten PlarJJngs- und Ausschrel.bungshllfen; 
VerslöSe gegen du SchwarzarbeitsbekAmpfungsgesetz, ArbeftnehmerOberlassungsgesetz, .Arbellnehmerentsendegesetz; 
falsche Erklärung zum Einsatz von Nachunternehmem I unerlaubter Einsatz von Nachuntemehmem, falsche Angaben zu 
Tariftreue und M'll'ldestlohn I VerstoB gegen cße ErkiArung zu Tartftreue und Minefestlohn (Nr. B. f und 8.2); 
andere verglalchbar schwelWiegende Verstöße. · 

Nur efnschll.glg bel einer AngebotSsumme mit einem Gesamtwert von mehr als 25.000 EUR (brutto). 

Ang - H0612013 .A3 
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9 

9.1 Hauptangebot> Endbetrag elnschl. Umsatzsteuer Preisnachlass ohne 
(keine Vergabe nach losen) (ohne Nachlass) ln Et.iro Bedingung auf die 

Abrechnungssumme 
. . fOr .Haupt- und alle 

Nebenangebote 

Summe Angebot 3':1-"t. C{:)). I ßA - % 

9.2 Hauptangebot"> · Endbetrag einschl. Umsatzsteuer Preisnachlass Ohne 
(bei vorbehaltener loswei$er Vergabe) (ohne Nachlass) in Euro Bedingung auf die 

Abrechnungssumme 
fllr HauPt- und alle 
Nebenangebote 

Summe los 1 . . % 

Summel0s2 .I % 

Summelo83 ; · % 

Summelos4 I % 

SUmme Gesamtangebot 

. ZUsätzlic~e PreisermäBigtmg bef ZUsammenfassung ZusAtzJicher 
Preisnachlass ohne 
Bedingung auf die 
Abrechnungssumme 
für Haupt- .und alfe 
Nebenangebote 

0 aiier angebotene!'\ Lose I % 

D der Lose Nr.: ......... ( . . % 

9.3 Nebenangebote zum Hauptangebot Anzahl: 

11 Ich/Wir erkläre(n), dass du 1m Leistungsverzeichnis genannte Fabri<at als ~en gilt. wenn · Im 
Leistungsverzeichnis bei einer Tellleistung eine Bezeichnung fOr.eln bestimmtes Fabrbt mit dem Zusatz ,.oder 
glelchwBrtlger Arf' vei'Wendet woi'Qen ist und ich /wlr dort keine Angabe gemacht haben: · 

12 Der ·von mir/uns zu b8nermende Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator gemA8 Baustellenverordnung 
und dessen Stellvertreter verfOgrm Ober ausre.lchende baufachliche und arbeitsschutzfachliche Kenntnisse und 
darOber hinaus mehrjahrige Beruf~erfahrung, um die nach der Baustellenverordnung Obertragenen. Aufgaben 
fachgerecht zu erfOIIen. Entsprechende Referenzen werden bei der Auflragsertellung vorgelegt. 

13 Ich/Wir erkläre(n) weiter, dass ich/wir .bei Verwendung einer selbstgefertigten Kopie oder Kurzfassung des 
Leistungsverzeichnisses ·das vom Auftraggeber verfasste Leistungsverzeichnis (Langtext) als allein verbindlich 
anerkenne(n). · 

14 Ich/Wir erkiAre(n),· dass Ich/wir bei Weitergabe von Vertragsleistungen, die von Preisgleitklauseln betroffen sind, 
eine entsprechende Regelung in meine VertrAGe mit etwaigen Nachunlemehmem bzw: anderen Unternehmen 
aufnehme(n). 

15 Holzprodukte als Bestandteil der Bauleistung (ausgenommen Bauhilfsstoffe) müssen nach FSC, PEFC oder 
gleichwertig zertifl2iert sein oder- .die für das JeweiHge Heflwnftsland geHenden Kriterien des FSC .oder PEFC 
einzeln erfüllen. 

0 'Ich werde Holzprodukte verwenden, die nach FSC u~oder PEFC zertifiziert sind. 

D Ich werde Holzprodukte verwenden, die nach 

· zertifiziert sind. 

1 ln Abhinglgkeit von der Festlegung in Nr. 6. der Auffon:Jerung zur Abgaba eines Angebotes auszufilllen 

Ang - H_0612013 A 4 
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D Ich werde Holzprodukte verwen(fen, die die im jeweiligen HerkunftSland geltenden Kriterien des FSO oder 
PEFC. einzeln erfüHen. 

Bei der Anliefarung von Holzprodukten auf der Baustelle oder an ~r Lieferadrasse sind die im Angebot 
angegebenen Zertifikate oder dle gleichwertigen Nachweise vorzulegen. 

Der Nachweis der . Gleichwertigkelt - d. h. Übereinstimmung des Zertifikates mit dem fOr das jeweilige 
Herkunftsland geltenden Standards von FSC oder PEFC - bzw. ·der Nachweis, dass die Im Jeweiligen 
Herkunftaland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfCJIIt werden, 1st durch eine Pn'lfung des Jollann 
Heinrich von Thünen-lnstituts ln Hamburg. oder des Bundesamtes für Naturschutz (BIN) in Bonn zu erbringen. · 

16 Ich bfn mir/Wir sind uns bewusst, dass eine falsche· Erklärung in dfeserri Vordruok meinen/unseren Ausschluss 
von kLinftlgen VergabEMirfahren zur Folge haben kann. 

abgegeben . 

. Ang H0612013 A5 
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Nachunternehmereinsatz Anlage zum Angebot 
OA- HSB - 349113 

Baumaßnahme Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Hamurg ............................................................................ . 

Außenanlagen ............. ; ................................................................................. ......................................... . 
(wie Aufforderung zur Angebohlabgabe) 

1 Antrag des Bieters zum Einsatz von Nachunternehmern - Vertragsbestandteil­
{vgl. auch Nr. 7 Bewerbungsbedingungen und Nr. 9 Zusätzliche Verttag$bedlngungen) -

1.1 Mir/Uns ist bekannt, dass Ich/wir die angebotene Leistung im Falle der AuftragsartelJung enfsprech~d § 4 Abs. 8 
VOBIB grundsiUIIch Im eigenen Betrieb auszufOhren habe(n). 

1.2 Als Nachuntemehmar werde ich/Werden wtr nur Armen bea~n. 
- die fachkundig, leistungsfähig und zuverlässig sind (§ 2 bzw. § 2 EG VOB/A), 

die sich verpflichten, die Obertragene~ Leisturigen grundsätzlich Im· eigenen Betrieb auszufilhren, 
die ihre Pflichten aus den§§ 3, 5 und 10 Abs. 2 des Harnburgischen Vergabegesetzes erfüllen. 
die Nachweise gernaß § 7 Ab&. 2 des HambUigischen Vergabegesetz~ beibringen, 
die ihren gesetzlichen Verpftlohtungen zurzahlungvon Steuem und SOzialabgaben nachgekommen sind, 
bei denen dfe gewerberechtßchen Voraussetzungen für die zur Obertragung vorgesehenen Leistungen vortie­
gen. 

1.3 Zur Ausführung der Im Angebot enthaltenen Leistungen benenne(n) ich/wir folgenden Nachunternehmer mit den 
von Ihm ausz.ufGhrerlden Tellleistungen und beantrage(n} hiermit dle Zust1mmu119 zu seinem Elnsat2: 

Nachun1emehmer: .... ~.W ... ~ ..... :lid:: ... M. ..... ~~ln~ ..... ~~-~ ... ( ... (!~~ 
-~ ••••• #~ •+++& ~········ ··~ •• O +++ ................. &&&• +&&&& .. t& &&I•• ••• && &.-&I && ····~ I JO ~P"tl••••••• oa•o && t #& tltt•••.•······ ··· &&& &&& t & • 1 •• &&I& && 0 ..... 0 && 0 & & . .... . . I &&• & & .... # \ .O.t&&+&& 

••• &&&& o•&& & &&& ··~··~ tt t> l && &f I &&& a&& -~·~ .................... &&& && &&J tt I &I'Pt1't& &&& &&&&&I .... I-~·~·· &f++&l&o•&&&&&& tt& o • • • &+&& &ff• o &&&& 'l I • • • ••• &+ t &l ...... &II'& f& & & ••• •• &&& •• I &&& • •• l t 

(Name und Anschrift) 

Pos.-Nr. Bezeichnung der Tellleletunaen 

OJ.~oA..) ~ -J~ Asr~e~o~'W-

11 & . ~g.,~4..~!.7.~-'11 .. . : Beorilndun~ tordie We ergabe ... pl- .... ··~ ~ .. .................................. ................. 
00.0~ ........... 41•4 004 00 OOeOO IOf o fO 000 00 0 0;0 000 000 0 00 0000 00•00 I 000 ••• OOO.OI•o 0 00000 00 00 0 0 0 1 0 0 0 0 0 OOOeOot••'I"OO I 00 OOOHII00000tOO 000 PO ~ t0 0a000 00000 I 00 .. . 000 OOWO l'al000 04 0' I "'00 00 OoO 00 00 0' 0000 0 0 0 o 

OOOffll .. tl•troo t oooo•oooooooooO 0 0~ OOo ...... .. oo ooooo 0 A• o t OO.to I 00 0 •f Oo ooO 0 o.a•o• 0 I .I 10 oo•oot•o ooo•oooo ooOOJ .. tO oo I oooo oo•••··~· t lltt'ltt I ol>• 0 0 o too• oo0 00 0 t 1Jil t .• 000 0 oo'I'O I 00 t 01. I .... '*"'lo<Ooo ooOO 0 

Der Nachunternehmer ist Im Präqualifika1ionsver4eichnls eingetragen unter Nummer: . bJo ,8JJÜ(fo~ 
Der Nachunternehmer hat erklArt, dass er 

0 die oben bezeichnete Leistung vo11stAndlg im eigenen Betrieb austühren wird. 

0 die nachstehend b~eiohneten Leistungsteile ................................................................................................. .. 

........................................... ............................................. , .................................................. weitervergeben wird 

an die _Rrma ~··· ••~•··· ....... ,.~ ., ....... ~ .. ~·······~ •••••••••·P~• •••••••• ••••••••••••••••• .. •••••••••• • ••• • •J ·~··•· tt .... ~• · •• ••••• ••• ·~--· ····••••• • • • • ~ w ••••• ··•~ 

FOr diese Firma hat der Bi~r einen gesonderten Antrag nach diesem Vordruck 
legen. 

NU -HOS-2013 AS 
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2 Erklärung von Nachunternehmern Dber dJe Elnhatlung tarifVertragireher Bestimmungen und den 
Nlchbiusschluas von öffenttlchen Auftrigen der Freien und Hansestadt Hamburg sowie Ver­
pflictm~ngserkJärung · · 

2.1 Ich/Wir erklftre(n), dass Ich meinen/wir unseren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung der Steuem, der Beitra­
ge zu den Sozialversicherungen, der BeitrAge zu der Sozialkasse des Baugewerbes•) und der Belträge zi.J der.Be­
rufsgenossenschaft nachgekommen bin/sind und die gewerberechdichen Voraussetzungen fOr die AusfOhrung der 
angebotenen Lelswng ertOlle(n). Aktuelle Nachweise gemäß Nr. 7 Bewerbungsbedingungen brlnge(n) Ich/wir bei 
bzw. habe{n) Ich/wir beigebracht. · 

2.2 IQh/Wfr ertdäre(n), dass ich/wir in den letzten 2 Jahren nicht gern. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2. Schwarzarbeil&be­
klmpfungsgesetz oder gein. § 21' Abs. 1 Arbeitnehmerenl&endegesetz mit einer Freihaltsstrafe von mehr als 3 · 
Monaten oder einer Geldstrafe von.mebr als 90 TagessAlzen oder einer GeldbuBe von wenigstens 2.500 € belegt 
WOideli bin/sind .... , . · 

2.3 Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns im Fall der Auftragsertellung, den fn meinem/unserem Unternehmen bei der Aus­
«lhrung der Leistung eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ein Entgelt zu zahlen, das in HOhe und 
Modalitäten Qnsbesondere Zahlungszeltpunkt) mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrages entspricht, an 
den me!nlunser Untemetlmen a.ufgrund des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gebunden ist. lchiW!r verplllchte(n) 
michA.tns, Im Fall der Auftragserteilung, zur Beachtung des Tartfvertragsgesetzes, des ArbeitnehmerOberlassungs­
gesetzes und anderer gesetzliCher Bestimmungen über Mlndestentge(te. Soweit Leistungen auf Nachuntemetimer 
Obertragen werden sollen, hab&(n) · ichlwir auch die Nachunternehmer entsPrechend zu verpflichten. 
Besteht keine Bindung· gern. Nr. 2.~ Abs. t, verpflichte( I)) icMMr mich/uns im Fall der AuftraQserteHung, mei· 
nenfunseren b6i der Ausführung der lei5tung eingesetzten Seschaftlgten (ohne Auszubildende) mindestens ein 
Entgelt entsprechend dBm Harnburgischen Mlndestlohngesel% (HmbMIG) (derzeit 8,50 Euro brutto/Stunde zu zal1-
len. 
0 Es besteht eine Bindung gern. Nr. 2.3 Abs. 1 und zwm: an 

(Angabe des Tarifvertrags): 
das niedrigste (der) tarlfvertragliche(n) Entgelt beträgt € brutio/Stunde. 

0 Es besteht~ tarifvertragliche Bindung; 
difi' HOhe des niedrigsten gezahlten Entgelts/der niedrlgl!ten gezahlten Entgelte betrlgt 
_ __.._€ brutto/Stunde. 

2.4 Ich/Wir verj:lfli<:hte(n} mich/uns, vollständige und prüffähige Entgeltabreahnungen Ober die von mir/~ns eingesetz­
ten ArJ:)eitnehmerinnen und Arbeitliehmer bereltzuhaften. Auf Verlangen· des öffentlichen Auftr!'lggebers werde(n) 
ioi1/Wfr diesem die Entgeltabrechnungen vorlegen und Einblick ln die Untertagen Ober die AbfOhrung von Steuerh 
und Beiträgen. sowie die zwischen mir/uns und den Nachunternehmern abgeschlossenen Werkverträge gewAhren. 
Meine/unsere Beschiftigten habe ich auf die Möglichkeit soiGher Kontrollen hingewtesen. tch/Wir verpflichte(n) 
mich/uns, meinen/unseren Nachunterriehmem die fOr mich/uns geltenden Pflichten im Hinblick auf die Einhaltung 
der Tariftreue und des Mindestlohns gern. Nr. ·~.3, den Einsatz von (Nach·) Nachuntemehmem uod die Verpflich-· 
tung, vollstAndige und prOffähige Entgeltabrechnungen ilber die eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh­
mer bereittuhalten und diese auf Vertangen dem öffentlichen AUftraggeber vorzulegen, ebenfalls auftuerlegen und 
die Beachtung dieser Pflichten durch meine/Unsere Nachunternehmer zu kontrollieren. 

2.5 Ich/Wir erldäre(n), dass ichlwlr von der Rnanzbehönie der Freien und Hansestadt Harnburg nicht nach§ 16 Abs. 1 
Nr. 2 c) bzw. § 16 EG Abs. 1 Nr. 2 o) VOB/A von der Teilnahme am Wetrbewerb ausgeschlossen bin/sind. Weiler­
hin erkl!re(n) Ich/Wir hiermit, dass keine Verfehlungen •--> vorliegen, die meinen/unseren Ausschluss vom Wettbe­
werb rechtfertigen kOnnten. -J 

· 2.6 Jch .bin mir/Wir sind uns b$\Vusst, dass eine falsche ErkiAning zu 2.1, 2.2, 2.3, 2:4, 2.5 und 2.7 den Ausschluss 
kQnftiger Nachumemehmerelns~ bei Aufträgen der Freien und Hansestadt Harnburg sowfe von ~sertel­
. Iungen der Freien und Hansestadt Harnburg zur Folge haben kann. 

•) Gilt nUr- 10r Bieter, die BeltrAge zu den Sozialkassen zu entrlchbin haben 
") So*tl der Wert dea Leistungsanteils des Ne.chuntamehmers 10.000,00 € uberstelgt, wltd die Vergabe$tatle, zur Bestätigung der 

· EigsnerldArung, von den Nachunternehmen des Bieters. der den ZUschlag erhalten soll und dessen Au~mme 30.000,- € 
Oberstelgt, eil'len AusztJg aus dem Gewerbezentralregister (§150 a Gewerbeordnung) bel~ Bundeszentllllreglster anfordem. 
Verfehlungen, cie fn der Regel zum Ausschluss der BeiNBrberin oder Bieterio liaw. des Belr'llel'bers oder Bieters von der Teilnah­
me am Vergabeverlatnn fDhren, sind-unabhlngig von der Betelligung&forin. bei Unternehmen auch unabhängig von der Funk­
tion der Tlterin mw. des Titers oder der bzw. des Beteiligten -lrabeaonclere: 

Straftaten, die Im Geschlftsverkehr od6r Im Bezug auf diesen begangen worden sind, i.l.a. Betrug, Ul"'lreue, Urtcundenfll-
schung, Diebstahl, Erpressung; · 
das Anbieten, ValSprechen oder GewAhren von Vorteilen an Amtstraget oder an mi.ch dem Gesetz iibeT die f6rmßche Ver­
pflichtung nichtbeamteter Personen besorlder8 Verpflichtete oder an Personen, dle: fllr den Ot'Wntlichen Dienst besonders 
Verpflichteten nahe stehen (Beslec:hung I VorteilsgewAhrong); 
Verstö~ gegen das Gesetz gegen Wettbewelbabescldnkungen (GWB}, u.a. Beteiligung an Absprachen Ober Prel&e oder 
PrelsbestandteiJe. verbotene Preisempfehlungen, Beteiligung an Emptehlungan oder Absprachen Ober cAe Abgabe oder 
Nlclltabgabe von Angeboten, sowie die l81$tung vott konluuten Planungs- und A~bungal'llfen; 

- Verstöße gegen das Schwanarbeltsbekämpfungsgesetz, ArbeftnehmerOberlassungsges~ Arbeltnehm&rentaendegesetz; 
- falsche ErkiArung zum Einsatz von Nact.sntemehm11m ./ unerlaubter Einsalz von Nachwltemehmem, falsche Angaben zu Ta-

riftreue und Mindestlohn I VersloB gegen die Erklärung zu Tariftreue und Mindestlohn (Nr. 2.3}; 
- · andere vergleichbar schwerwiegende VerstOße. 

-..., Nur elnschllglg bei einer Angebotssumme des Hauptunternehmers mit einem Gesamtwert von mehr als 25.000 EUR (brutto). 
NU-HOG/2013 A 7 
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2.7 Ich verpflichte mich I Wir verpflichten uns die unter 1.3 genannten Leistungen im Falle der Auftragsvergabe an den 
Bieter zu erbringen ... _) 

•• 0 l.jlllll ••• ljlll Oet 0 lf III ••• III 1141 I . ............. lfl ••~•lA •• 0 I 0 III LII 0 II II 0 llol 111 j I 0 ttf ••• 111.-o I llf61•fllll•~·· ell.lll.lf··~··· I II 0 lf 11111 .......... l•e•WO II 1111 ••••• 111 f t I ••••• j II 0 11~1 0 I I II' . ... . II 

Ort, Da1um, Stempel und rechtwelblndllcha Unterschrift des Nachunternehmers 

AnmerJruoai Von jedem weiteren Nachunternehmen Ist ebenfalls ein en18p1'8chender Antrag mit Erklärung Ober· dje 
Einhaltung der tarifvertragliehen Bestimmungen nach diesem Vordruck beizufügen. Angebote, die solche EtkiArungen 
der Nachunternehmer nicht enthalten, k&inen von der Wenung a':'~lossen werden. 

••"•> Gilt nur fQr andere Untemehmen fm Sinne des § 6 EG Abs. 8 VOB/A bzW. Nachuntei'Jlfhmen, die gemiB Nr. 13 der ES­
Aufforderung zt~r Angabotsabgabe (unmittelbar unodirekt vom Bie\er beauftragte Nattnmtemehmen} eine Verpllichtungsefldl.. 
rung beizubringen haben. 

NU HOB/2013 A8 



Ani1Qt&1 

Erllut.nn•iren 

~: Er~AutJMungen alnd zu nummerieren; werden keine Erläuterungen abgegeben, Ist .zu schreiben: 
Keine. 
, Der Reet der Seite Ist ao zu sperren, daaa keine 8f'dr8gungen mehr vorgenommen werden kOonen. 

Anlagen: 

1) ProtDko~ Aufldlrungsgespitch vom .03.04.201.4 

2) Baustellen- und Montageordnung > mit der Bitte um Beachtung 

3} SIGeKo-Vordruck nNechweis gern. BauSteiiV §5, ASiG, ArbSchG und BGV A1~ > mJt der 
Bitte um Eintragung der entapr. Pereonendaten. Unterzeichnung und ROclalendung 
einer Ausfertigung zusammen mit der ZWeitauefertigung dlieee ~ilftragH · 

4) SiGeKo-Protokoll Nr. 1 vom 27.02.201.2 > mft der Bitte um &,achtung 

5)· SIGeKo-~nnplan > rrdt der Bitte um Beachtung 

Sie werden gebeten, die Zweitfertigung dieSes Auftragsschreibens als Empfangsbestätigung Uf\Vei'ZOglch unterschrieben 
zu!Oclaugeben. 

Empfangsbestatlgung 

IehM/ir bestatige(n) den Empfang Ihres vorstehenden Auftragsschreibens. 
ZUr v.on Anordnungen Wird als bevollmachUgter Vertreter bestellt: 

Ort, Datum rechtsverblncfrlche Unterschrift 

Auftrag VOB- H I 03-2005 2 von 2 
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FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

AUFFORDERUNG ZUR ABGABE 
EINES ANGEBOTS- VOB -

Baumaßnahme 

Datum des Poststempels 

Vergabe Nr. : ÖA I HSB 349 ; 13 

Vergabeart 
[8:1 Öffentliche Ausschreibung 
D Beschränkte Ausschreibung 
D Freihändige Vergabe 

Einzureichen bis (Eröffnungs-/Einreichungstermin) 

Datum 26. 11 .2013 Uhrzeit 09:30 

Ort: 

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 

- Eröffnungsstel le -

Zentrale Vergabeaufsicht (ZVA) 

ZimmerE 01.421 

Neuenfelder Straße 19 

211 09 Hamburg 

Zuschlagsf rist endet am: 26.02.2014 

!':IJ'!!,.!.i;l_f?..l!.?..lJJ.~~-rn.~l-lr!.$!:.!-!.D.<J.M~.Q]?.CI.G13oOJ.RW?.tl.?mRl.J!.Q ..........•...•.••••••••••••••.•.. ..............•••••••••••••••.•..••.........••••••••••••••. 

Angebot für 

~uß.~JJ~nl.q.g~.o •••••.......•••••.....•...•••.......................................................................... ·----······································· 

Anlagen: 

[8] Bewerbungsbedingungen (BwB- H06/2013) 

[8] Angebot - VOB -
[8] 
[8] 

Nachunternehmereinsatz 

Besondere Vertragsbedingungen (BVB H1 0/2012) 

mit Anlage 0 Lohngleitklausel und/oder 0 Stoffpreisgleitklausel Stahl 

Zusätzliche Vertragsbedingungen (ZVB- H06/2013) 

Leistungsbeschreibung 

Angaben zur Preisermittlung 

EFB-Preis 0 1 a, 0 1 b 

1-fach 

2-fach 

2-fach 

1-fach 

1-fach 

1-fach 

2-fach 

[8] Aufgliederung wichtiger Einheitspreise EFB-Preis 2 2-fach 

t8l -~~-cti_gJ!q,l_~ut.C.Q .................................. .... .................................................................................................. . 
t8l Q§OJ.~-~-P..~Jg?.W.Q!?.t.P.I_q.nli.~1!? ........................................................................................................................ . 

Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen zu vergeben im Namen 
und für Rechnung der Freien und Hansestadt Hamburg, diese vertreten durch die 
Behörde für Wissenschaft und Forschung, vertreten durch die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, ABH 57, 
Hochschulbau- HSB, Weidestraße 122 C , 3. OG, 22083 Harnburg 

2 Auskünfte werden erteilt, nicht beigefügte Verdingungsunterlagen können eingesehen werden 

Ort: Weidestraße 122 C , 3. OG, 22083 Harnburg Tei.-Nr.: 0 40 I 4 28 63 - 5287 

Zimmer Nr.: 350 Fax-Nr.: 0 40 I 4 27 94 -0794 

werktags (außer Samstag) in der Zeit von 09:00 bis 12:30 Unr 

Auf - H06/2013 B1 
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Nicht beigefügte Verdingungsunterlagen: 

.. :J~ll}.~.: ..................... -------------------------········--···························································------------------------- ----··· 

3 Es gelten die beigefügten Bewerbungsbedingungen. 
4 Vorlage von Nachweisen und Angaben 

4.1 Die Vergabesteile wird ab einer Auftragssumme von 30.000,00 € für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur 
Bestätigung der Erklärung (siehe Angebotsschreiben Nr. 6.3) einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister (§ 
150a Gewerbeordnung) beim Bundeszentralregister anfordern (zum Umgang mit Nachunternehmen siehe auch 
Vordruck NU). 

4.2. Auf gesondertes Verlangen der Vergabesteile sind Angaben und Nachweise nach Ziffer 6.3 des 
Angebotsvordruckes gemäß § 6 Abs. 3 VOB/A durch nachfolgende Angaben bzw. Bescheinigungen zu 
bestätigen .1 l 

• § 6 Abs. 3 Nr. 2 a): Benennung und Bestätigung des Umsatzes der letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahre durch einen vereidigten Wirtschaftsprüfer/Steuerberater /oder entsprechend testierter 
Jahresabschluss/ oder entsprechend testierte Gewinn- und Verlustrechnung. 

• § 6 Abs. 3 Nr. 2 b): Benennung von drei mit der ausgeschriebenen Leistung vergleichbaren Referenzobjekten 
aus den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren mit schriftlicher Bestätigung des Auftraggebers, dass 
die Leistungen auftragsgemäß erbracht wurden. 

• § 6 Abs. 3 Nr. 2 c): Benennung der Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch­
schnittlich beschäftigten Arbeitskräften, gegliedert nach Lohngruppen mit gesondert ausgewiesenem 
technischen LeitungspersonaL 

• § 6 Abs. 3 Nr. 2 d): gültige Gewerbeanmeldung und Handelsregisterauszug sowie Eintragung in der 
Handwerksrolle oder bei der Industrie- und Handelskammer. Ausländische Bieter haben vergleichbare 
Nachweise vorzulegen. 

• § 6 Abs. 3 Nr. 2 e) lnsolvenzplan, wenn dieser rechtskräftig bestätigt wurde 

• § 6 Abs. 3 Nr. 2 h) Nachweise über die vollständige Entrichtung von Steuern und Beiträgen nach Nummer 8 
Ziffer 1 BwB 

• § 6 Abs. 3 Nr. 2 i) qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft bzw. Bescheinigung 
des Versicherungstri'igers mit Angabe der Lohnsummen nach Nummer 8 Ziffer 1 BwB 

4.3 Weitere Nachweise und Angaben 

4.3.1 Mit dem Angebot vorzulegende weitere Nachweise und Angaben: 

D Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen (EFB Preis 1 a) oder 

Angaben zur Kalkulation über die Endsumme (EFB Preis 1 b) 

D Aufgliederung wichtiger Einheitspreise (EFB Preis 2) 

4.3.2Weitere auf gesondertes Verlangen vorzulegende Nachweise und Angaben: 

1:8:1 Angaben und Nachweise nach§ 6 Abs. 3 Nr. 2 VOB/A für andere Unternehmen und Nachunternehmer 

D siehe Ziffer 10.3 Besondere Vertragsbedingungen (BVB) zur sozialverantwortlichen Beschaffung 

D ············------------------------------···---------······--··············--------------·-··· ··-·---------------·············--·----------------·----·· 
D ······················-------------------·····-·-·--------··----------·····---------······················--------···-- ---------------------------·----·· 

4.4 Präqualifizierte Unterne~1men können anstelle der Unterlagen nach § 6 Abs. 3 Nr. 2 VOB/A bzw. Ziffer 4.2 im An­
gebotsschreiben unter Ziffer 6.2 die Nummer angeben, unter der sie in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) eingetragen sind .. 

5 freibleibend 

6 Unterteilung in Lose vorgesehen: 
[ZI ja D nein 

Angebote können abgegeben werden für 

D ein Los D ein oder mehrere Lose [ZI alle Lose 

Näheres siehe Leistungsbeschreibung. 

7 Nebenangebote 

D Nebenangebote zugelassen 

D Nebenangebote zugelassen für: 

1 gilt nur für öffentliche Ausschreibungen 

Auf - H06/2013 B2 



D Nebenangebote nicht zugelassen; Nr. 5 der Bewerbungsbedingungen gilt nicht. 

D Nebenangebote nicht zugelassen für: 

8 Maßgebende Kriterien für die Angebotswertung der Haupt- und Nebenangebote: 
- Preis 

- Weitere Kriterien: 

VV-Bau ll- Anlage 35 

9 Die Zuschlagsfrist beginnt mit dem Eröffnungsterm in; bis zu ihrem Ablaut ist der Bieter an sein Angebot gebunden. 

10 Zahlung und Finanzierungsbedingungen gemäß Verdingungsunterlagen. 

11 Falls Sie bereit sind, die Leistungen zu übernehmen, werden Sie gebeten , beiliegendes Angebotsschreiben nebst 
Anlagen ausgefüllt und rechtsverbindlich unterschrieben in verschlossenem Umschlag bis zum Eröffnungs-/ Ein­
reichungstermin an die umseitig bezeichnete Stelle einzusenden oder dort abzugeben. Der Umschlag ist außen 
mit anliegendem Kennzettel zu versehen sowie mit Ihrem Namen (Firma) , Ihrer Anschrift und der Angabe ,,Angebot 
für ........ " (Bezeichnung der Baumaßnahme und der Leistungen wie oben) zu bezeichnen. 

Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und ihre Bevollmächtigten zugelassen. 

12 Datenaustausch 

Sofern Daten der Ausschreibung auch im digitalem GAEB-Format (D83, P83 oder X83) zur Verfügung gestellt 
werden, sollte der Bieter vom digitalen Datenaustausch Gebrauch machen und das Leistungsverzeichnis im digita­
lem GAEB-Format (D84, P84 oder X84) einreichen. Sollte die hierfür erforderl iche Software-Ausstattung nicht zur 
Verfügung stehen, kann ein entsprechendes Programm mit dem Namen .. Offerte L'' kostenfrei von der Internetseite 

http ://hamburg. deiaussehre ibungen-vob 

heruntergeladen werden. 

Die Notwendigkeit der Einreichung des vollständigen Angebotes in Papierform bleibt unberührt (vg l. auch Ziffer 3.5 
BwB). 

13 Nachprüfstellen: 

D Beschwerdestelle (Nachprüfungsstelle gem. § 21 VOB/A): 

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, Amt für Bauordnung und Hochbau 

Amtsleiter- ABH - L 

Neuenfelder Strasse 19 

21 109 Harnburg 

Zur Überprüfung der Zuordnung zum 20 v. H. - Kontingent für nicht EG-weite Vergabeverfahren (§ 2 Nr. 6 
VgV): 

1':8] Vergabekammer (Nachprüfungsbehörde gem. § 104 GWB, § 21a VOB/A) : 

Vergabekammer bei der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 

Neuenfelder Strasse 1 9 

21109 Harnburg 

14 D Nebenangebote, die einen Verzicht auf eine Stoffpreisgleitklausel Stahl beinhalten, werden von der 
Wertung ausgeschlossen. 

--- - ---------
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FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 
Zum Verbleib beim Bieter bestimmt, nicht mit dem Angebot zurückgeben! 

Bewerbungsbedingungen 
für die Vergabe von Bauleistungen im Hochbau sowie im Garten- und Landschaftsbau 

Hinweis 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der .,Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A ,Allgemeine Bestim­
mungen für die Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A) Abschnitt 1. 

Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters/Bewerbers Unklarheiten, so hat er unverzüglich 
die Vergabesteile vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen Wett­
bewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 

Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu geben, 
ob und auf welche Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist. 

3 Angebot 
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. 

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabesteile vorgegebenen Vordrucke zu verwenden; das Angebot ist an 
der dafür vorgesehenen Stelle zu unterschreiben. 

Eine selbstgefertigte Kopie oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig. Das von der Vergabe­
stelle vorgegebene Leistungsverzeichnis ist allein verbindlich. 

3.3 Unterlagen, die von der Vergabesteile nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der Vergabe­
stelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. 

3.4 Enthält die Leistungsbeschreibung bei einer Teilleistung eine Produktangabe mit dem Zusatz .,oder gleichwer­
tig" und wird vom Bieter dazu eine Produktangabe verlangt, ist das Fabrikat (insbesondere Herstellerangabe 
und genaue Typenbezeichnung) auch dann anzugeben, wenn der Bieter das vorgegebene Fabrikat anbieten 
will. Dies kann unterbleiben, wenn er im Angebotsschreiben erklärt, dass er das in der Leistungsbeschreibung 
benannte Produkt anbietet. 

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten Ein­
heitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm ge­
forderten Preise im Sinne von § 13 Abs. 1 Nr.3 VOB/A. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die 
Einheitspreise einzelner Leistungsposi tionen in "Mischkalkulation" auf andere Leistungspositionen umlegt, 
grundsätzlich von der Wertung ausgeschlossen(§ 16, Abs. 1 Nr.1 c 1. Halbsatz VOB/A). 

Kurzfassungen müssen die Ordnungszahlen (Positionen) des vom Auftraggeber übersandten Leistungsver­
zeichnisses vollzählig, in der gleichen Reihenfolge und mit den gleichen Nummern enthalten; sie müssen für 
jede Teilleistung nacheinander die Ordnungszahl , die Menge, die Einheit, den Einheitspreis und den Gesamt­
betrag, darüber hinaus den jeweiligen Kurztext sowie die dem Leistungsverzeichnis entsprechenden Zwischen­
summen der Leistungsabschnitte, die Angebotssumme und alle vom Auftraggeber geforderten Textergänzun­
gen enthalten. 

Die Kurzfassung ist zusammen mit dem vom Auftraggeber übersandten Leistungsverzeichnis Bestandteil des 
Angebots. 

Muster und Proben müssen als zum Angebot gehörig gekennzeichnet sein. 
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3.6 Alle Preise sind in Euro, mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzugeben. Der 
Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzesam Schluss des Angebots hinzuzu­
fügen. 

Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die 

- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden und 

- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 

Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der AuftragserteilunQ Ver­
tragsinhalt. 

3.7 Digitale Angebote mit Signatur im Sinne des Signaturgesetzes dürfen nur abgegeben werden, wenn dies in der 
Bekanntmachung oder in den Vergabeunterlagen ausdrücklich zugelassen ist. 

Andere auf elektronischem Wege übermittelte Angebote sind nicht zugelassen. 

4 Unterlagen zum Angebot 

Der Bieter hat auf Verlangen der Vergabesteile die Urkalkulation und/oder die von ihr benannten Formblätter 
mit Angaben zur Preisermittlung (EFB 1 a I EFB 1 b) sowie die Aufgliederung wichtiger Einheitspreise (EFB 2) 
ausgefüllt zu dem von der Vergabesteile bestimmten Zeitpunkt vorzulegen . Dies gilt auch für Nachunterneh­
mer I ei stu nge n. 

5 Nebenangebote 

5.1 Sind an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt, müssen diese erfüllt werden; andernfalls müssen sie 
im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die Erfüllung der Mindest­
anforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

5.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu beschreiben; die 
Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 

Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleistung er­
forderlich sind. 

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Vertragsbedin­
gungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben über Ausfüh­
rung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

5.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen (ändern, 
ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen aufzugliedern (auch 
bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

5.4 Nebenangebote die den Nummern 5.1 bis 5.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausgeschlossen. 

6 Bietergemeinschaften 
6.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern unterzeichnete Erklärung abzugeben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 

in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Vertreter 
bezeichnet ist, 

- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertri tt, 

- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

6.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach 
der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zugelassen 

7 Nachunternehmereinsatz 

Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von Nachunternehmern1 ausführen zu lassen, hat er mit seinem An­
gebot jeden Nachunternehmer mit dem Vordruck Nachunternehmereinsatz (NU) zu benennen sowie Art und 
Umfang (Positionsnummer und Bezeichnung der Tei lleistung) der von dem Nachunternehmer auszuführenden 
Leistungen dort anzugeben und die Zustimmung zu seinem Einsatz zu beantragen . Das gilt auch, wenn von ei­
nem Nachunternehmer nur unwesentliche Teile der Leistung ausgeführt werden sollen. Leistungen dürfen nur 
an Nachunternehmer übertragen werden, die fachkundig, leistungsfähig und zuverlässig sind; dazu gehört 
auch, dass sie ihren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Sozialabgaben nachkommen, 
dass sie in den letzten 2 Jahren nicht gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder 
gem. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmer-Entsendegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder einer 
Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von wenigstens 2.500 € belegt worden sind und 
die gewerberechtlichen Voraussetzungen erfüllen . 

Der Bieter hat die Zustimmung mit einem vollständig ausgefüllten Vordruck Nachunternehmereinsatz (NU) zu 
beantragen. Er ist verpflichtet, die im Vordruck NU enthaltenen Erklärungen vom Nachunternehmer unterzeich-

1 
Nachunternehmen, sind alle Unternehmen, welche Teilleistungen I Leistungen vom Bieter I Auft ragnehmer übertragen bekommen 

unabhängig von ihrem Unterordnungsgrad. Dazu zählen ebenfalls Unternehmen, die mit dem Auftragnehmer verbunden sind, jedoch 
wirtschaftlich und I oder rechtlich selbstständige Unternehmen sind. (bspw.: Tochter-, Schwestergesellschaften oder 
konzernverbundene Unternehmen etc.) 
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nen zu lassen. Er hat die Angebote etwaiger Nachunternehmer darauf hin zu überprüfen, ob sie unter Einhal­
tung der Tariftreue bzw. des Mindestlohns kalkuliert worden sind. 

Mit dem Vordruck Nachunternehmereinsatz (NU) sind auch die Teilleistungen nach Art und Umfang (Positions­
nummer und Bezeichnung der Teilleistung) anzugeben, für deren Ausführung Nachunternehmer noch nicht 
benannt werden können. Sobald die Nachunternehmer benannt werden können, ist der Auftraggeber unver­
züglich mit dem Vordruck Nachunternehmereinsatz (NU) in Kenntnis zu setzen und seine Zustimmung einzu­
holen. 

Nach Zuschlagserteilung beantragtem Einsatz von Nachunternehmern für noch nicht angegebene Teilleistun­
gen wird nur zugestimmt, wenn besondere Umstände dies erfordern. 

Für die Nachunternehmer sind entsprechend den Regelungen in Nr. 8 Ziffer 3 und 5 vorzulegen 

- eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG; ausländische Unternehmen haben eine gleichwertige 
Bescheinigung vorzulegen, 

- qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft bzw. Bescheinigung des Versiche­
rungsträgers mit Angabe der Lohnsummen, die nicht älter als 12 Monate sein darf, zum Nachweis, dass die 
Beiträge zur Berufsgenossenschaft ordnungsgemäß abgeführt werden; ausländische Unternehmen haben 
vergleichbare Nachweise zu erbringen, und 

- eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse (SOKA - Bau oder anderer Sozialkassen) 
des Baugewerbes, die nicht älter als 12 Monate sein darf, über die vollständige Entrichtung von Beiträgen; 
auslandische Unternehmen haben einen vergleichbaren Nachweis zu erbringen. 

Bei fremdsprachigen Bescheinigungen ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. Sofern Bie­
tergemeinschaften als Nachunternehmer beauftragt werden, hat jedes ihrer Mitglieder die entsprechenden 
Nachweise vorzulegen. 

Soweit dies mit der vertragsmäßigen Ausführung der Leistung vereinbar ist, hat der Auftragnehmer für den Fall 
der Weitergabe von Leistungen an Nachunternehmer bevorzugt kleine und mittlere Unternehmen als Nachun­
ternehmer zu beteiligen. 

Der Bieter hat die Nachunternehmer bei Anforderung eines Angebots davon in Kenntnis zu setzen, dass es 
sich um einen öffentlichen Auftrag handelt. Er darf den Nachunternehmern keine ungünstigeren Bedingungen­
insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise und der Sicherheitsleistungen - auferlegen, als zwischen ihm und 
dem Auftraggeber vereinbart sind; auf Verlangen des Auftraggebers hat er dies nachzuweisen. Die Vereinba­
rung der Preise bleibt hiervon unberührt. 

Es sind als Nachunternehmer grundsätzlich nur solche Firmen vorzusehen, die die ihnen übertragenen Leis­
tungen im eigenen Betrieb ausführen und sich verpflichten, die unumgängliche Weitervergabe ihnen übertra­
gener Leistungen an andere Unternehmer beim Auftraggeber zu beantragen. 

8 Eignungsnachweis 
8.1 Die Erteilung des Auftrags ist zudem von der Vorlage aktueller Nachweise über die vollständige Entrichtung 

von Steuern und Beiträgen abhängig. Bietergemeinschaften haben für jedes ihrer Mitglieder die entsprechen­
den Nachweise beizubringen. Im Einzelnen sind dies: 

- aktuelle Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG. Ausländische Bieter haben eine gleichwertige Be­
scheinigung vorzulegen. 

- Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse (SOKA - Bau oder anderer Sozialkassen) des 
Baugewerbes Ober die vollständige Entrichtung von Beiträgen. Ausländische Bieter haben einen verg leich­
baren Nachweis zu erbringen. 

- qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft bzw. Bescheinigung des Versiche-
rungsträgers mit Angabe der Lohnsummen 

Bei fremdsprachigen Bescheinigungen ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

Die Bescheinigung der Berufsgenossenschaft und die Unbedenklichkeitsbescheinigung der Sozialkasse dürfen 
nicht älter als 12 Monate sein. 

8.2 Die Nachweise nach Ziffer 1 sind vorzulegen bei 

- Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren, Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe 
oder Verhandlungsverfahren ohne Öffentliche Vergabebekanntmachung nach besonderer Aufforderung von 
den in die engere Wahl kommenden Bietern; 

Beschränkter Ausschreibung nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb, Nichtofenern Verfahren, Verhand­
lungsverfahren mit Öffentlicher Vergabebekanntmachung mit dem Antrag auf Teilnahme. 

Die nicht rechtzeitige Vorlage der Nachweise nach Ziffer 1 führt zum Ausschluss des Angebots von der Wer­
tung. 

8.3 Die Nachweise nach Ziffer 1 sind von den in die engere Wahl kommenden Bietern nach besonderer Aufforde­
rung auch für die vorgesehenen Nachunternehmer vorzulegen. Sofern Nachunternehmer erst später benannt 
werden können, sind die Nachweise mit der Benennung der Nachunternehmer beizubringen. 

8.4 Der Auftraggeber behält sich vor, weitere Eignungsnachweise, die vom Bieter entsprechend der Bekanntma­
chung bzw. der Verdingungsunterlagen gefordert werden, sich auch für Nachunternehmen durch den Bieter 
vorlegen zu lassen. 
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8.5 Für Bieter und Nachunternehmen, die in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen 
(Präqualifikationsverzeichnis) eingetragen sind, kann anstelle dieser Nachweise die Nummer im Angebot bzw. 
im Nachunternehmervordruck angegeben werden, unter der sie im Präqualifikationsverzeichnis eingetragen 
sind. 

9 Beschäftigung von Leiharbeitskräften 
Es wird daraut hingewiesen, dass nach § 1 b Satz 1 Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG) die gewerbsmä­
ßige Arbeitnehmerüberlassung in Betriebe des Baugewerbes für Arbeiten, die üblicherweise von Arbeitern ver­
richtet werden, grundsätzlich unzulässig ist. 

10 Tariftreue und Mindestlohn 
Bieter erhalten einen Auftrag nur dann, wenn sie sich bei der Angebotsabgabe verpflichten, ihren Arbeitnehme­
rinnen und Arbeitnehmern bei der Ausführung der Leistung ein Entgelt zu zahlen, das in Höhe und Modalitäten 
(insbesondere Zahlungszeitpunkt) mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrages entsprechen, an den 
das Unternehrnen aufgrund des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gebunden ist. Bieter erhalten einen Auftrag 
ferner nur dann, wenn sie sich zur Beachtung des Tarifvertragsgesetzes, des Arbeitnehmerüberlassungsgeset­
zes und anderer gesetzlicher Bestimmungen über Mindestentgelte verpflichten. 

Besteht keine Bindung gem. Nr. 10 Abs. 1, erhalten Bieter einen Auftrag nur, wenn sie sich bei der Angebots­
abgabe verpflichten, ihren bei der Ausführung der Leistung eingesetzten Beschäftigten (ohne Auszubildende) 
mindestens ein Entgelt in Höhe des Mindestlohns gern. § 5 Abs. 1 Hamburgisches Mindestlohngesetz 
(HmbMIG) in der jeweils geltenden Fassung zu zahlen. Soweit Leistungen auf Nachunternehmer übertragen 
werden sollen, haben die Bieter bzw. Auftragnehmer auch die Nachunternehmer entsprechend zu verpflichten. 

Die Bieter geben solche Erklärungen in Nr. 8 des Angebotsschreibens ab. ln dieser Erklärung haben die Bieter 
auch die Art der tariflichen Bindung ihres Unternehmens sowie die gezahlte Höhe des niedrigsten Stunden­
lohns (brutto) türdie im Rahmen der Leistungserbringung eingesetzten Beschäftigen anzugeben. 
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Name und Anschrift des Bieters 

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 
- Eröffnungsstelle -
Zentrale Vergabeaufsicht (ZVA) 
ZimmerE 01.421 
1\Jeuenfelder Straße 19 

21109 Harnburg 

ANGEBOT-VOB-

Baumaßnahme 

Vergabe Nr. : ÖA HSB 349 /13 

Vergabeart 
[gl Öffentliche Ausschreibu ng 
0 Beschränkte Ausschreibung 
0 Freihändige Vergabe 

Zuschlagsfrist endet am: 26.02.2014 

N.§!JbJ~.!H\.L.JJ. ct~_o:L Kli nst~. !JO.<t Me.die.r:tG~!ll.R\.!~ __ tt?m Q1,gg _______ ... _________ ...... _ •••••••••••••••.•.••.... ___ . __________________ ______ . ___________ _ _ 

Angebot für 

Auß..t;JJJS!UI.99 ~ Q _____ .........................•••••••••••••••••• -••••••••••••••••• ----------- •••• ---------------------------------------------- -- -- -• ·-- • • • • • • • • ·--

Anlagen: 

[gl 

~ 
[gl 

~ 
0 

Leistungsbeschreibung I Leistungsverzeichnis 
Angaben zur Preisermittlung ")- EFB-Preis 0 1 a, 0 1 b ··J 

Aufgliederung wichtiger Einheitspreise - EFB-Preis 2- ") 
Verzeichnis und Erklärung betr. Bietergemeinschaft (vgl. Bewerbungsbedingungen Nr. 6) ·· J 

Antrag zum Nachunternehmereinsatz- NU - (vgl. Bewerbungsbedingungen Nr. 7) "l 

0 ·····------------------------·-·······---------······--------······---------------------·······················-----··------------------------··················· 
0 
0 
0 
0 Pläne/Zeichnungen Nr. 

·) Zutreffendes von der Vergabesteile ankreuzen 
••) Zutreffendes vom Bieter ankreuzen 
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Ich/Wir biete(n) die Ausführung der beschriebenen Leistungen zu den von mir/u :1s eingesetzten Preisen und mit 
allen den Preis betreffenden Angaben in Nr. 9 des Vordruckes an. An mein/unser Angebot halte ich mich/halten 
wir uns bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist gebunden. 

2 Ich/Wir habe{n) die Bewerbungsbedingungen beachtet, insbesondere 

- BwB Nr. 9 (Verbot der gewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung) 

- BwB Nr. 7 (Nachunternehmereinsatz) 

3 Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben (einschl. Anlagen) folgende 
Unterlagen: 

Leistungsbeschreibung 
die Besonderen Vertragsbedingungen - BVB - H10/2012, 
die Zusätzlichen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen - ZVB - H06/2013, 
die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen (VOB/C), Ausgabe 2012 
die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2012 

4 freibleibend 
5 freibleibend. 

6 
6.1 D Ich bin/Wir sind bevorzugte(r) Bewerber (§ 56 + 58 Schwerbehindertengesetz) laut beigefügtem(n) 

Nachweis(en). 

6.2 

6.3 

Ich bin/Wir sind in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) eingetragen unter Nummer: I I 
Eigenerklärungen zur Eignung gemäß§ 6 Abs. 3 Nr. 2 VOB/A (für nicht präqualifizierte Unternehmen)1 

• zu § 6 Abs. 3 Nr. 2 a) und c) VOB/A 

Ich/wir erklären, dass wir ausreichend leistungsfähig sind, um die ausgeschriebene Leistung zu erbringen und 
der Urnsatz meiner/unseres Unternehmens für vergleichbare Leistungen aus den letzten drei Geschäftsjahren 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen sowie die Zahl 
und die Struktur der bei mir/uns beschäftigten Arbeitskräfte und des technischen Personals dieses ausweist. 
Auf Verlangen werde ich zur Bestätigung entsprechende Unterlagen vorlegen. 

• Zu § 6 Abs. 3 Nr. 2 b) VOB/A 

Ich/wir erklären, dass ich/wir in den Ietzen drei Geschäftsjahren Leistungen erbracht habe, die mit der 
ausgeschriebenen Leistung vergleichbar sind. Entsprechende drei Referenzen, die vom jeweiligen 
Auftraggeber schriftlich als auftragsgemäß erbracht bestätig wurden, werde ich auf Verlangen vorlegen. 

• Zu § 6 Abs. 3 Nr. 2 e) und f) VOB/A 

Weiterhin erkläre(n) ich/wir, dass über mein/unser Vermögen 

- ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt wurde Dia D nein 

- ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren eröffnet wurde Dia Dnein 

- ein Antrag auf Eröffnung gestellt wurde oder mangels Masse abgelehnt Dia D nein 

- e in Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde. Dia D nein 

Falls ein rechtskräftiger Insolvenzplan bestätigt wurde, werde ich diesen auf Verlangen vorlegen. 

Mein I Unser Unternehmen befindet sich in Liquidation D ja D nein 

• zu § 6 Abs.3 Nr. 2 d) und g) bis i) VOB/A 

- Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meinen/unseren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern, der 
Beiträge zu den Sozialversicherungen, der Beiträge zu der Sozialkasse des Baugewerbes 2 und der 
Beiträge zu der Berufsgenossenschaft nachgekommen bin/sind und die gewerberechtlichen 
Voraussetzungen (Eintragung in Berufsregister) für die Ausführung der angebotenen Leistung erfülle(n) . 
Aktuelle Nachweise gemäß Nr. 8 Ziffer 1 Bewerbungsbedingungen bringe(n) ich/wir auf Verlangen bei. 

- Ferner erkläre(n) ich/wir, dass ich/wir in den letzten 2 Jahren nicht gern. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder § 21 Abs. 1 Arbeitnehmer-Entsendegesetz mit einer 
Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer 
Geldbuße von wenigstens 2.500 € belegt worden bin/sind. 

- Weiterhin erkläre(n) ich/wir hiermit, dass keine Verfehlungen3 vorliegen, die meinenfunseren Ausschluss 
vorn Wettbewerb rechtfertigen könnten. 

1 Nur be1 öHentlichen Ausschreibungen einschlägig 
2 Gilt nur für Bieter, die Beiträge zu den Sozialkassen zu entrichten haben. 
3 Verfehlungen, die in der Regel zum Ausschluss der Bewerberin oder Bieterio bzw. des Bewerbers oder Bieters von der 

Tei lnahme am Vergabeverfahren führen, sind - unabhängig von der Beteiligungsform, bei Unternehmen auch unabhängig von 
der Funktion der Täterin bzw. des Täters oder der bzw. des Beteiligten- insbesondere: 
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- Ich/Wir erkläre(n). dass ich/wir von der Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Harnburg nicht nach § 6 
Abs. 3 Nr. 2 g) VOB/A von der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen bin/sind.4 

7 D Ich/Wir werde(n) die Leistung im eigenen Betrieb ausführen. · 

8 

D Ich/Wir beabsichtige(n), die in der beigefügten Erklärung aufgeführten Leistungen an Nachunternehmer zu 
übertragen. 

Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir Leistungen nur auf Nachunternehmer übertragen darf/dürfen, wenn der 
Auftraggeber im Einzelfall schriftlich zugestimmt hat und dass die nachträgliche Einschaltung oder der Wechsel 
eines Nachunternehmers ebenfalls der Zustimmung durch den Auftraggeber bedarf. 

8.1 Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns im Fall der Auftragserteilung, den in meinem/unserem Unternehmen bei 
Ausführung der Leistung eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ein Entgelt zu zahlen, das in Höhe 
und Modalitäten (insbesondere Zahlungszeitpunkt) mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrages 
entspricht, an den mein/unser Unternehmen aufgrund des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gebunden ist 
Ich/Wir verpflichten(n) mich/uns im Fall der AuftragserteilunQ zur Beachtung des Tarifvertragsgesetzes, des 
Arbeitnehmeruberlassungsgesetzes und anderer gesetzlicher Bestimmungen über Mindestentgelte. Soweit 
Leistungen auf Nachunternehmer übertragen werden sollen, habe(n) ich/wir auch die Nachunternehmer 
entsprechend zu verpflichten. 

Besteht keins Bindung gem. Nr. 8.1 Abs. 1, verpflichte(n) ich/wir mich/uns im Fall der Auftragsertei lung, 
meinen/unseren bei der Ausführung der Leistung eingesetzten Beschäftigten (ohne Auszubildende) mindestens 
ein Entgelt entsprechend dem Harnburgischen Mindestlohngesetz (HmbMIG) (derzeit 8,50 € brutto/Stunde) zu 
zahlen. 

D Es besteht eine Bindung gem. Nr. 8.1 Abs. 1 und zwar an 

----------------~-----(Angabe des Tarifvertrags); 
das niedrigste (der) tarifvertragliche(n) Entgelt(e) beträgt ____ ___ € brut to/Stunde. 

D Es besteht keine Bindung gem. Nr. 8.1 Abs. 1; 

die Höhe des niedrigsten gezahlten Entgelts/der niedrigsten gezahlten Entgelte beträgt ____ € 
brutto/Stunde. 

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die von mir/uns 
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten. Auf Verlangen des Auftraggebers werde(n) 
ich/wir diesem die Entgeltabrechnungen vorlegen und Einblick in die Unterlagen über die Abführung von Steuern 
und Beiträgen sowie die zwischen mir/uns und den Nachunternehmern abgeschlossenen Werkverträge 
gewähren. Meine/unsere Beschäftigten habe ich auf dre Möglichkeit solcher Kontrollen hingewiesen. 

8.2 Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, meinen/unseren Nachunternehmern die für mich/uns geltenden Pflichten im 
Hinblick auf die Einhaltung der Tariftreue und des Mindestlohnes gemäß Nr. 8.1, Abs.1, den Einsatz von (Nach-) 
Nachunternehmern und die Verpflichtung, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die 
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten und diese auf Verlangen dem öffentlichen 
Auftraggeber vorzulegen, ebenfalls aufzuerlegen und die Beachtung dieser Pflichten durch meine/unsere 
Nachunternehmer zu kontrollieren. 

4 

Ich/Wir werde(n) die vorstehenden Erklärungen mit den Anträgen zu m Nachunternehmereinsatz -NU - auch 
von meinen/unseren Nachunternehmern abfordern und dem Auftraggeber vorlegen. 

- Straftaten, die im Geschäftsverkehr oder im Bezug auf diesen begangen worden sind, u.a. Betrug, Untreue, 
Urkundenfälschung, Diebstahl, Erpressung; 

- das Anbieten, Versprechen oder Gewähren von Vorteilen an Amtsträger oder an nach dem Gesetz über die förmliche 
Verpflichtung nichtbeamteter Personen besonders Verpflichtete oder an Personen, die für den öffentlichen Dienst besonders 
Verpflichteten nahe stehen (Bestechung I Vorteilsgewährung); 

- Verstöße gegen das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), u.a. Beteiligung an Absprachen über Preise oder 
Preisbestandteile, verbotene Preisempfehlungen, Beteiligung an Em?fehlungen oder Absp'achen über die Abgabe oder 
Nichtabgabe von Angeboten, sowie die Leistung von konkreten Planungs- und Ausschreibungshilfen; 

- Verstöße gegen das Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz, Arbeitnehmerüberlassungsgesetz, Arbeitnehmerentsendegesetz; 
- falsche Erklärung zum Einsatz von Nachunternehmern I unerlaubter Einsatz von Nachunternehmern, falsche Angaben zu 

Tariftreue und Mindestlohn I Verstoß gegen die Erklärung zu Tariftreue und Mindestlohn (Nr. 8 .1 und 8.2); 

- andere vergleichbar schwerwiegende Verstöße. 

Nur einschlägig bei einer Angebotssumme mit einem Gesamtwert von mehr als 25.000 EUR (brutto). 
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9 

9.1 Hauptangebot') Endbetrag einschl. Umsatzsteuer Preisnachlass ohne 
(keine Vergabe nach Losen) (ohne Nachlass) in Euro Bedingung auf die 

Abrechnungssumme 
für Haupt- und alle 
Nebenangebote 

Summe Angebot I % 

9.2 Hauptangebot ') Endbetrag einschl. Umsatzsteuer Preisnachlass ohne 
(bei vorbehaltener losweiser Vergabe) (ohne Nachlass) in Euro Bedingung auf die 

Abrechnungssumme 
für Haupt- und alle 
Nebenangebote 

Summe Los 1 % 

Summe Los 2 % 

Summe Los 3 o/o 

Summe Los 4 % 

Summe Gesamtangebot 7{~1]'~~:"': ~~: : .. . 
' ·: ~ ~; ;;. .. ~ 

Zusätzliche Preissrmäßigung bei Zusammenfassung Zusätzlicher 
Preisnachlass ohne 
Bedingung auf die 
Abrechnungssumme 
für Haupt- und alle 
Neben an g ebote 

D aller angebotenen Lose % 

D der Lose Nr.: % ---------

9.3 Nebenangebote zum Hauptangebot Anzahl: 

11 Ich/Wir erkläre(n), dass das im Leistungsverzeichnis genannte Fabrikat als angeboten gilt , wenn im 
Leistungsverzeichnis bei einer Teilleistung eine Bezeichnung für ein bestimmtes Fabnkat mit dem Zusatz "oder 
gleichwertiger Art" verwendet worden ist und ich /wir dort keine Angabe gemacht haben. 

12 Der von mir/uns zu benennende Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung 
und dessen Stellvertreter verfügen über ausreichende baufachliche und arbeitsschutzfachliche Kenntnisse und 
darüber hinaus mehrjährige Berufserfahrung, um die nach der Baustellenverordnung übertragenen Aufgaben 
fachgerecht zu erfüllen. Entsprechende Referenzen werden bei der Auftragsertei lunQ vorgelegt. 

13 Ich/Wir erkläre(n) weiter, dass ich/wir bei Verwendung einer selbstgefertigten Kopie oder Kurzfassung des 
Leistungsverzeichnisses das vom Auftraggeber verfasste Leistungsverzeichnis (Largtext) als allein verbindlich 
anerkenne(n). 

14 Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir bei Weitergabe von Vertragsleistungen, die von Preisgleitklauseln betroffen sind, 
eine entsprechende Regelung in meine Verträge mit etwaigen Nachunternehmern bzw. anderen Unternehmen 
aufnehme(n). 

15 Holzprodukte als Bestandteil der Bauleistung (ausgenommen Bauhilfsstoffe) müssen nach FSC, PEFC oder 
gleichwertig zertifiziert sein oder die für das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC 
einzeln erfüllen. 

D Ich werde Holzprodukte verwenden, die nach FSC und/oder PEFC zertifiziert sind. 

D Ich werde Holzprodukte verwenden, die nach 

zertifiziert sind. 

") ln Abhängigkeit von der Festlegung in Nr. 6. der Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes auszufüllen 
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D Ich werde Holzprodukte verwenden, die die im jeweiligen Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder 
PEFC einzeln erfüllen. 

Bei der Anlieferung von Holzprodukten auf der Baustelle oder an der Lieferadrasse sind die im Angebot 
angegebenen Zertifikate oder die gleichwertigen Nachweise vorzulegen. 

Der Nachweis der Gleichwertigkeit - d. h. Übereinstimmung des Zertif ikates mit dem für das jeweilige 
Herkunftsland geltenden Standards von FSC oder PEFC - bzw. der Nachweis, dass die im jeweiligen 
Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfüllt werden, ist durch eine Prüfung des Johann 
Heinrich von Thünen-lnstituts in Harnburg oder des Bundesamtes für Naturschutz (BfN) in Bann zu erbringen. 

16 Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine talsehe Erklärung in diesem Vordruck meinen/unseren Ausschluss 
von künftigen Vergabeverfahren zur Folge haben kann. 

Ort, Datum, Stempel und Unterschrift: 

Wird dieser Vordruck an dieser Stelle nicht unterschrieben, gilt das Angebot als nicht abgegeben. 
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Name und Anschrift des Bieters 

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 
- Eröffnungsstelle -
Zentrale Vergabeaufsicht (ZVA) 
Zimmer E 01.421 
Neuenfelder Straße 19 

211 09 Hamburg 

ANGEBOT-VOB-

Baumaßnahme 

Vergabe Nr. : ÖA HSB 349 /13 

Vergabeart 
12] Öffentliche Ausschreibung 
D Beschränkte Ausschreibung 
D Freihändige Vergabe 

Zuschlagsfrist endet am: 26.02.2014 

N~w.b_gJ.i_?.tJf.ct~m.KJJ!1$J:.uncl.M~?.9i~t:J.C!fl:r:DPJ.i?.J:l.;;~_rnQ~!.g_ _____________________________________________________________________________________ _____ _ _ 

Angebot für 
Au ~{)JJ!'l al_gg~o .......................................................................................... ____ _ . _____ . __ .. __ .. __ . ___ ............................... . 

Anlagen: 

12] Leistungsbeschreibung I Leistungsverzeichnis 
12] Angaben zur Preisermittlung "J- EFB-Preis D 1a, D 1 b .. , 

12] Aufgliederung wichtiger Einheitspreise - EFB-Preis 2 - 'l 

0 Verzeichnis und Erklärung betr. Bietergemeinschaft (vgl. Bewerbungsbedingungen Nr. 6) ""J 

[] Antrag zum Nachunternehmereinsatz - 1\JU - (vgl. Bewerbungsbedingungen Nr. 7) "'J 

D ············································································----------------------------------------------------- ------·························· 
D ·······-·-------------------------------------------------------·····--------···········-······-············-· ·· ·········--·-····--·----------------------------· 
[ ] -----------------------------··················--····--·--· · · ················ ·--···································· · · · ················-------------------------· 

D -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------·-·····----------· 
D Pläne/Zeichnungen Nr. 

') Zutreffendes von der Vergabesteile ankreuzen 
"l Zutreffendes vom Bieter ankreuzen 
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Ich/Wir biete(n) die Ausführung der beschriebenen Leistungen zu den von mir/uns eingesetzten Preisen und mit 
allen den Preis betreffenden Angaben in Nr. 9 des Vordruckes an. An mein/unser Angebot halte ich mich/halten 
wir uns bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist gebunden. 

2 Ich/Wir habe(n) die Bewerbungsbedingungen beachtet, insbesondere 

- BwB Nr. 9 (Verbot der gewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung) 

- BwB Nr. 7 (Nachunternehmereinsatz) 

3 Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben (einschl. Anlagen) fo lgende 
Unterlagen: 

Leistungsbeschreibung 
die Besonderen Vertragsbedingungen - BVB - H1 0/2012, 
die Zusätzlichen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen- ZVB - H06/2013, 
die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen (VOB/C), Ausgabe 201 2 
die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B) , Ausgabe 201 2 

4 freibleibend 
5 freibleibend. 

6 

6.1 D Ich bin/Wir sind bevorzugte(r) Bewerber (§ 56 + 58 Schwerbehindertengesetz) laut beigefügtem (n) 
Nachweis(en). 

6.2 

6.3 

lch bin/Wir sind in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V . 
(Präqualifikationsverzeichnis) eingetragen unter Nummer: I I 
Eigenerklärungen zur Eignung gemäß§ 6 Abs. 3 Nr. 2 VOB/A (für nicht präqualifizierte Unternehmen)1 

• zu§ 6 Abs. 3 Nr. 2 a) und c) VOB/A 

Ich/wir erklären, dass wir ausreichend leistungsfähig sind, um die ausgeschriebene Leistung zu erbringen und 
der Umsatz meiner/unseres Unternehmens für vergleichbare Leistungen aus cren letzten drei Geschäftsjahren 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen sowie die Zahl 
und die Struktur der bei mir/uns beschäftigten Arbeitskräfte und des technischen Personals d ieses ausweist. 
Auf Verlangen werde ich zur Bestätigung entsprechende Unterlagen vorlegen. 

• Zu § 6 Abs. 3 Nr. 2 b) VOB/A 

Ich/wir erklären, dass ich/wir in den Jetzen drei Geschäftsjahren Leistungen erbracht habe, die mit der 
ausgeschriebenen Leistung vergleichbar sind. Entsprechende drei Referenzen, die vom jeweiligen 
Auftraggeber schriftlich als auftragsgemäß erbracht bestätig wurden, werde ich auf Verlangen vorlegen. 

• Zu § 6 Abs. 3 Nr. 2 e) und f) VOB/A 

Weiterhin erkläre(n) ich/wir, dass über meintunser Vermögen 

- ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt wurde Dia Dnein 

- ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren eröffnet wurde Dia Dnein 

- ein Antrag auf Eröffnung gestellt wurde oder mangels Masse abgelehnt Dia D nein 

- ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde. D ia D nein 

Falls ein rechtskräftiger Insolvenzplan bestätigt wurde, werde ich diesen auf Verlangen vorlegen. 

Mein I Unser Unternehmen befindet sich in Liquidation D ja D nein 

• zu § 6 Abs.3 Nr. 2 d) und g) bis i) VOB/A 

- ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meinen/unseren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern , der 
Beiträge zu den Sozialversicherungen, der Beiträge zu der Sozialkasse des Baugewerbes 2 und der 
Beiträge zu der Berufsgenossenschaft nachgekommen bin/sind und d ie gewerberechtlichen 
Voraussetzungen (Eintragung in Berufsregister) für die Ausführung der angebotenen Leistung erfülle(n). 
Aktuelle Nachweise gemäß Nr. 8 Ziffer 1 Bewerbungsbedingungen bringe(n) ich/wir auf Verlangen bei. 

- Ferner erkläre(n) ich/wir, dass ich/wir in den letzten 2 Jahren nicht gern . § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder § 21 Abs. 1 Arbeitnehmer-Entsendegesetz mit einer 
Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer 
Geldbuße von wenigstens 2.500 € belegt worden bin/sind. 

- Weiterhin erkläre(n) ich/wir hiermit, dass keine Verfehlungen3 vorliegen, d ie meinen/unseren Ausschluss 
vom Wettbewerb rechtfertigen könnten. 

1 Nur bei öffentlichen Ausschreibungen einschlägig 
2 Gilt nwr für Bieter, die Beiträge zu den Sozialkassen zu entrichten haben. 

3 Verfehlungen, die in der Regel zum Ausschluss der Bewerberin oder Bieterin bzw. des Bewerbers oder Bieters von der 
Teilnahme am Vergabeverfahren führen, sind- unabhängig von der Beteiligungsform, bei Unternehmen auch unabhängig von 
der Funktion der Täterin bzw. des Täters oder der bzw. des Beteiligten -insbesondere: 
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- Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir von der Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Harnburg nicht nach § 6 
Abs. 3 Nr. 2 g) VOB/A von der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen bin/ sind.4 

7 D Ich/Wir werde(n) die Leistung im eigenen Betrieb ausführen. 

8 

D Ich/Wir beabsichtige(n), die in der beigefügten Erklärung aufgeführten Leistungen an Nachunternehmer zu 
übertragen. 

Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir Leistungen nur auf Nachunternehmer übertragen darf/dürfen, wenn der 
Auftraggeber im Einzelfall schriftlich zugestimmt hat und dass die nachträgl iche Einschaltung oder der Wechsel 
eines Nachunternehmers ebenfalls der Zustimmung durch den Auftraggeber bedarf. 

8.1 Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns im Fall der Auftragserteilung, den in meinem/unserem Unternehmen bei 
Ausführung der Leistung eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ein Entgelt zu zahlen, das in Höhe 
und Modalitäten (insbesondere Zahlungszeitpunkt) mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrages 
entspricht, an den mein/unser Unternehmen aufgrund des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gebunden ist. 
Ich/Wir verpflichten(n) mich/uns im Fall der Auftragserteilung zur Beachtung des Tarifvertragsgesetzes, des 
ArbeitnehmerOberlassungsgesetzes und anderer gesetzlicher Bestimmungen über Mindestentgelte. Soweit 
Leistungen auf Nachunternehmer übertragen werden sollen, habe(n) ich/wir auch die Nachunternehmer 
entsprechend zu verpflichten. 

Besteht keine Bindung gem. Nr. 8.1 Abs. 1, verpflichte(n) ich/wir mich/uns im Fall der Auftragserteilung , 
meinen/unseren bei der Ausführung der Leistung eingesetzten Beschäftigten (ohne Auszubildende) mindestens 
ein Entgelt entsprechend dem Harnburgischen Mindestlohngesetz (HmbMIG) (derzeit 8,50 € brutto/Stunde) zu 
zahlen. 

D Es besteht eine Bindung gem. Nr. 8.1 Abs. 1 und zwar an 
_____________________ (Angabe des Tarifvertrags); 

das niedrigste (der) tarifvertragliche(n) Entgelt(e) beträgt _______ € brut ta/Stunde. 

D Es besteht keine Bindung gem. Nr. 8.1 Abs. 1; 

die Höhe des niedrigsten gezahlten Entgelts/der niedrigsten gezahlten Entgelte beträgt 
brutto/Stunde. 

€ 

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns. vollständige und prüffähige Entgeltabrech nungen über die von mir/uns 
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten. Auf Verlangen des Auftraggebers werde(n) 
ich/wir diesem die Entgeltabrechnungen vorlegen und Einblick in die Unterlagen über die Abfüh rung von Steuern 
und Beiträgen sowie die zwischen mir/uns und den Nachunternehmern abgeschlossenen W erkverträge 
gewähren. Meine/unsere Beschäftigten habe ich aut die Möglichkeit solcher Kontrollen hingewiesen. 

8.2 Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, meinen/unseren Nachunternehmern d ie für mich/uns geltenden Pflichten im 
Hinblick auf die Einhaltung der Tariftreue und des Mindestlohnes gemäß Nr. 8.1 , Abs.1, den Einsatz von (Nach-) 
Nachunternehmern und die Verpflichtung, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über d ie 
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten und diese auf Verlangen dem öffentlichen 
Auftraggeber vorzulegen, ebenfalls aufzuerlegen und die Beachtung dieser Pflichten durch meine/unsere 
Nachunternehmer zu kontrollieren. 

4 

Ich/Wir werde(n) die vorstehenden Erklärungen mit den Anträgen zum Nachunternehmereinsatz -NU - auch 
von meinen/unseren Nachunternehmern abfordern und dem Auftraggeber vorlegen. 

- Straftaten, die im Geschäftsverkehr oder im Bezug auf diesen begangen worden sind, u.a. Betrug, Untreue, 
Urkundenfälschung, Diebstahl, Erpressung; 

- das Anbieten, Versprechen oder Gewähren von Vorteilen an Amtsträger oder an nach dem Gesetz über die förmliche 
Verpflichtung nichtbeamteter Personen besonders Verpflichtete oder an Personen, die für den öffentlichen Dienst besonders 
Verpflichteten nahe stehen (Bestechung I Vorteilsgewährung); 

- Verstöße gegen das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), u.a. Beteiligung an Absprachen über Preise oder 
Preisbestandteile, verbotene Preisempfehlungen, Beteiligung an Empfehlungen oder Absprachen über die Abgabe oder 
Nichtabgabe von Angeboten, sowie die Leistung von konkreten Planungs- und Ausschreibungshilfen; 

- Verstöße gegen das Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz, Arbeitnehmerüberlassungsgesetz, Arbeitnehmerentsendegesetz; 
- falsche Erklärung zum Einsatz von Nachunternehmern I unerlaubter Einsatz von Nachunternehmern, falsche Angaben zu 

Tariftreue und Mindestlohn I Verstoß gegen die Erklärung zu Tariftreue und Mindestlohn (Nr. 8.1 und 8.2); 

- andere vergleichbar schwerwiegende Verstöße. 

Nur einschlägig bei einer Angebotssumme mit einem Gesamtwert von mehr als 25.000 EUR (brutto). 
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9 

9.1 Hauptangebot'> Endbetrag einschl. Umsatzsteuer Preisnachlass ohne 
(keine Vergabe nach Losen) (ohne Nachlass) in Euro Bedingung auf die 

Abrechnungssumme 
für Haupt- und alle 
Nebenangebote 

Summe Angebot % 

9.2 Hauptangebo(> Endbetrag einschl. Umsatzsteuer Preisnachlass ohne 
(bei vorbehaltener losweiser Vergabe) (ohne Nachlass) in Euro Bedingung auf die 

Abrechnungssumme 
für Haupt- und alle 
Nebenangebote 

Summe Los 1 % 

Summe Los 2 % 

Summe Los 3 % 

Summe Los 4 % 

Summe Gesamtangebot ~~t~.~,·~ 
Zusätzliche Preisermäßigung bei Zusammenfassung Zusätzlicher 

Preisnachlass ohne 
Bedingung auf die 
Abrechnungssumme 
für Haupt- und al le 
Ne be nange bote 

D aller angebotenen Lose % 

D der Lose Nr.: ---------
0/o 

9.3 Nebenangebote zum Hauptangebot Anzahl: 

11 Ich/Wir erkläre(n), dass das im Leistungsverzeichnis genannte Fabrikat als angeboten gilt, wenn im 
Leistungsverzeichnis bei einer Teilleistung eine Bezeichnung 1ür ein bestimmtes Fabrikat mit dem Zusatz "oder 
gleichwertiger Art" verwendet worden ist und ich /wir dort keine Angabe gemacht haben. 

12 Der von mir/uns zu benennende Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung 
und dessen Stellvertreter verfügen über ausreichende baufachliche und arbeitsschutzfachliche Kenntnisse und 
darüber hinaus mehrjährige Berufserfahrung, um die nach der Baustellenverordnung übertragenen Aufgaben 
fachgerecht zu erfüllen. Entsprechende Referenzen werden bei der Auftragserteilung vorgelegt. 

13 Ich/Wir erkläre(n) weiter, dass ich/wir bei Verwendung einer selbstgefertigten Kopie oder Kurzfassung des 
Leistungsverzeichnisses das vom Auftraggeber verfasste Leistungsverzeichnis (Langtext) als allein verbindlich 
anerkenne(n). 

14 Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir bei Weitergabe von Vertragsleistungen, die von Preisgleitklauseln betroffen sind , 
eine entsprechende Regelung in meine Verträge mit etwaigen Nachunternehmern bzw. anderen Unternehmen 
aufnehme(n). 

15 Holzprodukte als Bestandteil der Bauleistung (ausgenommen Bauhilfsstotfe) müssen nach FSC, PEFC oder 
gleichwertig zertifiziert sein oder die für das jewei lige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC 
einzeln erfüllen. 

D Ich werde Holzprodukte verwenden, die nach FSC und/oder PEFC zertifiziert sind. 

D Ich werde Holzprodukte verwenden, die nach 

zertifiziert sind. 

') ln Abhängigkeit von der Festlegung in Nr. 6. der Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes auszufüllen 

Ang - H06/2013 A 4 



VV-Bau II - Anlage 37 

D Ich werde Holzprodukte verwenden, die die im jeweiligen Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder 
PEFC einzeln erfüllen. 

Bei der Anlieferung von Holzprodukten auf der Baustelle oder an der Lieferadresse sind die im Angebot 
angegebenen Zertifikate oder die gleichwertigen Nachweise vorzulegen. 

Der Nachweis der Gleichwertigkeit - d. h. Übereinstimmung des Zertifikates mit dem fü r das jeweil ige 
Herkunftsland geltenden Standards von FSC oder PEFC - bzw. der Nachweis, dass die im jeweil igen 
Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfüllt werden, ist durch eine Prüfung des Johann 
Heinrich von Thünen-lnstituts in Harnburg oder des Bundesamtes für Naturschutz (BfN) in Bonn zu erbringen. 

16 Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine falsche Erklärung in diesem Vordruck meinen/unseren Ausschluss 
von künftigen Vergabeverfahren zur Folge haben kann. 

Ort, Datum, Stempel und Unterschrift: 

Wird dieser Vordruck an dieser Stelle nicht unterschrieben, gilt das Angebot als nicht abgegeben. 
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FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

Baumaßnahme 
~ergabe- Nr.: ÖA- BSU I HSB- 349 / 13 

N~!,J_g_gJL?.VL QEil.'ll _ 15!-! ll!?J:. \.!Q_c;J_ MEil.Q]?JJ.GsH.D.P.!-!~.J::l.?m Rt,J_rg_ ......... _________________________________ ............ _ .... ____________________________________ _ 

Angebot für 

Au~~JJ!'!D.l.?9~1J ............ ---------------------------·-··--------------------------------------··································-------------------····------········ 

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN- VOB-

Die§§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für dre Ausführung von Bauleistungen (VOB/B) 

1 Objekt-, Bauüberwachung (§ 4 Abs. 1) 

Die Objekt-, Bauüberwachung obliegt der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 

- Hochschulbau- Baumanagement ······························--------------------------------------------------------------·---------·---------· 
Dieses hat den Architekten/Ingenieur, der im Falle des Auftrages bekannt gegeben wird, 
mit der Wahrnet1mung beauftragt. 

Anordnungen Dritter dürfen nicht befolgt werden. 

2 Ausführungsfristen (§ 5) 

2.1 Mit der Ausführung ist zu beginnen 

D unverzüglich nach Erteilung des Auftrages 

D nach besonderer schriftlicher Aufforderung durch den Auftraggeber, die spätestens 

.......... Werktage nach AuftragserteilunQ erfolgt 

~ spätestens L?. Werktage nach Aufforderung 

Späteste Aufforderung am: ~1..-.. 15W .. ?QH. (Datum) 

2.2 Die Leistung ist fertig zu stellen 

D innerhalb von ·· --·---- Werktagen nach dem vereinbarten Beginn der Ausführung 

l8l _$_!'1 .!SW _ ~9.1 :4 _______ . _ ... _______________________ ......................................................................................... .......... . 
2.3 Folgende Einzelfristen sind Vertragsfristen: 

D 

2.4 Der Auftraggeber behält sich vor, im Auftragsschreiben den Beginn und das Ende der Ausführungsfrist und etwaiger 
Einzelfristen datumsmäßig festzulegen. 

3 Vertragsstrafen bei Überschreitung von Fristen(§ 11) 
Der Auftragnehmer hat als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 

3.1 bei Überschreitung der Ausführungsfrist 

D 
D 

··----------------------······------------------------·············· ···· ··--------------------------············· · ·-------- ·····-----------------EUR 

Zies.EiiaEäirä98s.der-Äbrecfiiiüiii:issumme:···-----------------------------------------------------------------------vom Hundert 

3.2 bei Überschreitung von Einzelfristen 

3.3 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt _________ v.H. der Abrechnungssumme begrenzt. 
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4 Rechnungen (§ 14) 

4.1 Al le Rechnungen sind bei .6.E?>hQI9.E?>.f~.r_~t<J~!~Q_lyy_i~~J!J!l..Q...L!!19 .. V.r.DW.G!t.~.t!R9h?..9h ui_Qf!~L .................................. 1-fach 

und zugleich bei 

dem im Auftragsfall bekannt gegebenen Büro ___ ·-----------····---·---------------------------------····---- --------------········-·---?-fach 

einzureichen. 

4.2 Die notwendigen Rechnungsunterlagen (z.B. Mengenberechnungen, Abrechnungszeichnungen , Handskizzen) sind 
einfach einzureichen. 

5 Sicherheitsleistung (§ 17) 

5.1 Als Sicherheit für die Vertragserfüllung hat der Auftragnehmer ab einer Auftragssumme von 250.000 EUR eine 
Bürgschaft nach dem Formblatt Bürg 1 in Höhe von 

9. v.H. der Auftragssumme zu stellen 

Leistet der Auftragnehmer die Sicherheit nicht binnen 18 Werktagen nach Vertragsabschluss (Zugang des Auftrags­
schreibens), so ist der Auftraggeber berechtigt, die Abschlagszahlungen ei nzubehalten , bis der Sicherheitsbetrag er­
reicht ist. 

Nach Empfang der Schlusszahlung und Erfüllung aller bis dahin erhobenen Ansprüche kann der Auftragnehmer 
verlangen, dass die Bürgschaft in eine Mängelansprüche-Bürgschaft gemäß Formblatt Bürg 2 in Höhe von 

~ v.H. der Abrechnungssumme umgewandelt wird. 

5.2 Als Sicherheit für Mängelansprüche werden 

[2J ab einer Auftragssumme von 250.000 EUR 

0 unabhängig von der Höhe der Auftragssumme 

;3_% v.H. der Abrechnungssumme einbehalten. 

Sind noch festgestellte Mängel zu beseitigen, erhöht sich die Sicherheit um den d reifachen Betrag der voraussichtl i­
ctlen Autwendungen1ür die Mänge\beseitigung. 

Der Auftragnehmer kann stattdessen eine Mängelansprüche-Bürgschaft nach dem Formblatt Bürg 2 stellen. 

5.3 Für Abschlagszahlungen nach § 16 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 und für vereinbarte Vorauszahlungen ist Sicherheit durch 
eine Bürgschaft nach Nr. 23 ZVB gemäß dem Formblatt Bürg 3 zu leisten . 

6-9 ·frei· 
10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 
10.1 Lohnänderungen 

[2J werden nicht berücksichtigt 

0 werden bei Erfüllung der in der beigefügten Lohngleitklausel genannten Voraussetzungen 
berücksichtigt. 

10.2 Stoffpreisänderungen Stahl 

[gl werden nicht berücksichtigt. 

0 werden bei Erfüllung der in der beigefügten Stoffpreisgleitklausel Stahl genannten Voraussetzungen berück­
sichtigt. 
Für die Berechnung des Selbstbehalts der Stoffpreisgleitklausel Stahl für die im .,Verzeichnis für Stoffpreis­
Gieitklausel Stahl" angegebenen Stoffe wird zu Grunde gelegt: 

D die Gesamtabrechnungssumme, 

D die Abrechnungssumme des Abschnitts ------------·----------------------------- ------·-----···------------------------------- -
0 die addierten Abrechnungssummen der Abschnitte -------------------- ------ ------·--------·--------- -----·--·------·----- -

Ist vorstehend keine Angabe zur Berechnung des Selbstbehalts angekreuzt, gilt für die Berechnung des Selbst­
behaltsdie Gesamtabrechnungssumme. 

10.3 Sozial verantwortliche Beschaffung (gilt bei der Verwendung von Natursteinen) 

Die Internationale Arbeitsorganisation (IAO oder auch ILO, eine Sonderorgan isation der Vereinten Natione~) haben 
die sogenannten ILO-Kernarbeitsnormen 1 definiert. Die ILO-Kernarbeitsnormen enthalten die folgenden Uberein­
kommen: 
Übereinkommen Nr. 29 und Nr. 105 zur Abschaffung der Zwangs- und Pfl ichtarbeit in ~.IIen ihren Formen, Überein­
kommen Nr. 87 über die Vereinigungsfreiheit und den Schutz der Vereinigungsrechte, Ubereinkommen Nr. 98 über 
die Anwendung der Grundsätze des Vereinigungsrechts und des Rechts zur Kollektiw erhandlung, Übereinkommen 

1 Nähere Informationen über die ILO und die ILO-Kernarbeitsnormen und ihre Reichweite siehe 
www.ilo.oro/public/qerman/reqion/eurpro/bonn 
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Nr. 100 über gleiche Entlohnung, Übereinkommen Nr. 111 über Nichtdiskriminierung am Arbeitsplatz, Übereinkom­
men Nr. 138 über das Mindestalter der Zulassung zur Beschäftigung, Obereinkommen Nr. 182 über das Verbot und 
unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbei t. 

Bei der Ausführung der Leistung dürten keine Natursteine verwendet werden, die unter Verstoß gegen die ILO­
Kernarbeitsnormen gewonnen, hergestellt oder verarbeitet worden sind . 

1.) 
Der Bieter/Auftragnehmer hat daher auf gesondertes Verlangen 

2.) 

anzugeben, wo die Natursteine, die verwendet werden sollen, hergestellt, gewonnen bzw. 
verarbeitet wurden 

und 

durch Vorlage einer unabhängigen Zertifizierung nachzuweisen, dass das Produkt nicht un­
ter Verletzung der ILO-Kernarbeitsnormen gewonnen, hergestellt oder verarbeitet wird bzw. 
worden ist. 

Sofern eine unabhängige Zertifizierung nicht vorgelegt werden kann, ist folgende verbindliche Erklärung abzugeben : 

"Ich/wir versichern, dass die Natursteine ohne Verletzung der ILO-Kernarbeitsnormen gewonnen, hergestellt 
und/oder verarbeitet werden bzw. wurden." 

3.) 
Kann auch diese Erklärung nicht abgegeben werden, ist folgende Zusicherung notwendig: 

.. Ich/wir erklären verbindlich, dass mein/unser Unternehmen oder meine/unsere Lieferanten Ziel führende Maßnah­
men zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen im Zusammenhang mit der Verwendung von Natursteinen ergriffen 
haben." Entsprechende Selbstverpflichtungs- oder Verhaltenskodizes meines/unseres Unternehmens bzw. mei­
ner/unserer Lieferanten, die die Ergreifung der zielführenden Maßnahmen dokumentieren, habe ich beigefügt. 

4.) 
Kann auch diese Erklärung nicht abgegeben werden, weil die Leistung, bei der Natursteine verwendet werden, 
durch Nachunternehmer erbracht wird, ist folgende Zusicherung erforderlich : 

.. Ich/wir erklären verbindlich, dass die von mir/uns benannten Nachunternehmer bzw. deren Lieferanten zumindest 
eine der oben unter 1 .) bis 3.) genannten Nachweise bzw. Erklärungen mir/uns gegenüber abgegeben haben/ abge­
ben können. Auf Verlangen werdein ich/wir entsprechende verbindliche Nachweise bzw. Erklärung von den von 
mir/uns eingesetzten Nachunternehmern bzw. deren Lieferanten vorlegen. 

Sofern die Nachunternehmen zum Zeitpunkt der Auftragserteilung noch nicht namentlich benannt werden können, 
erklärein ich/wir, dass wir nur Nachunternehmer einsetzen werde/n, die selbst oder deren Lieferanten zumindest ei­
ne der oben unter 1.) bis 3.) genannten Nachweise bzw. Erklärungen mir/uns gegenüber abgegeben haben/abgeben 
können. Mit der Benennung der Nachunternehmer werdein ich/wir entsprechende verbindliche Nachweise bzw. Er­
klärungen und etwaige Selbst- bzw. Verhaltenskodizes für die von mir/uns eingesetzten Nachunternehmen bzw. de­
ren Lieferanten vorlegen. 

Mir/uns ist bekannt, dass falsche, unvollständige oder unterlassene Angaben zum Aussch luss vom Vergabeverfah­
ren führen können (siehe auch Zusätzliche Vertragsbedingungen 11 sowie 30). 

Der Auftragnehmer ist zur Einhaltung dieser Besonderen Vertragsbedingungen auch wahrend der Ausführung der 
Arbeiten verpflichtet. Er ist verpflichtet, dafür zu sorgen und einzustehen, dass bei der Ausführung der übertragenen 
Leistungen die Regelungen zur sozial verantwortlichen Beschaffung eingehalten werden. Der Auftraggeber ist be­
rechtigt die Angaben zu überprüfen. 

1 0.4 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Holzprodukte als Bestandteil der Bauleistung (ausgenommen Bauhilfsstoffe) müssen nach FSC, PEFC oder gleich­
wertig zertifiziert sein oder die lür das jeweilige Herkunftsland ;;Jeltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzel n erfül­
len. 

Bei der Anlieferung von Holzprodukten auf der Baustelle oder an der Lieteradresse sind die im Angebot angegebe­
nen Zertifikate oder die gleichwertigen Nachweise vorzulegen. 

Der Nachweis der Gleichwertigkeit- d. h . Übereinstimmung des Zertifikates mit dem für das jeweilige Herkunftsland 
geltenden Standards von FSC oder PEFC- bzw. der Nachweis, dass d ie im jeweil igen Herkunftsland geltenden Kri­
terien des FSC oder PEFC einzeln erfüllt werden, ist durch eine Prüfung des Johann Heinrich von Thünen-lnstituts 
in Harnburg oder des Bundesamtes für Naturschutz (BfN) in Bonn zu erbringen. 
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1 0.5 Zahlungsfristen 

Die Fristen für die Prüfung der Schlussrechnung und die Fälligkeit der Schlusszahlung werden gemäß § 16 Abs. 3 
Nr. 1 VOB/B auf ~Q Kalendertage festgelegt 

Hinweis: Weitere Bedingungen sind zu nummerieren; werden keine weiteren Bedingungen aufgenommen, ist zu schreiben: 
Keine. Der Rest der Seite ist so zu sperren, dass keine Eintragungen vorgenommen werden können. 

10.6 Rl~ __ 8uttr_~g?_GJ:t~ll.L!n9.l?J..<;~.t?h~l.:l.9i9.Y.Qn . .Q~[.fm!9.~tl~-ct~.~-.V.QL~!.!tl.Gn?...d l,t~<Jh . .QlE;L!;:W_r:g_~9..1:l~ft.ct~~-Er~i.E:1n.J:I.?n?.G~tq,_gJ 
tl~ ITl.l?.l! rg __________________ ............. __ . _ .... _. _________ ... _ .. ______________ .. _______________ .. _____ . __ --------········----......................................... . 
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FREIE UND HANSES1'ADT HAMBURG 

Zusätzliche Vertragsbedingungen 

für die Ausführung von Bauleistungen im Hochbau sowie im Garten- und Landschaftsbau 

Hinweis 

Die Paragraphen beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für d ie Ausführung von Bauleistungen 
(VOB/B). 

1 frei 

2 Wahlpositionen, Bedarfspositionen (§ 1) 

Sind im Leistungsverzeichnis für die wahlweise Ausführung einer Leistung Wahlpositionen (Aiternativposit ionen) 
oder für die Ausführung einer nur im Bedarfsfall erforderlichen Leistung Bedarfspositionen (Eventualpositionen) 
vorgesehen, ist der Auftragnehmer verpflichtet, die in diesen Positionen beschriebenen Leistungen nach Aufforde­
rung durch den Auftraggeber auszuführen. Die Entscheidung über die Ausführung von Wahlpositionen trifft der Auf­
traggeber in der Regel bei Auftragserteilung, über die Ausführung von Bedarfspositionen nach Auftragsertei lung. 

3 Preisermittlungen (§ 2) 

3.1 Der Auftragnehmer hat auf Verlangen die Preisermittlung für die vertragl iche Leistung (Urkalkulation) dem 
Auftraggeber verschlossen zur Aufbewahrung zu übergeben. 

3.2 Sind nach § 2 Abs. 3, 5, 6, 7 und/oder 8 Abs. 2 Preise zu vereinbaren, hat der Auftragnehmer seine Preisermitt­
lungen für diese Preise einschließlich der Aufgliederung der Einheitspreise (Zeitansatz und alle Teilkostenansätze), 
spätestens mit dem Nachtragsangebot vorzulegen sowie die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 

3.3 Nrn. 3.1 und 3.2 gelten auch für Nachunternehmerleistungen. 

4 frei 

5 frei 

6 Ausführungsunterlagen (§ 3) 

Der Ausführung dürfen nur Unterlagen zugrunde gelegt werden, die vom Auftraggeber als zur Ausführung bestimmt 
gekennzeichnet sind. 

7 Werbung(§ 4 Abs. 1) 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

8 Umweltschutz (§ 4 Abs. 2 und 3) 

Zum Schutz der Umwelt, der Landschaft und der Gewässer hat der Auftragnehmer die du rch die Arbeiten hervorge­
rufenen Beeinträchtigungen auf das unvermeidbare Maß einzuschränken. 

Behördliche Anordnungen oder Ansprüche Dritter wegen der Auswirkungen der Arbeiten hat der Auftragnehmer 
dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

9 Nachunternehmer 1 (§ 4 Abs. 8) 

Der Auftragnehmer darf Leistungen nur an Nachunternehmer übertragen, d ie fachkundig, leistungsfähig und zuver­
lässig sind; dazu gehört auch, dass sie ihren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Sozialab­
gaben nachgekommen sind, dass sie in den letzten 2 Jahren nicht gern. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeits­
bekämpfungsgesetz oder gern. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmer-Entsendegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von wenigstens 2.500 € belegt 
wurden und sie die gewerberechtlichen Voraussetzungen erfüllen. 

Jeder beabsichtigte Einsatz und Wechsel von Nachunternehmern bedarf der schriftlichen Zustimmung des Auftrag­
gebers. Der Auftragnehmer hat die Zustimmung mit einem vollständig ausgefüllten Nachunternehmervordruck 
(Vordruck NU) zu beantragen. Er ist verpflichtet, die im Vordruck NU, Nr. 2.3 enthaltene Erklärung zu Tariftreue und 
Mindestlohn sowie die Erklärung über den Nichtausschluss von öffentlichen Aufträgen der FHH des Nachunter­
nehmers von diesem an der dafür vorgesehenen Stelle unterzeichnen zu lassen. Er hat die Angebote etwaiger 
Nachunternehmer daraufhin zu überprüfen, ob sie unter Einhaltung der Tarift reue bzw. des Mindestlohns kalkuliert 
worden sind. 

Zusammen mit dem Antrag sind für den Nachunternehmer vorzulegen 

- eine Freistellungsbescheinigung nach § 48 b EStG, ausländische Unternehmen haben eine gleichwertige Be­
scheinigung vorzulegen, 

Nachunternehmer, Stnd alle Unternehmen, welche Tei lleistungen I Leistungen vom Bieter I Au~ragnehmer übertragen bekommen, unabhängig von 1hrem Unterordnungsgrad. 
Dazu zählen ebenfalls Unternehmen, die mit dem Auftragnehmer verbunden sind, jedoch wirtschaftlich und I oder rechdich selbsts!l!ndige Unternehmen sind. (bspw.: T ochter- . 
Schwestergesellschaften oder konzernverbundene Unternehmen, etc.) 
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Bescheinigung der Berufsgenossenschaft, die nicht älter als 12 Monate sein darf, zum Nachweis, dass die 
Beiträge zur Berufsgenossenschaft ordnungsgemäß abgeführt werden; ausländische Unternehmen haben 
vergleichbare Nachweise zu erbringen, und 

eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der Sozialkasse (SOKA- Bau oder anderer Sozialkassen) des Bauge­
werbes, die nicht älter als 12 Monate sein darf, über die vollständige Entrichtung von Beiträgen; ausländische 
Unternehmen haben einen vergleichbaren Nachweis zu erbringen. 

Für Nachunternehmer, die in der Liste des Vereins für die Präquali1ikation von Bauunternehmen 
(Präqualifikationsverzeichnis) eingetragen sind, kann anstelle dieser Nachweise die Nummer im Nachunternehmer­
vordruck angegeben werden, unter der sie im Präqualifikationsverzeichnis gelistet sind. 

Bei fremdsprachigen Bescheinigungen ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. Sofern Bieterge­
meinschaften als Nachunternehmen beauftragt werden, hat jedes ihrer Mitglieder die entsprechenden Nachweise 
vorzulegen. 

Soweit dies mit der vertragsmäßigen Ausführung der Leistung vereinbar ist, hat der Auftragnehmer für den Fall der 
Weitergabe von Leistungen an Nachunternehmer bevorzugt kleine und mittlere Unternehmen als Nachunternehmer 
zu beteiligen. 

Der Auftragnehmer hat die Nachunternehmer bei Anforderung eines Angebots davon in Kenntnis zu setzen, dass 
es sich um einen öffentlichen Auftrag handelt. Er darf den Nachunternehmern keine ungünst igeren Bedingungen­
insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise und der Sicherheitsleistungen - auferlegen, als zwischen ihm und 
dem Auftraggeber vereinbart sind; auf Verlangen des Auftraggebers hat er dies nachzuweisen . Die Vereinbarung 
der Preise bleibt hiervon unberührt. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, seinen Nachunternehmern die für ihn geltenden Pflichten im Hinblick auf die 
Einhaltung der Tariftreue bzw. des Mindestlohns, den Einsatz von (Nach-) Nachunternehmern und die Verpflich­
tung, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
bereitzuhalten und diese auf Verlangen dem öffentlichen Auftraggeber vorzulegen, ebenfalls aufzuerlegen und die 
Beachtung dieser Pflichten durch die Nachunternehmer zu kontrollieren. Der Auftragnehmer hat sich überdies die 
Rechte vertraglich einräumen zu lassen, die er benötigt, um die Einhaltung der Vorschriften über die Bekämpfung 
il legaler Beschäftigung von Arbeitskräften nach dem Sozialgesetzbuch Drittes Buch (SGB 111) und dem Arbeitneh­
merüberlassungsgesetz (AÜG}, Ober die Bekämpfung der Schwarzarbeit nach dem Schwarzarbeitsbekämpfungs­
gesetz (SchwarzArbG) und des Arbeitnehmerentsendegesetzes (AEntG) auch bei den Nachunternehmern überprü­
fen und überwachen zu können. 

Es sind als Nachunternehmer grundsätzlich nur solche Firmen vorzusehen, die die ihnen übertragenen Leistungen 
im eigenen Betrieb ausführen. Die unumgängliche Weitervergabe ihnen übertragener Leistungen an andere Unter­
nehmer ist ebenfalls beim Auftraggeber zu beantragen. 

Der Auftragnehf!ler hat die Nachunternehmer darauf hinzuweisen, dass nach § 1 b Satz 1 Arbeitnehmerüberlas­
sungsgesetz (AUG) die gewerbsmäßige Arbeitnehmerüberlassung in Betrieben des Baugewerbes für Arbeiten, die 
üblicherweise von Arbeitern verrichtet werden, grundsätzlich unzulässig ist. 

Soweit die vorgesehene Übertragung von Teilleistungen solche betrifft, die nicht in dem Antrag zum Einsatz von 
Nachunternehmern (Vordruck 1\JU) nach Nr. 7 der Bewerbungsbedingungen (BwB-H) enthalten sind, hat der Auf­
tragnehmer die Notwendigkeit der beabsichtigten Weitervergabe zu begründen. Dem Einsatz wird nur zugestimmt, 
wenn besondere Umstände dies erfordern. 

10 Ausführung der Leistung (§ 4 Abs. 1 O) 

Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber rechtzeitig zu informieren, wenn durch die weitere Ausführung 
Teile der Leistung der Prüfung und Feststellung entzogen werden. 

11 Kündigung aus wichtigem Grund(§ 8) 

Der Auftraggeber ist berechtigt, den Vertrag zu kündigen, wenn der Auftragnehmer 

gegen Nr. 25 (Mitteilung jeder Änderung in der Zugehörigkeit zur Berufsgenossenschaft) verstößt, 

die Pflichten aus Nr. 9 (Übertragung von Leistungen auf geeignete Nachunternehmer und Beantragung jegli­
chen Nachunternehmereinsatzes) verletzt, 

unrichtige Erklärungen in Nrn. 2, 6, 7 oder 8 des Angebotsschreibens (2: Beachtung der Bewerbungsbedin­
gungen, insbes. zum Nachunternehmereinsatz (Nr. 7 BwB-H) und zur Arbeitnehmerüberlassung (Nr. 9 BwB­
H); 6: Erfüllung der gesetzlichen Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Sozialabgaben, Nichtausschluss­
erklärung; 7: Ausführung der Leistung im eigenen Betrieb; 8: Erklärung zu Tariftreue und Mindestlohn abgibt 
oder gegen eine Erklärung in Nrn. 2, 6, 7 oder 8 des Angebotsschreibens verstößt. 

gegen seine Verpflichtungen aus Nr. 27 (vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die von ihm 
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bareilzuhalten und sie auf Verlangen dem öffentlichen 
Auftraggeber vorzulegen) verstößt. 

gegen Ziffer 10.3 Besondere Vertragsbedingungen (Sozial Verantwortliche Beschaffung) verstößt 

Vor der Kündigung erhält der Auftragnehmer Gelegenheit, zu dem Kündigungsgrund Stellung zu nehmen. Bei einer 
solchen Kündigung gilt § 8 Abs. 3,5,6 und 7 entsprechend. 

ZVB - H06/2013 B9 



VV-Bau II- Anlage 39 

12 Wettbewerbsbeschränkungen (§ 8 Abs. 4) 

Wenn der Auftragnehmer aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen hat , die eine unzulässige 
Wettbewerbsbeschränkung darstellt. hat er 15 v.H. der Auftragssumme an den Auftraggeber zu zahlen, es sei 
denn, dass ein Schaden in anderer Höhe nachgewiesen wird. 

Dies gilt auch, wenn der Vertrag gekündigt wird oder bereits erfüllt ist. 

Sonstige vertragliche oder gesetzliche Ansprüche des Auftraggebers, insbesondere solche aus § 8 Abs . 4, bleiben 
unberührt. 

13 Mitteilung von Bauunfällen (§ 1 0) 

Der Auftrag11ehmer hat Bauunfälle , bei denen Personen- oder Sachschaden entstanden ist, dem 
Auftraggeber unverzüglich mitzuteilen. 

14 Abnahme(§ 12) 

Der Auftraggeber verlangt die förmliche Abnahme ab einer Auftragssumme von 10.000,- € (ohne Umsatzsteuer). 

15 Abrechnung (§ 14) 

15.1 Zu den für die Abrechnung notwendigen Feststellungen auf der Baustelle siehe auch Nr. 1 0. 

15.2 Aus Abrechnungszeichnungen oder anderen Aufmaßunterlagen müssen alle Maße, die zur Prüfung e iner 
Rechnung nötig sind, unmittelbar zu ersehen sein. 

15.3 Die Originale der Aufmaßblätter, Wiegescheine und ähnlicher Abrechnungsbelege erhält der Auftraggeber, die 
Durchschriften der Auftragnehmer. 

15.4 Bei Abrechnungen sind Längen und Flächen auf zwei Stellen nach dem Komma, Rauminhalte und Gewichte mit 
drei Stellen nach dem Komma zu berechnen. 

16 Preisnachlässe (§§ 14 und 16) 

Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, wird ein als v.H.-Satz angebotener Preisnachlass bei der 
Abrechnung und den Zahlungen von den Einheits- und Pauschalpreisen abgezogen, auch von denen der Nachträ­
ge, deren Preise auf der Grundlage der Preisermittlung für die vertragliche Leistung zu bilden sind. 

Änderungssätze bei vereinbarter Lohngleitklausel sowie Erstattungsbeträge bei vereinbarter Stoffpreisgleitklausel 
werden durch den Preisnachlass nicht verringert. 

17 Rechnungen(§§ 14 und 16) 

17.1 Rechnungen sind ihrem Zweck nach als Abschlags-, Teilschluss- oder Schlussrecl1nungen zu bezeichnen; die 
Abschlags- und Teilschlussrechnungen sind durchlaufend zu nummerieren. 

17.2 ln jeder Rechnung sind die Teilleistungen in der Reihenfolge, mit der Ordnungszahl (Position) und der Bezeichnung 
- gegebenenfalls abgekürzt - wie im Leistungsverzeichnis aufzuführen. 

17.3 Die Rechnungen sind mit den Vertragspreisen ohne Umsatzsteuer (Nettopreise) aufzustellen; der Umsatzsteuerbe­
trag ist am Schluss der Rechnung mit dem Steuersatz einzusetzen, der zum Zeitpunkt des Entstehens der Steuer, 
bei Schlussrechnungen zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leistung gilt. 

Beim Überschreiten von Vertragsfristen, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, wird die Differenz zwischen dem 
aktuellen Umsatzsteuerbetrag und dem bei Fristablauf maßgebenden Umsatzsteuerbetrag nicht erstattet. 

17.4 ln jeder Rechnung sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen und d ie bereits erhaltenen Zahlungen mit 
gesondertem Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteuerbeträge anzugeben. 

18 Stundenlohnarbeiten (§ 15) 

Der Auftragnehmer hat über Stundenlohnarbeiten arbeitstäglich Stundenlohnzettel in zweifacher Ausfertigung ein­
zureichen. Diese müssen außer den Angaben nach§ 15 Abs. 3 

das DatLJm, 

die Bezeichnung der Baustelle, 

die genaue Bezeichnung des Ausführungsortes innerhalb der Baustelle , 

die Art der Leistung, 

d"1e Namen der Arbeaskräfte und deren Berufs-. Lohn- oder Gehaltsgruppe, 

die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, Sonntags- und Feier­
tagsarbeit, sowie nach im Verrechnungssatz nicht enthaltenen Erschwernissen und 

die Gerätekenngrö Ben 

enthalten. 

Stundenlohnr@chnungen müssen entsprechend den Stundenlohnzetteln aufgegliedert werden. 

Die Originale der Stundenlohnzettel behält der Auftraggeber, die bescheinigten Durchschriften erhält der Auftrag­
nehmer. 

19 Zahlungen (§ 16) 

19.1 Alle Zahlungen werden bargeldlos in Euro geleistet. 
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19.2 Bei Arbeitsgemeinschaften werden Zahlungen mit befreiender Wirkung für den Auftraggeber an den für d ie Durch­
führung des Vertrags bevollmächtigten Vertreter der Arbeitsgemeinschaft oder nach dessen schriftlicher Weisung 
geleistet. 
Dies gilt auch nach Auflösung der Arbeitsgemeinschaft. 

20 Überzahlungen (§ 16) 

20.1 Bei Rückforderungen des Auftraggebers aus Überzahlungen (§§ 812 ff. BGB) kann sich der Auftragnehmer nicht 
auf Wegfall der Bereicherung (§ 818 Abs. 3 BGB) berufen. 

20.2 Im Falle der Überzahlung hat der Auftragnehmer den überzahlten Betrag zu erstatten. 
Leistet er innerhalb von 14 Kalendertagen nach Zugang des Rückforderungsschreibens nicht, befindet er sich ab 
diesem Zeitpunkt mit seiner Zahlungsverpflichtung in Verzug und hat Verzugszinsen in Höhe von 8 % über dem 
Basiszinssatz des§ 247 8GB zu zahlen. 

Auf einen Wegfall der Bereicherung kann sich der Auft ragnehmer nicht berufen. 

21 frei 

22 frei 

23 Burgschatten (§§ 16 und 17) 

23.1 Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, sind die Formblätter des Auftraggebers zu verwenden. 

23.2 Die Bürgschaft ist von einem 

in den Europäischen Gemeinschaften oder 

in einem Staat der Vertragsparteien des Abkommens über den Europäischen W irtschaftsraum oder 

in einem Staat der Vertragsparteien des WTO-Abkommens über das öffentliche Beschaffungswesen 

zugelassenen Kreditinstitut bzw. Kredit- oder Kautionsvers icherer zu stellen. 

23.3 Die Bürgschaftsurkunden enthalten folgende Erklärung des Bürgen : 

.. Der Bürge übernimmt für den Auftragnehmer die Selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht. 

Auf die Einreden der Anfechtbarkeil und der Autrechnungenbarkeit sowie der Vorausklage gemäß §§ 770, 
771 BGB wird verzichtet. Der Verzicht auf die Einrede der Aufrechenbarkeit gilt nicht für unbestrittene oder 
rechtskräftig festgestellte Gegenforderungen des Hauptschuldners. 

Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde. 

Die Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptlorderung. Nach Abschluss des Bürg­
schaftsvertrages getroftene Vereinbarung über die Verjährung der Hauptforderung zwischen dem Auftragge­
ber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimm ung bindend. 

Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle." 

23.4 Di€1 Bürgschaft ist über den Gesamtbetrag der Sicherheit in nur ei n e r Urkunde zu stellen. 

23.5 Die Urkunde über die Abschlagszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn d ie Stoffe und Bauteile, für die 
Sicherheit geleistet worden ist, eingebaut sind. 

23.6 Die Urkunde über die Vorauszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Vorauszahlung auf fäll ige Zahlun­
gen angerechnet worden ist. 

24 Verträge mit ausländischen Auftragnehmern (§ 18) 

Bei Auslegung des Vertrages ist ausschließlich der in deutsche• Sprache abgefasste Vertragswortlaut verbindlich. 
ErKlärungen und Verhandlungen erfolgen in deutscher Sprache. Für die Regelung der vertraglichen und außervert­
raglichen Beziehungen zwischen den Vertragspartnern gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutsch­
land . 

25 Berufsgenossenschaft(§ 4) 

Solange der Vertrag nicht erfüllt ist, hat der Auftragnehmer jede Änderung in seiner Zugehörigkeit zur Berufsgenos­
serlschaft unverzüglich dem Auftraggeber mitzuteilen. Auf Verlangen des Auftraggebers hat er eine Bescheinigung 
der Berufsgenossenschaft darüber vorzulegen, dass er seiner Beitrags- und Vorschusspflicht nachgekommen ist. 

26 fref 

27 Kontrollen des Auftraggebers 

Der Auftraggeber ist berechtigt, Kontrollen durchzuführen, um die Einhaltung der vertraglichen Verpflichtungen und 
vorn Auftragnehmer abgegebenen Erklärungen insbesondere im Hinblick auf die Einhaltung der Tariftreue und des 
Mit1destlohns und den Einsatz von Nachunternehmern zu überprüfen. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, 

vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die von ihm eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Ar­
beitnehmer bereitzuhalten, 

auf Verlangen des öffentlichen Auftraggebers diese Entgeltabrechnungen vorzulegen, 
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dem öffentlichen Auftraggeber auf Verlangen Einblick in die Unterlagen über die Abfü hrung von Steuern und 
Beiträgen und in die zwischen ihm und seinen Nachunternehmern abgeschlossenen Verträge zu gewähren, 
und 

die Beschäftigten auf die Möglichkeit von Kontrollen hinzuweisen. 

Der Auftragnehmer hat seinem Nachunternehmer die Verpflichtung aufzuerlegen, vollständige und prüffähige Ent­
geltabrechnungen über die eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten und diese auf Ver­
langen dem öffentlichen Auftraggeber vorzulegen. Er hat die Beachtung dieser Verpflichtung zu kontrollieren. 

28 Ausführungsfristen (§ 5)/ Behinderung und Unterbrechung der Ausführung(§ 6) 

28.1 Bei Ausführungsfristen nach Werktagen, werden Werktage, an denen aus zwingenden witterungsbedingten grün­
den Bauleistungen nicht erbracht oder bei denen die Auslührung der Bauleistungen spätestens 3 Stunden nach 
Beginn des Arbeitstages abgebrochen und an diesem Tag nicht wieder aufgenommen wurden, nicht auf die Aus­
führungszeit angerechnet. 

Diese Unterbrechung muss dem Auftraggeberamselben Tag angezeigt werden, bei einer zu erwartenden mehrtä­
gigen Unterbrechung auch deren voraussichtliche Dauer. 

28.2 Für Ausführungsfristen, die in den Besonderen Vertragsbedingungen nach Datum festgelegt sind, gilti\Jr. 1 nicht. 

29 Steuerabzug bei Bauleistungen {Freistellungsbescheinigung) 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf die 
vorgelegte Freistellungsbescheinigung {§ 48 b EstG) dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

30 Vertragsstrafenregelung für Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften über die illegale Beschäftigung 
von Arbeitskräften, der Schwarzarbeit und des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, zur Absicherung von Ta­
riftreue und Mindestlohn, die Regelungen zum Nachunternehmereinsatz, die Regelungen zur sozial verant­
wortlichen Beschaffung und weitere Verpflichtungen aus dem Harnburgischen Vergabegesetz 

30.1 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dafür zu sorgen und einzustehen, dass bei der Ausführu ng der übertragenen 
Leistungen illegale BeschäHigung von Arbeitskrätten, Schwarzarbeit und Verstöße gegen das Arbeitnehmerent­
sendegesetz unterbleiben und die Regelungen zum Nachunternehmereinsatz, die Regelungen zu r sozial verant­
wortlichen Beschaffung t.Jnd die Erklärungen zu Tariftreue und Mindestlohn eingehalten werden 

Die Einstandspflicht des Auftragnehmers bezieht sich auch auf das Verhalten Dritter, die von ihm als Nachunter­
nehmen beauftragt oder ihrerseits von beauftragten Nachunternehmen (Nachnachunternehmen) - gleich in wel­
chem Unterordnungsgrad- mit der Ausführung von vertraglich geschuldeten Leistungen betraut worden sind. 

30.2 Begeht der Auftragnehmer bzw. sein Erfüllungsgehilfe oder eine sonstige in Nr. 30.1 genannte Person bzw. deren 
Erfüllungsgehilfe bei der Ausführung der übertragenen Leistung 

eine Straftat nach 

- §§ 10,11 Schwa.rzArbG (Beschäftigung von Ausländern ohne Genehmigung und zu ungünstigeren Ar­
beits bedi ngu ngen) 

- § 266a Abs. 1, 2 und 4 StGB (Vorenthaltung von Beiträgen des Arbeitnehmers zur Sozialversicherung und 
zur Bundesanstalt für Arbeit, Einbehaltung von Teilen des Arbeitsentgelts) 

- §§ 15, 15a AÜG (Verleih von ausländischen Arbeitnehmern ohne erforderliche Arbeitsgenehmigung durch 
Verleiher ohne Verleiherlaubnis, Entleih ausländischer Arbeitnehmer ohne Arbeitsgenehmigung zu "aus­
beuterischen" Bedingungen oder in größerer Zahl oder beharrlich wiederholt) 

oder eine Ordnungswidrigkeit nach 

- § 404 Abs. 1 SGB 111 (Einsatz von Nachunternehmern, die Ausländer ohne Arbeitsgenehmigung beschäfti­
gen) 

- § 404 Abs. 2 Nr. 3 SGB 111 (Beschäftigung ohne Arbeitsgenehmigung) 

- § 16 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 1 a AÜG (Verleih ohne Verleiherlaubnis oder Arbeitnehmerentleihe von Verlei-
hern ohne Verleiherlaubnis) 

- § 16 Abs. 1 Nr. 1 b AÜG (Unzulässigkeit gewerbsmäßiger Arbeitnehmerüberlassung im Baugewerbe) 

- § 16 Abs. 1 Nr. 2 AÜG (Entleih von ausländischen Arbeitnehmern ohne Arbeitsgenehmigung) 

- § 8 SchwarzArbG (Beauftragung mit Schwarzarbeit) 

- § 5 AEntG (Nichtgewährung zwingender Arbeitsbedingungen), 

oder wird die Erklärung zu Tariftreue und Mindestlohn (vgl. Ziffer 8 Ang-H) nicht eingehalten, 

oder wird gegen die Regelungen zum Nachunternehmereinsatz (vgl. Nr. 7 BwB-H und Nr. 9 ZVB-H) versto­
ßen, 

oder wird gegen die Verpflichtung verstoßen, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die vom 
Auftraggeber eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten und diese auf Verlangen dem 
öffentlichen Auftraggeber unverzüglich vorzulegen (vgl. Nr. 27 ZVB-H), 
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oder wird gegen di@ Regelungen zur sozial verantwortlichen Beschaffung verstoßen (siehe Ziffer 10.3 BVB-H), 

so kann der Auftraggeber für jeden schuldhaften Verstoß eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 % der Auftragssumme 
je Verstoß, höchstens jedoch 5% der Auftragssumme verlangen. 

Die Vertragsstrafe ist auch dann zu entrichten, wenn vom Auftragnehmer beauftragte Nachunternehmen oder ih­
rerseits von beauftragen Nachunternehmen mit der Ausführung von vertraglich geschuldeten Leistungen betraute 
Nachnachunternehmen ~gleich in welchem Unterordnungsgrad -gegen die in Nr. 2 genannten Vorschriften ver­
stoßen und dem Auftragnehmer diese Verstöße bekannt waren oder hätten bekannt sein müssen oder diesem über 
§ 278 BGB (Erfüllungsgahilfen) zugerechnet werden können. 

30.3 Der Auftragnehmer hat bei Abnahme des Werkes eine Erklärung darüber abzugeben, ob gegen ihn bzw. seinen 
Erfüllungsgehilfen oder eine sonstige in Nr. 30.2 Satz 1 genannte Person bzw. deren Erfüllungsgehilfe bei der Aus­
führung der übertragenen Leistung ein Ordnungswidrigkeitenverfahren, Ermittlungsverfahren oder Strafverfahren 
anhängig ist bzw. ob und wie dieses rechtskräftig zum Abschluss gekommen ist. 

30.4 Die Vertragsstrafe ist auch dann zu entrichten, wenn der Auftragnehmer die in Nr. 3 genannte Erklärung nicht ab­
gibt bzw. nicht beibringt. 

30.5 Der Anspruch auf Zahlung der Vertragsstrafe verjährt in 5 Jahren von der Abnahme des Werkes an. 

30.6 Wird der Vertrag aus Gründen, die die Verwirkung der Vertragsstrafe begründen, angefochten oder gekündigt, so 
bleibt die Wirksamkeit der Vertragsstrafenvereinbarung davon unberührt. 

30.7 Sollte die Vereinbarung über die Vertragsstrafe oder Teile der Vereinbarung unwirksam sein, so wird dadurch die 
Wirksamkeil des Hauptvertrages nicht berührt. 
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Nachunternehmereinsatz Anlage zum Angebot 
ÖA - HSB- 349/13 

Baumaßnahme Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Hamurg ........... ....... ........... ...... ............................ ............ .. 

Außenanlagen ......................................................................... .. .. ............ .......... ........ .. .... ............. ... ... .... . 
(wie Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

1 Antrag des Bieters zum Einsatz von Nachunternehmern- Vertragsbestandteil­
(vgl. auch Nr. 7 Bewerbungsbedingungen und Nr. 9 Zusätzliche Vertragsbedingungen) 

1.1 Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir die angebotene Leistung im Falle der Auflragserteilung entsprechend § 4 Abs. 8 
VOB/B grundsätzlich im eigenen Belrieb auszuführen habe(n). 

1.2 Als Nachunternehmer werde ich/werden wir nur Firmen beauftragen, 

- die fachkundig, leistungsfähig und zuverlässig sind(§ 2 bzw. § 2 EG VOB/A), 

- die sich verpf lichten, die übertragenen Leistungen grundsätzlich im eigenen Betrieb auszuführen, 

- die ihre Pflichten aus den §§ 3, 5 und 10 Abs. 2 des Harnburgischen Vergabegesetzes erfüllen, 

- die Nachweise gemäß § 7 Abs. 2 des Harnburgischen Vergabegesetzes beibringen, 

- die ihren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Sozialabgaben nachgekommen sind, 

- bei denen die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die zur Übertragung vorgesehenen Leistungen vorlie-
gen. 

1.3 Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne(n) ich/wir fo lgenden Nachunternehmer mit den 
von ihm auszuführenden Teilleistungen und beantrage(n) hiermit die Zustimmung zu seinem Einsatz: 

Nachunternehmer: 

(Name und Anschrift) 

Pos.-Nr. Bezeichnung der Teilleistungen 

Begründung für die Weitergabe: ............................ .. .... .... .......... ............... .... ............. ........ .. .... .... ...... .. .................. . 

Der Nachunternehmer ist im Präqualifikationsverzeichnis eingetragen unter Nummer: 

Der Nachunternehmer hat erklärt, dass er 

D die oben bezeichnete Leistung vollständig im eigenen Bet rieb ausfüh ren wird. 

D die nachstehend bezeichneten Leistungsteile ............. .. ........ ........ .... .. .... .... .... .. ....... .. ...... .. .......... .. ..... ............. . 

......................... .............. .. ............ ............. .. .. ...... .. ........ .......... .. ...... ...... .... ............ ... .... ...... weiteNergeben wird 

an die Firma 

Für diese Firma hat der Bieter einen gesonderten Antrag nach diesem Vordruck "Nachunternehmereinsatz" vorzu­
legen. 

Ort, Datum, Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift des Bieters 
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2 Erklärung von Nachunternehmern über die Einhaltung tarifvertraglicher Bestimmungen und den 
Nichtausschluss von öffentlichen Aufträgen der Freien und Hansestadt Harnburg sowie Ver· 
pflichtungserklärung 

2.1 Ich/Wir erkläre(n), dass ich meinen/wir unseren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern, der Beiträ­
ge zu den Sozialversicherungen, der Beiträge zu der Sozialkasse des Baugewerbes •) und der Beiträge zu der Be­
rufsgenossenschaft nachgekommen bin/sind und die gewerberechtlichen Voraussetzungen für d ie Ausführung der 
angebotenen Leistung erfülle(n). Aktuelle Nachweise gemäß Nr. 7 Bewerbungsbedingungen bringe(n) ich/wir bei 
bzw. habe(n) ich/wir beigebracht. 

2.2 Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten 2 Jahren nicht gern. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbe­
kämpfungsgesetz oder gern. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von wenigstens 2.500 € belegt 
worden bin/sind.'") 

2.3 Ich/Wir verptlichte(n) mich/uns im Fall der Auftragserteilung, den in meinem/unserem Unternehmen bei der Aus­
führung der Leistung eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ein Entgelt zu zahlen, das in Höhe und 
Modalitäten (insbesondere Zahlungszeitpunkt) mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrages entspricht, an 
den mein/unser Unternehmen aufgrund des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gebunden ist. Ich/Wir verpflichte(n) 
mich/uns, im Fall der Auftragserteilung, zur Beachtung des Tarifvertragsgesetzes, des Arbeitnehmerüberlassungs­
gesetzes und anderer gesetzlicher Bestimmungen über Mindestentgelte. Soweit Leistungen auf Nachunternehmer 
übertragen werden sollen, habe(n) ich/wir auch die Nachunternehmer entsprechend zu verpflichten. 

Besteht keine Bindung gern. Nr. 2.3 Abs. 1, verpflichte(n) ich/wir mich/uns im Fall der Auftragserteilung, mei­
nen/unseren bei der Ausführung der Leistung eingesetzten Beschäftigten (ohne Auszubildende) mindestens e in 
Entgelt entsprechend dem Harnburgischen Mindestlohngesetz (HmbMIG) (derzeit 8,50 Euro brutto/Stunde zu zah­
len. 

D Es besteht eine Bindung gern. Nr. 2.3 Abs. 1 und zwar an 

(Angabe des Tarifvertrags); 

das niedrigste (der) tarifvertragliche{n) Entgelt beträgt ________ € brutto/Stunde. 

D Es besteht keine tarifvertragliche Bindung; 

die Höhe des niedrigsten gezahlten Entgelts/der niedrigsten gezahlten Entgelte beträgt 
____ € brutto/Stunde. 

2.4 Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen :.iber die von mir/uns eingesetz­
ten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten. Auf Verlangen des öffentlichen Auftraggebers werde(n) 
ich/wir diesem die Entgeltabrechnungen vorlegen und Einblick in die Unterlagen über die Abführung von Steuern 
und Beiträgen sowie die zwischen mir/uns und den Nachunternehmern abgeschlossenen Werkverträge gewähren. 
Meine/unsere Beschäftigten habe ich auf die Möglichkeit solcher Kontro llen hingewiesen. Ich/Wir verpflichte(n) 
mich/uns, meinen/unseren Nachunternehmern die für mich/uns geltenden Pflichten im Hinblick auf die Einhaltung 
der Tariftreue und des Mindestlohns gern. Nr. 2.3, den Einsatz von (Nach-) Nachunternehmern und die Verpflich­
tung, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh­
mer bereitzuhalten und diese auf Verlangen dem öffentlichen Auftraggeber vorzulegen, ebenfalls aufzuerlegen und 
die Beachtung dieser Pflichten durch meine/unsere Nachunternehmer zu kontrollieren. 

2.5 Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir von der Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Harnburg nicht nach§ 16 Abs. 1 
Nr. 2 c) bzw. § 16 EG Abs. 1 Nr. 2 c) VOB/A von der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen bin/sind. Weiter­
hin erkläre(n) ich/wir hiermit, dass keine Verfehlungen **") vorliegen, die meinen/unseren Ausschluss vom Wettbe­
werb rechtfertigen könnten ..... ) 

2.6 Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine falsche Erklärung zu 2.1, 2.2, 2.3 , 2.4, 2.5 und 2.7 den Ausschluss 
künftiger Nachunternehmereinsatze bei Aufträgen der Freien und Hansestadt Harnburg sowie von Auftragsertei­
lungen der Freien und Hansestadt Harnburg zur Folge haben kann. 

•) 
Gilt nur für Bieter, die Beiträge zu den Sozialkassen zu entrichten haben 

.~~!"'-) Sofern der Wert des Leistungsanteils des Nachunternehmers 1 0.000!00 € übersteigt, wird die Vergabestelle~ zur Bestätigung der 
Eigenerklärung, von den Nachunternehmen des Bieters, der den Zuschlag erhalten soll und dessen Auftragssumme 30.000,- € 
übersteigt, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister (§ 150 a Gewerbeordnung) beim Bundeszentralregister anfordern. 

***) VerfehlungenJ die in der Regel zum Ausschluss der Bewerberio oder 81eterin bzw. des Bewerbers oder Bieters von der Teilnah­
me am Vergabeverfahren führen, sind -unabhängig von der Beteiligungstorm, bei Unternehmen auch unabhängig von der Funk­
tion der Täterin bzw. des Täters oder der bzw. des Beteiligten- insbesondere: 
- Straftaten, die im Geschäftsverkehr oder im Bezug auf diesen begangen worden sind, u.a. Betrug, Untreue, Urkundenfäl­

schung, Diebstahl, Erpressung; 
- das Anbieten, Versprechen oder Gewähren von Vorteilen an Amtsträger oder an nach dem Gesetz über die förmliche Ver­

pflichtung nichtbeamteter Personen besonders Verpflichtete oder an Personen, die für den öffentlichen Dienst besonders 
Verpflichteten nahe stehen (Bestechung I Vorteilsgewährung); 

- Verstöße gegen das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), u.a. Beteiligung an Absprachen über Preise oder 
Preisbestandteile, verbotene Preisempfehlungen, Beteiligung an Empfehlungen oder Absprachen über die Abgabe oder 
Nichtabgabe von Angeboten, sowie die Leistung von konkreten Planungs- und Ausschreibungshillen; 

- Verstöße gegen das Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz, Arbeitnehmerüberlassungsgesetz, Arbeitnehmerentsendegesetz; 
- falsche Erklärung zum Einsatz von Nachunternehmern I unerlaubter Einsatz von Nachunternehmern, falsche Angaben zu Ta-

riftreue und Mindestlohn I Verstoß gegen die Erklärung zu Tariftreue und Mindestlohn (Nr. 2 .3); 
- andere vergleichbar schwerwiegende Verstöße. 

* *-d) Nur einschlägig bei einer Angebotssumme des Hauptunternehmers mit einem Gesamtwert von mehr als 25.000 EUR (brutto). 
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2.7 Ich verpflichte mich I Wir verpflichten uns die unter 1.3 genannten Leistungen im Falle der Auftragsvergabe an den 
Bieter zu erbringen ..... ) 

Ort, Datum, Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift des Nachunternehmers 

Anmerkung: Von jedem weiteren Nachunternehmen ist ebenfalls ein entsprechender Antrag mit Erklärung über die 
Einhaltung der tarifvertragliehen Bestimmungen nach diesem Vordruck beizufügen. Angebote, die solche Erklärungen 
der Nachunternehmer nicht enthalten, können von der Wertung ausgeschlossen werden . 

..... ) Gilt nur für andere Unternehmen im Sinne des § 6 EG Abs. 8 VOB/A bzw. Nachunternehmen, die gemäß Nr. 13 der EG· 
Aufforderung zur Angebotsabgabe (unmit1elbar und direkt vom Bieter beauftragte Nachunternehmen) eine Verpflichtungserklä­
r'l!ng beizubringen haben. 
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Nach u nterneh merei nsatz Anlage zum Angebot 
ÖA - HSB - 349/13 

Baumaßnahme Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Hamurg ........... ...................................... ........................... . 

Au Benanlagen ......................... .............................................. .. ........ .. ............ .............. ...... ...... .............. .. 
(wie Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

1 Antrag des Bieters zum Einsatz von Nachunternehmern- Vertragsbestandterl ­
(vg!. auch Nr. 7 Bewerbungsbedingungen und Nr. 9 Zusätzliche Vertragsbedingungen) 

1.1 Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir die angebotene Leistung im Falle der Auftragserteilung entsprechend § 4 Abs. 8 
VOB/B grundsätzlich im eigenen Betrieb auszuführen habe(n). 

1.2 Als Nachunternehmer werde ich/werden wir nur Firmen beauftragen, 

- die fachkundig, leistungsfähig und zuverlässig sind (§ 2 bzw. § 2 EG VOB/A), 

- die sich verpflichten, die übertragenen Leistungen grundsätzlich im eigenen Betrieb auszuführen, 

- die ihre Pflichten aus den §§ 3, 5 und 10 Abs. 2 des Harnburgischen Vergabegesetzes erfüllen, 

- die Nachweise gemäß § 7 Abs . 2 des Harnburgischen Vergabegesetzes beibringen, 

- die ih ren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Sozialabgaben nachgekommen si nd, 

- bei denen die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die zur Übertragung vorgesehenen Leistungen vorlie-
gen. 

1.3 Zur Ausfüh rung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne(n) ich/wir fo lgenden Nachunternehmer mit den 
von ihm auszuführenden Teilleistungen und beantrage(n) hiermit die Zust immung zu seinem Einsatz: 

Nachunternehmer: 

(Name und Anschrift) 

Pos.-Nr. Bezeichnung der Teilleistungen 

Begründung für die Weitergabe: ............ .... .......................... .. .. .......... ................ .... .. .......... .......... .. ........ ........ ....... .. 

Der Nachunternehmer ist im Präqualifikationsverzeichnis eingetragen unter Nummer: 

Der Nachunternehmer hat erklärt, dass er 

0 die oben bezeichnete Leistung vollständig im eigenen Betrieb ausführen wird. 

0 die nachstehend bezeichneten Leistungsteile ................. ................... ...................... .. .. .. ...... ........................... .. 

...................................... ....... .................. .................... .. .... ..... ... ........ .......... .. ...... .. ..... ...... ... weitervergeben wird 

an die Firma 

Für diese Firma hat der Bieter einen gesonderten Antrag nach diesem Vordruck .. Nachunternehmereinsatz" vorzu­
legen. 

Ort, Datum, Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift des Bieters 
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2 Erklärung von Nachunternehmern über die Einhaltung tarifvertraglicher Bestimmungen und den 
Nichtausschluss von öffentlichen Aufträgen der Freien und Hansestadt Harnburg sowie Ver­
pflichtungserklärung 

2.1 Ich/Wir erkläre(n), dass ich meinen/wir unseren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern, der Beiträ­
ge zu den Sozialversicherungen, der Beiträge zu der Sozialkasse des Baugewerbes •) und der Beiträge zu der Be­
rufsgenossenschaft nachgekommen bin/sind und die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die Ausführung der 
angebotenen Leistung erfülle(n). Aktuelle Nachweise gemäß Nr. 7 Bewerbungsbedingungen bringe(n) ich/wir bei 
bzw. habe(n) ich/wir beigebracht. 

2.2 Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten 2 Jahren nicht gern. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbe­
kämpfungsgesetz oder gern. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von wenigstens 2.500 € belegt 
worden bin/sind.'*) 

2.3 Ich/Wir verpllichte(n) mich/uns im Fall der Auftragserteilung, den in meinem/unserem Unternehmen bei der Aus­
führung der Leistung eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ein Entgelt zu zahlen, das in Höhe und 
Modalitäten (insbesondere Zahlungszeitpunkt) mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrages entspricht, an 
den mein/unser Unternehmen aufgrund des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gebunden ist. Ich/Wir verpflichte(n) 
mich/uns, im Fall der Auftragserteilung, zur Beachtung des Tarifvertragsgesetzes, des Arbeitnehmerüberlassungs­
gesetzes und anderer gesetzlicher Bestimmungen über Mindestentgelte. Soweit Leistungen auf Nachunternehmer 
übertragen werden sollen, habe(n) ich/wir auch die Nachunternehmer entsprechend zu verpf lichten . 

Besteht keine Bindung gern. Nr. 2.3 Abs. 1, verpflichte(n) ich/wir mich/uns im Fall der Auftragserteilung, mei­
nen/unseren bei der Ausführung der Leistung eingesetzten Beschäftigten (ohne Auszubildende) mindestens ein 
Entgelt entsprechend dem Harnburgischen Mindestlohngesetz (HmbMIG) (derzeit 3,50 Euro brutto/Stunde zu zah­
len. 

D Es besteht eine Bindung gern. Nr. 2.3 Abs. 1 und zwar an 
_____________________ (Angabe des Tarifvertrags) ; 

das niedrigste (der) tarifvertragliche(n) Entgelt beträgt € brutto/Stunde. 

D Es besteht keine tarifvertragliche Bindung; 

die Höhe des niedrigsten gezahlten Entgelts/der niedrigsten gezahlten Entgelte beträgt 
____ € brutto/Stunde. 

2.4 Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die von mir/uns eingesetz­
ten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten. Auf Verlangen des öffentl ichen Auftraggebers werde(n) 
ich/wir diesem die Entgeltabrechnungen vorlegen und Einblick in die Unterlagen über die Abführung von Steuern 
und Beiträgen sowie die zwischen mir/uns und den Nachunternehmern abgeschlossenen Werkverträge gewähren. 
Meine/unsere Beschäftigten habe ich auf die Möglichkeit solcher Kontrollen hingewiesen. Ich/Wir verpflichte(n) 
mich/uns, meinen/unseren Nachunternehmern die für mich/uns geltenden Pflichten im Hinblick auf die Einhaltung 
der Tariftreue und des Mindestlohns gern. Nr. 2.3, den Einsatz von (Nach-) Nachunternehmern und die Verpflich­
tung, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh­
mer bereitzuhalten und diese auf Verlangen dem öffentlichen Auftraggeber vorzulegen, ebenfalls aufzuerlegen und 
die Beachtung dieser Pflichten durch meine/unsere Nachunternehmer zu kontrollieren. 

2.5 Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir von der Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Harnburg nicht nach § 16 Abs. 1 
Nr. 2 c) bzw. § 16 EG Abs. 1 Nr. 2 c) VOB/A von der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen bin/sind. Weiter­
hin erkläre(n) ich/wir hiermit, dass keine Verfehlungen •••) vorliegen, die meinen/unseren Aussch luss vom Wettbe­
werb rechtfertigen könnten. ~""l 

2.6 Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine falsche Erklärung zu 2.1, 2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 2.7 den Ausschluss 
künftiger Nachunternehmereinsätze bei Aufträgen der Freien Lnd Hansestadt Harnburg sowie von Auftragsertei­
lungen der Freien und Hansestadt Harnburg zur Folge haben kann. 

.. ) Gilt nur für Bieter, die Beiträge zu den Sozialkassen zu entrichten haben 

Sofern der Wert des Leistungsanteils des Nachunternehmers 10.000,00 € übersteigt, wird die Vergabestelle, zur Bestätigung der 
Eigenerklärung, von den Nachunternehmen des Bieters, der den Zuschlag erhalten soll und dessen Auftragssumme 30.000,- € 
übersteigt, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister (§150 a Gewerbeordnung) beim Bundeszent ralregister anfordern . 

.>~< .... ) Verfehlungen, die in der Regel zum Ausschluss der Bewerberin oder Bie1erin bzw. des Bewerbers oder Bieters von der Teilnah­
me am Vergabeverfahren führen, sind- unabhängig von der Beteiligungsform , bei Unternehmen auch unabhängig von der Funk­
tion der Täterin bzw. des Täters oder der bzw. des Beteiligten- insbesondere: 

"'*"'*) 

- Straftaten, die im Geschäftsverkehr oder im Bezug auf diesen begangen worden sind, u.a. Betrug, Untreue, Urkundenfäl­
schung, Diebstahl, Erpressung; 

- das Anbieten, Versprechen oder Gewähren von Vorteilen an Amtsträger oder an nach dem Gesetz über die förmliche Ver­
pflichtung nichtbeamteter Personen besonders Verpflichtete oder an Personen, die für den öffentlichen Dienst besonders 
Verpflichteten nahe stehen (Bestechung I Vorteilsgewahrung); 

- Verstöße gegen das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), u.a. Betei ligung an Absprachen über Preise oder 
Preisbestandteile, verbotene Preisempfehlungen, Beteiligung an Empfehlungen oder Absprachen über die Abgabe oder 
Nichtabgabe von Angeboten, sowie die Leistung von konkreten Planungs- und Ausschreibtlngshilfen; 

- Verstöße gegen das Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz, Arbeitnehmerüberlassungsgesetz, Arbeitnehmerentsendegesetz ; 
- falsche Erklärung zum Einsatz von Nachunternehmern I unerlaubter Einsatz von Nachunternehmern, falsche Angaben zu Ta-

riftreue und Mindestlohn I Verstoß gegen die Erklärung zu Tariftreue und Mindestlohn (Nr. 2.3); 
- andere vergleichbar schwerwiegende Verstöße. 
Nur einschlägig bei einer Angebotssumme des Hauptunternehmers mit einem Gesamtwert von mehr als 25.000 EUR (brutto). 
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2.7 Ich verpflichte mich I Wir verpflichten uns die unter 1.3 genannten Leistungen im Falle der Auftragsvergabe an den 
Bieter zu erbringen .. u.l 

Ort, Datum, Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift des Nachunternehmers 

Anmerkung: Von jedem weiteren Nachunternehmen ist ebenfalls ein entsprechender Antrag mit Erklärung über die 
Einhaltung der tarifvertragliehen Bestimmungen nach diesem Vordruck beizufügen. An9ebote, die solche Erklärungen 
der Nachunternehmer nicht enthalten, können von der Wertung ausgeschlossen werden . 

..... )Gilt nur für andere Unternehmen im Sinne des§ 6 EG Abs. 8 VOB/A bzw. Nachunternehmen, die gemäß Nr. 13 der EG­
Aufforderung zur Angebotsabgabe (unmittelbar und direkt vom Bieter beauftragte Nachunternehmen) eine Verpflichtungserklä­
rung beizubringen haben. 
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ANGABEN ZUR KALKULATION MIT VORBES1"1MMTEN ZUSCHLÄGEN 

. Vergabenu~~e~--·-----------Toatum 

'ÖA- BSU/H~_s. _~ -~~~-~ 13 1 ·-------.. ··-------
Baumaßnahme 

: l\leubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 
I 

-------------· ------------------1 
! 

'--- --------···········---- - -----·-·················------·-----· 

rAngebot für 

'-~~~~~~-~~~~~-------- i 
- ---------.---------- ... -------· ---------------------·---

1. Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag 
€/h 

'% 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wi rd 

1.2 Lohnzusatzkosten 
Sozialkosten, Soziallöhne u. lohnbezogene Kosten, als Zuschlag auf ML 

1.3 Lohn neben kosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.i bis 1 .3) 

1.5 Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1) 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im EFB-Preis 2 berücksichtigen) 

2. Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

Zuschläge in % auf 

Lohn Stoffkosten 
Geräte- Sonstige Nachunter-
kosten Kosten nehmerleist 

2.1 Baustellengemein kosten 

2.2 Allgemeine Geschäftskosten 

2.3 Wagnis und Gewinn 

2.4 Gesamtzuschläge 
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

Einzelkosten d. Gesamtzu- Angebotssumme 
Teilleistungen = schläge 

unmittelbare Her- gern. 2.4 
stellungskosten 

€ % € 

3.1 Eigene Lohnkosten 

r---
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden 

X 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 

3.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern) 

3.5 Nachunternehmerleistungen 1> 

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer 

11 Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulat'on der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 
vorzulegen. 

eventuelle Erläuterungen des Bieters: 

----------------------------·--·---

- ----------- - - - --
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ANGABEN ZUR KALKULATION MIT VORBESTIMMTEN ZUSCHLÄGEN 

r-
. Bieter 

~---·-·--·----·-------

! Vergabenum mer Datum 
i ÖA - BSU/HSB - 349 I 13 

-·------ --- __ .!.,_, ____ ---------------------- ·--·-- --- ·- ------------ -

I 
Baumaßnahme 
Neubau auf dem Kunst - und Mediencampus Harnburg 

Angebot für 
---- -------- --- ---------- --------------------------------------- --------------------- -------------] 

! 

1 
Außenanlagen 

------ . - . - . --- . -- . - . --------- --------------------------------------------·--------·-------- - ---

1. Angaben über den Verrechnungslohn 
1 

Zuschlag 
€/h 

I o;o 

1.1 Mittellohn ML 

einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

1.2 Lohnzusatzkosten 
Sozialkosten, Soziallöhne u. lohnbezogene Kosten, als Zuschlag auf ML 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

1.5 Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1) 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im EFB-Preis 2 berücksichtige.l) 

2. Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen =unmittelbare Herstellungskosten 

Zuschläge in % auf 

Lohn Stoffkosten 
Geräte- Sonstige Nachunter-
kosten Kosten nehmerleist. 

2.1 Baustellengemein kosten 

2.2 Allgemeine Geschäftskosten 

2.3 Wagnis und Gewinn 

2.4 Gesamtzuschläge 
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

Einze·kosten d. Gesamtzu- Angebotssumme 
Teilleistungen = schläge 

unmittelbare Her- gern. 2.4 
stellungskosten 

€ 0/o € 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden -

X 

3.2 Stoffkosten 
(einseht. Kosten für Hilfsstoffe) 

3.3 Gerätekosten 
(einseht. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern) 

3.5 Nachunternehmerleistungen 1
> 

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer 

1
) Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulat on der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 

eventuelle Erläuterungen des Bieters: 

·---------------------·----------------- ------------------· 

_______________________ ........ _ .. _____ __ _ ________ .............. _. ___ ........... - .................... ...... .. 

--·-.. --------------------···-·-·-------------------

·------------------···-------
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ANGABEN ZUR KALKULATION ÜBER DIE ENDSUMME 

Ver~-ab-e;;u-~;-~;-· ----, Datum 

ÖA- BSU/HSB- 349 I 13 
1 

! 
_j 
I 

----·---- ··· ·· ·······-- ·--·-·---------- --·----- -····-················----'----------··--·········· 
Baumaßnahme 

.! Neubau auf dem Kunst- und Mediencamus Harnburg 1 

l :~:~:~:~:-.. ~--=--------~~---_----------- ----------------~---·····~~~~------=~=-.J 
1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 

€/h 

1.1 Mittellohn ML 

einschl . Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

1.2 Lohnzusatzkosten 
Sozialkosten, Soziallöhne u. lohnbezogene Kosten 

1.3 Lohnnebenkosten 

Auslösungen, Fahrgelder 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vg l. Seite 2) 

1.5 Umlage auf Lohn €/h v.H. 
(Kalkukationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) 

1.6 Verrechnungslohn VL 

(Summe 1 .4 und 1 .5)) 

eventuelle Erläuterungen des Bieters: 

---···········--·-----------·-···--·------------------

-----------------------·--------------------------------------------------

---------- -----------
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Ermittlung der Angebotssumme Betrag Gesamt 
€ € 

Umlage Summe 3 
auf dfe Einzelkosten 

2. Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 
für die Ermittlung der 

EH-Preise 

Eigene Lohnkosten % € 
2.1 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

X 

2.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 

X 

2.3 Gerätekosten 
X 

(einschl. Kosten tur Energie und Betriebsstoffe) 

2.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern) 

X 

2.5 Nachunternehmerleistungen ll X 

noch zu 
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2) vertei-

len 

3. Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und Gewinn 

3.1 Baustellengemein kosten 
(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind) 

I 
3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne 

Bei Angebotssummen unter 5 Mio. €: 
Angabe des Betrages 

Bei Angebotssummen über 5 Mio. €: 
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

X 

3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung, 
Vermessung usw. 

Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. Ausrüstun-
3.1.3 gen, Energieverbrauch, Werkzeuge, u. Kleingerä-

te, Materialkosten f. Baustelleneinrichtung 

3.1.4 
An- u. Abtransport der Geräte u. Ausrüstungen, 
Hilfsstoffe, Pachten usw. 

Sonderkosten der Baustelle, wie techn. Ausfüh-
3.1.5 rungsbearbeitung, objektbezogene Versicherun-

gen usw. 

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 

3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2) 

3.3 Wagnis 1.md Gewinn (Summe 3.3) 

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3) I I 
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 u. 3) 

1
' Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 
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ANGABEN ZUR KALKULATION ÜBER DIE ENDSUMME 

-·r-

i Vergabenummer l oatum Bieter 
j ÖA- BSU/HSB - 349 I 13 

Baumaßnahme ----- - ---l 
Neubau auf dem Kunst- und Mediencamus Harnburg ~ 
~-------·--------------···············--------------·-··············--------

lAngebot für 

Außenanlagen 
------············--------·----

------, 
! 

... .... ········-----·················------------·········----------· --------------------"' 

Angaben über den Verrechnungslohn 
Lohn 

1. €/h 

1.1 Mittellohn ML 
einseht. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

1.2 Lohnzusatzkosten 
Sozialkosten, Soziallöhne u. lohnbezogene Kosten 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Seite 2) 

1.5 Umlage auf Lohn 
(Kalkukationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) 

€/h v.H. 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1 .4 und 1.5)) 

eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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VV-Bau II - Anlage 45 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag Gesamt 
€ € 

Umlage Sum me 3 
auf d ie Einzelkosten 

2. Einzelkosten der Teilleistungen =unmittelbare Herstellungskosten 
für die Ermittlung der 

EH-Pre ise 

Eigene Lohnkosten % € 
2.1 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

X 

2.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstotfe) 

X 

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

X 

2.4 Sonstige Kosten 

(vom Bieter zu erläutern) 
X 

2.5 Nachunternehmerleistungen 1> X 

noch zu 
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2) vertei-

len 

~ 

3. Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und Gewinn 

3.1 Baustellengemeinkosten 
(soweit hierfür kßine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind) 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne 

Bei Angebotssummen unter 5 Mio. €: 
Angabe des Bet rages 

Bei Angebotssummen über 5 Mio. €: 
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

X 

3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung, 
Vermessung usw. 

Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. Ausrüstun-
3.1.3 gen, Energieverbrauch, Werkzeuge, u. Kleingerä-

te, Materialkosten f . Baustelleneinrichtung 

3.1.4 
An- u. Abtransport der Geräte u. Ausrüstungen, 
Hilfsstoffe, Pachten usw. 

Sonderkosten der Baustelle, wie techn. Ausfüh-
3.1.5 rungsbearbeitung, objektbezogene Versicherun-

gen usw. 

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 

3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2) 

3.3 Wagnis und Gewinn {Summe 3.3) 

Umlage auf die Einzelkosten {Summe 3) I I 
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 u. 3) 

1
> Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 
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VV-Bau II -Anlage 48 

AUFGLIEDERUNG WICHTIGER EINHEITSPREISE EFB- Preis 2 

i Bieter Vergabenummer I Datum j 
i ; ÖA - BSU/HSB - 349 / 13 I 
1-------·------·-···············--·---------- -·-···························------- ------·-·- - --·-·····-----·---- -·-·-·-·"··-·-·-·-·-·-·-·--------------------·-······················--·-·----·--·-·--·-···---- - -- ., 
Baumaßnahme ' 

Neubau auf dem Kunst - und Mediencampus Harnburg I 
--~ 

Angebot für 1 

Außenanlagen I 
·-----------------------------------------------------~· 

oz Kurzbezeichnunljl der Men- Zeit· Teilkosten einschl. Zuschläge in EUR 
des Teilleistung genein· an salz (ohne Umsatzsteuer) je Mengeneinheit 
LV11 heit11 Std.2l 

Löhne Stoffe Geräte0 1 Nachunter- Angebotener 
nehmer Einheitspreis 

(Sp. 5+6+7+8) 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

01.01 Abbruch der m3 
.0270 Flächenbefestigung 

01.01 Bodenaushub Pflanzgraben m 
.0290 lösen planieren 

01.02 Frostschutzschicht 0/32mm m3 
.0020 

01.02 Einfassung Stahlband m 
.0030 

01.02 Bordstein TB1 0/30 anthrazit m 
.0060 

01.02 Schottertragschicht 0/45mm m3 
.0150 

01.02 Plattenband aus Naturstein m 
.0160 

01.02 Asphalttragschicht, befahrbar m2 
.0180 

01.02 Asphaltbinderschicht, befahrbar m2 
.0200 

01.02 Gussasphaltdeckschicht D 3,5- m2 
.0230 4cm 

01.02 Pflasterdecke, aus Rasenplatte m2 
.0310 

01.03 Blockstufe Betonfertigteil m 
.0070 

01.03 Bank Naturwerkstein St 
.0110 

01.06 Oberboden liefern und m3 
.0030 auftragen 

01.06 Robinia pseudoac.'Bessoniana' St 
.0130 Rp2 

01.06 Fagus sylvatica Heckenpflanze St 
.0150 

01.07 Hecke Wässern Pflanzung 251 m 
.0050 1/m 5Arbeitsgänge 

02.01 Kiesfläche abbbrechen, m3 
.0020 optional 

i) Wird vom AG vorgegeben 
2

) Nur für Teil Ieistungen, die der Auftragnehmer selbst erbringt 
3
) Für Gerätekosten einschl. der Betriebsstoffkosten, soweit diese den Einzelkosten der angegebenen Ordnungszahl zugerechnet 

worden sind. 
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VV-Bau II -Anlage 48 

AUFGLIEDERUNG WICHTIGER EINHEITSPREISE EFB- Preis 2 

! Bieter 
! 

: Vergabenummer Datum 
ÖA - BSU/HSB · 349 /13 

--- ·------- --------------- ··-···- _ _l 

-- .- --- ---------------------. -... --· ---------------------·. - ---T------------------------------0:--~-~--=-------l-

! Baumaßnahme , 
~ Neubau auf dem Kunst - und Mediencampus Harnburg 
! 

------·-·--·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·----------------------------------l 
Angebot für 
Außenanlagen 

oz Kurzbezeichnun~ der 
des Teilleistung 
LV1l 

1 2 
01.01 Abbruch der 
.0270 Flächenbefestigung 

01.01 Bodenaushub Pflanzgraben 
.0290 lösen planieren 

01 .02 Frostschutzschicht 0/32mm 
.0020 

01.02 Einfassung Stahlband 
.0030 

01.02 Bordstein TB1 0/30 anthrazit 
.0060 

01.02 Schottertragschicht 0/45mm 
.0150 

01 .02 Plattenband aus Naturstein 
.0160 

01.02 Asphalttragschicht, befahrbar 
.0180 

01.02 Asphaltbinderschicht, befahrbar 
.0200 

01 .02 Gussasphaltdeckschicht D 3,5-
.0230 4cm 

01.02 Pflasterdecke, aus Rasenplatte 
.0310 

01.03 Blockstufe Betonfertigteil 
.0070 

01.03 Bank Naturwerkstein 
.0110 

01.06 Oberboden liefern und 
.0030 auftragen 

01.06 Robinia pseudoac.'Bessoniana' 
.0130 Rp2 

01.06 Fagus sylvatica Heckenpflanze 
.0150 

01.07 Hecke Wässern Pflanzung 251 
.0050 1/m 5Arbeitsgänge 

02.01 Kiesfläche abbbrechen, 
.0020 optional 

1
) Wird vom AG vorgegeben 

Men- Zeit· Teilkosten einschl. Zuschläge in EUR 
genein-
heit11 

ansatz 
Std.2l 

(ohne Umsatzsteuer) je Mengeneinheit 

Löhne Stoffe Geräte~' Nachunter- Angebotener 
nehmer Einheitspreis 

(So. 5+6+7+8) 
3 4 5 6 7 8 9 

m3 

m 

m3 

m 

m 

m3 

m 

m2 

m2 

m2 

m2 

m 

St 

m3 

St 

St 

m 

m3 

Z) Nur für Teilleistungen, die der Auftragnehmer selbst erbringt 
3

) Für Gerätekosten einschl. der Betriebsstoffkosten, soweit diese den Einzelkosten der angegebenen Ordnungszahl zugerechnet 
worden sind. 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen 

Pos. 

Bauvorhaben: 

Gewerk: 

Auftraggeber: 

------·---·--· . 

Leistungsbeschreibung 

Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus 
Harnburg 

ÖA-HSB-349/13 
AUSSENANLAGEN 

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 
Behörde für Wissenschaft und Forschung 
vertreten durch: 

Umwelt 

30.10.2013 

LEISTUNGSVERZEICHNIS 

EP EUR GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

1. Vorbemerkungen 

1.1 Lage der Baustelle 
Das Grundstück grenzt im Nord-Osten an das Gebiet mit dem abgängigen 
Wohnheim "Pflegen und Wohnen" und im Süd-Osten an die den Eilbekkanal 
f lankierende Uferstraße. 

Im Nord-Westen ist der Neubau direkt an das bereits bestehende 
Studiogebäude mit dem Sitz von Tide TV angebunden. 

Zum Süd-Westen befindet sich der denkmalgeschützte Altbau der ehemaligen 
Frauenklinik Finkenau. 

Der Bereich im Süd-Osten des Neubaus wird als innenliegerder Campus für 
die Hochschule genutzt, von dem aus die Gebäude erschlossen werden 
können. 

Das Bebauungsgelände weist einen Höhenversprung von ca. 1,50m zwischen 
der Uferstraße und dem Hof des Campusgeländes auf. 

Das Grundstück gehört zur 
Gemarkung Barmbek 
Flur5574 I 6272 
Belegenheit Finkenau 35 

1.1 .1 Erschließung der Baustelle und Zuwegung 
Die Zufahrt erfolgt über die Baustellenzufahrt "Oberaltenallee". 

Alle öffentlichen Straßen, Gehwege sowie Straßen innerhalb des Geländes 
des Mediencampus sind frei zu halten. 

Der AG hat auf dem Baufeld folgende Arbeiten veranlasst: 
-Anlagen von Baustraßen 
- Umverlegen von Ver- und Entsorgungsleitungen 
-Abstecken der Hauptachsen und Festlegen der Höhenpunkte gern. VOB (alle 
weiteren Einmessarbeiten oder Kontrollmessungen, die zur 
Leistungserfüllung des AN erforderlich sind, sind Sache des AN 

1.2 Baustellensicherung 
1.2.1 Verkehrssicherungspflicht 
Die Baustelle ist mit einem Bauzaun gesichert. 

Schutzder Vegetation: 
DerBaumbestand ist bauseitig geschützt. Dieser Baumschutz darf nicht 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 
Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen 

Pos. Leistungsbeschreibung 

beschädigt werden. 
Es wird hier auch auf die RAS-LG4 (neu: RAS-LP4) - Richtl inie für die 
Anlage von Straßen, insbes. Abschnitt 4 ''Schutz von Bäumen und 
Sträuchern im Bereich von Baustellen" verwiesen. 

1.3 Baustelleneinrichtung 

1.3.1 Baucontainer 
Der AG stellt für den AN im Rahmen der baustellenbedingten und aus den 
Vergabeunterlagenersichtlichen technischen Möglichkeiten den für die 
Baustelleneinrichtungerforderlichen Platz zur Verfügung. 
Der Sanitärcontainer wird bauseifig durch den AG gestellt. 

1.3.2 Baustelleneinrichtungsplan 

Die Baustelleneinrichtung hat gemäß Baustelleneinrichtungsplan zu 
erfolgen. Die Feuerwehrzufahrtsflächen sind ständig freizuhalten. 

1.3.3 Koordination 
Der AG wird wöchentliche Baubesprechungen durchführen, um die 
Ausführungsfristen zu kontrollieren und das Zusammenwirken der 
verschiedenen Unternehmen zu regeln . Der AN hat zu jeder Baubesprechung 
zwingend einen bevollmächtigten Vertreter zu entsenden. 

1.3.4 Medienversorgung der Baustelle 
Es werden Bauwasser und Baustrom bauseitig durch den AG gestellt. 

1 Entnahmestelien Bauwasser außen sowie 
4 St Baustromverteiler je Geschoss, Anschlussleistung: 22 kW. 

Anfallendes Wasser ist in die vorhandenen Abwasserkanäle einzuleiten. 
Der AN hat rechtzeitig die Genehmigung zur Einleitung bei der 
zuständigen Wasserbehörde zu beantragen. Der AG trägt die Gebühren der 
Genehmigung sowie die anfallenden Wassereinleitgebühren (Tag- und 
Grundwasser). 

1.3.5Müllentsorgung 
Die Arbeitsbereiche sind arbeitstäglich eigenverantwortlich von jedem 
Auftragnehmer von Schutt und Unrat freizuhalten. 
Die Bauleitung ist berechtigt, auf die sofortige Beseitigung vcn 
Arbeits-, Verpackungs- und Montageabfällen, dievom Auftragnehmer 
herrühren, zu bestehen. 
Bei Nichtbefolgung dieser Anweisung wird der AG die Reinigung zu Lasten 
des AN vornehmen. Die Kosten für die Übernahme, einschL der damit 
verbundenen Kosten für Anfahrt, Abfallbeseitigung und 

30.10.2013 

LEISTUNGSVERZEICHNIS 

EP EUR GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 
Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen 

Pos. Leistungsbeschreibung 

Überstundenzuschläge, werden dem AN einbehalten. 
Hier wird auch auf die VOB/C DIN 18299 verwiesen. 

30.10.201 3 

LEISTUNGSVERZEICHNIS 

EP EUR GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 
Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen 

Pos. Leistungsbeschreibung 

2. Hinweis zum Bauablauf 

2. i Montagezeiten, lärmfreie Zeiten 

Es ist grundsätzlich von einer S-tage-Woche auszugehen. Bauzeiten sind: 
Montag bis Freitags von 7.00 bis 20.00 Uhr 
Die gesetzlichen Feiertage Hamburgs sind einzuhalten. 

2.2 Montage 
Für Montagearbeiten muss an der Baustelle eine schriftliche 
Montageanweisung vorliegen, die folgende Angaben mindestens entha lten 
muss: 

- die Gewichte der Teile; 
- das Lagern der Teile; 
- die Anschlagpunkte der Teile; 
- das Anschlagen der Teile an Hebezeuge; 
- das Transportieren und die beim Transport einzuhaltende Transportlage; 
- das Erstellen der z.ur Montage erforderlichen Hilfskonstrul~tionen; 
- die Reihenfolge der Montage und das Zusammenfügen der Teile; 
- die Tragfähigkeit der einzusetzenden Hebezeuge; 

30.10.2013 

LEISTUNGSVERZEICHNIS 

EP EUR GP EUR 

- Maßnahmen zur Gewährleistung der Tragfähigkeit und Standsicherheit von 
Bauwerk und Bauteilen, auch während einzelner Montagezustände ; 

- Art und Lage der erforderlichen Arbeitsplätze und Verkehrswege; 
- Art der Absturzsicherung und die dazu erforderlichen Arbeitsschritte 

und Maßnahmen; 
- Sicherung des Gefahrenbereiches unterhalb der Montagestelle vor 

herabfallenden Gegenständen. 
- Die Montageanweisungist vom Ai'J zu erstellen und auszuarbeiten. Die 

Kosten hierfür sind in die EP's einzurechnen und werden nicht gesondert 
vergütet. 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen 

Pos. Le istu ngsbesc h re i bu ng 

3. Sicherheit auf der Baustelle 

3.1 Baustellenverordnung 
Diese Baustelle unterliegt der Baustellenverordnung (BausteiiV). Die vom 
SiGeKo erstellte Baustellenverordnung ist durch den AN im Original zu 
unterschreiben und wird VertragsbestandteiL Die Belehrung aller am Bau 
Beteiligten Personen ist durch den AN vor Beginn der Arbeiten und später 
im monatlichen Turnus durchzuführen und gegenüber der Bauleitung des AG 
nachzuweisen. 

3.2 Gerüste 
Bei der Verwendung von Fassadenaufzügen oder sonstigen 
Fördereinrichtungen ist die Fassade einschlie Blich der Öffnungen vor 
Versehrnutzung I Beschädigung zu schützen. Die dazu erforderlichen 
Leistungen gehören zur Baustelleneinrichtung des AN. Der Einsatz von 
Aufzügen ist von der Bauleitung zu genehmigen. 
Die erforderlichen Sicherheitseinrichtungen zur Durchführung der 
Arbeiten des AN sind durch den AN selbst bereitzustellen und 
einzukalkulieren. Es gehört dazu auch die laufende Kontrolle der 
Sicherungseinrichtungen. Die zeitlichen Abstände der Kontrollen richten 
sich nach den örtlichen Gegebenheiten. 
Sofern durch den AN Absturzkanten geschaffen werden, so sind diese durch 
den AN eigenverantwortlich mit entsprechenden zulässigen Seitenschutz/ 
Abdeckungen zu versehen, vorzuhalten und zu unterhalten. 
Die bauseitig vorhandenen Gerüste dürfen nur in Abstimmung mit der 
Bauleitung verändert oderumgebaut werden. Nach Beendigung der Arbeiten 
sind diese wieder in den ursprünglichen Zustand zu versetzen. 
Alle zum Einsatz gelangenden Krane, Aufzüge, Gerüste, Hubarbeitsbühnen, 
Hebebühnen, fahrbare Gerüste und Arbeitsbühnen müssen entsprechendder 
Betriebssicherheitsverordnung zugelassen, geprüft, errichtet und 
unterhalten werden. Die erforderlichen Nachweise sind auf der Baustelle 
vorzuhalten und bei Bedarf der Bauleitung zur Einsicht vorzulegen. 
Fürdie Ausführung von Gerüstarbeiten gilt die DIN 18451, sowie darin 
aufgeführte Normen und Vorschriften. Des weiteren gelten die anerkannten 
Regeln der Technik. Grundlage ist die aktuell gültige VOB. 

Jeder Auftragnehmer, der Gerüste zur Ausführung von Leistungen dritter 
(Gebrauchsüberlassung) zur Verfügung stellt, istfür deren 
bestimmungsgemäße Benutzung sowie Erhalt der Betriebssicherheit 
verantwortlich. Das erstellte Gerüst ist durch Meldung an die Bauleitung 
freizugeben. Die Gebrauchsüberlassung der Rüstung ist grundsätzlich mit 
der Bauleitung abzustimmen und im Bautagebuch festzuhalten. 
Die Gerüste sind entweder durch Vorlage der Zulassungen bzw. 
Typengenehmigungen oder durch eine individuelle statische Berechnung 
nachzuweisen. Die Kosten für die Aufstellung der statischen Berechnung, 
die Anfertigung der Montage- bzw. Positionspläne einschließlich der 
Gebührenfür die bauaufsichtliche Prüfung sind Sache des AN. 

30.10.2013 

LEISTUNGSVERZEICHNIS 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen 

Pos. Leistungsbeschreibung 

3.3 Technische Betriebsmittel, Maschinen und Geräte 
Alle durch den AN eingesetzten elektrischen Betriebsmittel (Maschinen, 
Kabel, Verteiler, Leuchten etc.) müssen gemäß den einschlägigen 
Vorschriften für den Baustelleneinsatz in gern. Vorschrift genannten 
Zeiträumen durch eine Fachkraft geprüft sein. Der Nachweis hierzu ist 
auf der Baustelle vorzuhalten und bei Bedarf dem AG, der örtlichen 
Bauleitung oder dem SiGeKo vorzulegen. Sämtliche Installationen, 
Reparaturen von und an elektrischen Betriebsmitteln dürfen nur durch 
Elektrofachkräfte durchgeführt werden. 

Die Baustelle ist gemäß einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften und 
nach Anzahl der Beschäftigten auszustatten. Dies betrifft u.a. die BGV 
A5 "Erste Hilfe", Arbeitsstättenverordnung bzw. 
Arbeitsstättenrichtlinie. 

Bei Arbeiten mit Schussapparaten gilt die UW (VGB 45) uneingeschränkt. 
Die Arbeiten dürfen nur nach Genehmigung durch die Bauleitung 
durchgeführt werden. Die Genehmigung soll schriftlich erteilt werden; 
sie ist auf bestimmte Baute1le, Räume und Zeiten zu beschränken. 

30.10.2013 

LEISTUNGSVERZEICHNIS 

EP EUR GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. Leistungsbeschreibung EP EUR 

4. Baubeschreibung allgemein 

4.1 Zweck der Maßnahme 
Im Stadtteil Barmbek-Uhlenhorst errichtet die Behörde für Wissenschaft 
und Forschung einen Mediencampus für die "Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften" (HAW), Hamburg. Die Neubaumaßnahme des Mediencampus wird 
von zentraler Bedeutung sein, da diese neben Lehrbereichen mit Video-
und Tonlaboren auch einen multifunktionalen Veranstaltungsraum, die 
Bibliothek für den HAW-Standort Finkenau, sowie eine Mensa und ein Cafe 
aufnehmen wird. Städtebaulich wird durch die Bauskulptur der Campusblock 
der Finkenau im Osten geschlossen. 

4.2 Baukörper 
4.2.1 Gebäudestruktur 
Das Gebäude besteht aus vier Obergeschossen, einem Erdgeschoss und 
einem Untergeschoss. Der L-förmige Grundriss mit jeweils etwa 55 m 
Schenkellänge ist in zwei Bereiche unterteilt. 
Der südwestlich ausgerichtete Schenkel ist eingeschossig (nur EG) und 
wird als Mensa genutzt. 
Der nordöstliche Schenkel inkl. des Überschneidungsbereichs wird als 
Hauptgebäude bezeichnet und beherbergt Labore, einen Mukifunktionsraum, 
Büros und die Bibliothek. Das Hauptgebäude ist teilunterkellert. 

Der Hauptzugang in das Gebäude erfolgt über den Hof in den Foyerbereich, 
der sich über Lichthöfe und die einläufige Treppe mit den 
Obergeschossen des Gebäudes verbindet. 

BRI 
BGF 
Geschosshöhen bis 

4.2.2 Konstruktion 

ca. 29.000 m3 
ca. 6.900 m2 
ca. 4,57 m 

Es handelt sich um einen Stahlbetonbau aus Stützen und Deckenplatten mit 
aussteifenden Kernbereichen. Die Fassade erhälteine Verkl'fnkerung.l m 
Wesentlichen bestehen alle primären Elemente des Tragwerks aus 
Stahlbeton. Das Gebäude wird in Ortbetonbauweise erstellt. 
Die Gründung der gesamten Baumaßnahme erfolgt als Tiefgründung mit 
Pfählen. 

5. Technische Baubeschreibung 

5.1 Leistungsumfang 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Die ausgeschriebenen Leistungen umfassen nachfolgende 
Arbeiten. 

- Erdarbeiten 
- Aspahltarbeiten 
- Pflasterarbeiten 
- Rasenflächen 
- Einzelbäume und Heckenstrukturen 

Der AN hat mehrere zeitliche Unterbrechungen in seinem Gewerk 
einzukalkulieren. Eine gesonderte Vergütung erfolgt dazu nicht. 

5.2 Leistungsgrenzen/Schnittstellen 

Der AG hat auf dem Baufeld folgende Arbeiten veranlasst: 

- Abstecken der Hauptachsen und Festlegen der Höhenpunkte gern. VOB (Alle 
weiteren Einmessarbeiten oder Kontrollmessungen, die zur 
Leistungserfüllung des AN erforderlich sind, sind Sache des AN. 

Zeitgleich mit dem AN arbeiten noch die folgenden AN : 

- Heizung/Lüftung/Sanitär 
-Elektro 
- Trockenbau 

Dem AN obliegt hier die Koordinationspflicht seiner Leistung. Mehrkosten 
hieraus können nicht geltend gemacht werden. 

5.3 Genehmigungen, Abstimmungen 

Alle durch Rechts-, Verwaltungsvorschriften odertechnische Normen 
sowie für die behördlichen Genehmigungen erforderlichen Nachweise sind 
so rechtzeitig dem AG vorzulegen, dass sich etwaige Änderungen und 
Ergänzungen, die sich aus der Prüfung der Nachweise ergeben, bei der 
Ausführung der Leistung berücksichtigt werden können, ohne dass sich 
Terminverschiebungen ergeben. Die Kosten für das Aufstellen dieser 
Unterlagen sind in die Einheitspreise einzukalkulieren. 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01 

01.01 

01.01.0010 

01.01.0020 

01.01.0030 

Leistungsbeschreibung 

LOS 1: AUSSENANLAGEN MEDIENCAMPUS 

Herrichten 

Baustelle einrichten räumen 

Baustelle für sämtliche, in der Leistungsbeschreibung 
aufgeführten Leistungen einrichten und räumen. 
Vorhaltedauer: 4 Monate 

EP EUR 

psch nur Ges.-Preis 

Bordstein Naturstein aufnehmen 

Bordstein aus Naturstein aufnehmen, im Rahmen einer 
Teilabbruchmaßnahme, Form B 7 (140 bis 150/250 bis 300), 
einschl. Fundament aus Beton, Bettungsdicke 15 cm, Wichte 
des Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 24 kN/m3, Geräteeinsatz 
ist möglich. 
aufgenommene Stoffe zur Wiederverwendung sortieren, 
wiederverwendbare Stoffe seitlich lagern, nicht 
wiederverwendbare Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden, 
die Entsorgung wird gesondert vergütet, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, Zuordnung 
Z 0 (uneingeschränkter Einbau). 
Ort: Gehweg Wirtschaftsgebäude 

55,000 m 

Bordstein Betonstein aufnehmen 

Bordstein aus Betonstein aufnehmen, im Rahmen einer 
Teilabbruchmaßnahme, Form HB 15/30, einschl. Fundament 
aus Beton, Bettungsdicke 15 cm, Wichte des Abbruchstoffes 
DJN EN 1991-1-1 24 kN/m3, Geräteeinsatz ist möglich. 
aufgenommene Stoffe zur Wiederverwendung sortieren, 
wiederverwendbare Stoffe seitlich lagern, nicht 
wiederverwendbare Stoffe sammeln, auf LKW des AG laden, 
die Entsorgung wird gesondert vergütet, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, Zuordnung 
Z 0 (uneingeschränkter Einbau) . 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.01.0030} 

Übertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.01.0040 

01.01.0050 

01.01,0060 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.01.0030) ... 
Übertrag .................................................. .. 

Ort: Parkplatz Studiogebäude 

55,000 

Bordstein Naturstein abbrechen 

m 

Bordstein aus Naturstein abbrechen, im Rahmen einer 
Teilabbruchmaßnahme, Form B 7 (140 bis 150/250 bis 300), 
einschl. Fundament aus Beton, Bettungsdicke 15 cm , Wichte 
des Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 24 kN/m3, Geräteeii1Satz 
ist möglich, aufgenommene Stoffe sammeln, im Behälterdes 
AN lagern, Behältergröße über 15 bis 18 m3, auf LKW des AN 
laden, transportieren zum Lager/zur Anlage nach Wahl des 
AN. 
Die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, Zuordnung 
Z 0 (uneingeschränkter Einbau), Abfallschlüssel nach AVV 
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170504 Boden/Stein . 
Ort: Hoffläche 

40,000 m 

Abbruch Poller aus Naturwerkstein 

Abbruch Poller aus Naturwerkstein, einschl. Fundament, Dicke 
20 cm, im Rahmen einer Totalabbruchmaßnahme, Volumen 
über 0,05 bis 0,1 m3, Wichte des Abbruchstoffes DIN EN 
1991-1-1 24 kN/m3, Geräteeinsatz ist möglich, aufgenommene 
Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden, transportieren zum 
Lager/zur Anlage nach Wahl des AN. 
Die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, Zuordnung 
Z 0 (uneingeschränkter Einbau), Abfallschlüssel nach AVV 
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170504 Boden/Stein. 

4,000 St ........ .............. .. . 

Plattenbelag Betonplatten abbbrechen 

Abbruch des Plattenbelages außen, aus Betonplatten, Dicke 
5-10 cm, einschl. Bettungaus Brechsand-Splitt-Gemisch, Dicke 
5 cm, im Rahmen einerTeilabbruchmaßnahme, Wichte des 
Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 24 kN/m3, Geräteeinsatz ist 
möglich, aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN 
laden, transportieren zum Lager/zur Anlage nach Wahl des 
AN, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernom men , 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, Zuordnung 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.01 .0060) 

Übertrag 
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Projekt: 807 Neubau aufdem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.01.0070 

01.01.0080 

01.01.0090 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.01.0060) ... 
Übertrag 

Z 0 (uneingeschränkter Einbau), Abfallschlüssel nach AW 
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170107 Gemische aus Beton, 
Ziegel, Fliesen und Keramik, Mengenermittlung nach Aufmaß. 
Ort: Gehweg Wirtschaftsgebäude und Uferweg 

70,000 m2 

Plattenbelag Betonplatte aufnehmen 
Plattenbelag Betonplatte aufnehmen, Dicl<e 5 cm, einschl. 
Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch, Dicke 4 cm , in 
Hofflächen, im Rahmen einerTeilabbruchmaßnahme, Wichte 
des Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 23 kN/m3, Geräteeinsatz 
ist möglich, aufgenommene Stoffe zur Wiederverwendung 
sortieren, wiederverwendbare Stoffe seitlich lagern, nicht 
wiederverwendbare Stoffe sammeln, und auf der Baustelle 
lagern, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet Zuordnung 
ZO (uneingeschränkter Einbau), Mengenermittlung nach 
Aufmaß. 
Ort: Bestandsgebäude 

25,000 m2 

Rasengittersteine aufnehmen 

Pflasterbelag aufnehmen und zur späteren Wiederverwendung 
seitlich lagern, aus Pflaster aus Betongittersteinen, Dicke 80 
mm, einschl. Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch, Dicke 4 
cm, in Geh- und Radwegen, im Rahmen einer 
Teilabbruchmaßnahme, Wichte des Abbruchstoffes DIN EN 
1991-1-1 24 kN/m3, Geräteeinsatz ist möglich, 
Ungeeignetes Material sammeln, auf LKW des AN laden, 
transportieren zum Lager/zur Anlage nach Wahl des AN, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, Zuordnung 
Z 0 (uneingeschränkter Einbau), Abfallschlüssel nach AVV 
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170107 Gemische aus Beton, 
Ziegel, Fliesen und Keramik, Mengenermittlung nach Aufmaß. 
Ort: Uferweg 

20,000 m2 

Pflasterbelag Naturstein aufnehmen 
Pflasterbelag Naturstein aufnehmen, Dicke 80 mm, einschl. 
Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch, Dicke 4 cm, im 
Rahmen einer Teilabbruchmaßnahme, Wichte des 
Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 24 kN/m3, 
Abbruch von Hand/mit handgeführten Kleingeräten, 
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden, 
transportieren zum städtischen Bauhof, Transportentfernung bis 
15 km, 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.01.0090) 

Übertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.01.0100 

01.01.011 0 

01.01.0120 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.01.0090} ... 
Übertrag ................................................... . 

Anlage/Standort 

Bezirksamt Altona 
Stadionstraße 10 
22525 Hambu rg 

Mengenermittlung nach Aufmaß. 

20,000 m2 

Pflasterbelag Großpflaster Naturstein aufnehmen 

Pflasterbelag aufnehmen und transportierten wir in 
Position 01.01.0090 beschrieben, jedoch: 
Naturstein Gro ßpflaster, Dicke 120-150mm 
Ort: Uferweg 

15,000 m2 

Pflasterbelag Betonpflaster aufnehmen 

Pflasterbelag Betonpflaster aufnehmen, Dicke 80 mm, einschl. 
Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch, Dicke 4 cm, in 
Hofflächen, 
Bearbeitungsbreite200cm, im Rahmen einer 
Teilabbruchmaßnahme, Wichte des Abbruchstoffes DIN EN 
1991-1-123 kN/m3, 
Abbruch von Hand/mit handgeführten Kleingeräten, 
aufgenommene Stoffe zur Wiederverwendung sortieren, 
wiederverwendbare Stoffe seitlich lagern, nicht 
wiederverwendbare Stoffe sammeln, und auf der Baustelle 
lagern, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, Zuordnung 
Z 0 (uneingeschränkter Einbau), Mengenermittlung nach 
Aufmaß. 
Ort: Parkplatz Studiogebäude 

130,000 m2 

Aspahltflächen Anarbeitung 

Schälen der bitumenhaltigen Decke zur Anarbeitung an den 
Bestand, in Hofflächen mit Asphaltdeckschicht aus 
offenporigem Asphalt, Tiefe über 3 bis 3,5 cm, Flächen 
reinigen, nicht festhaftende Schichten lösen, Wichte des 
Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 20 kN/m3, 
aufgenommene Stoffe sammeln, im Behälter des AN lagern, 
Behältergröße nach Wahl des AN, auf LKW des AN laden, 
transportieren zum Lager/zur Anlage nach Wahl des AN, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, RuVA-StB 
VerwertungsklasseA, Abfallschlüssel nach AW 
(Abfallverzeichnis-Verordnung} 170302 Bitumengemische, 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.01.0120) 

Übertrag 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.01.0130 

01.01.0140 

01.01.0150 

Leis tu ngsbesch reibu ng EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.01.0120) ... 
Übertrag .. .... ........ ....... ............. ....... ... ....... . 

Mengenermittlung nach Aufmaß. 

20,000 m2 

Schnittkante Asphalt herstellen 
Schnittkante Asphalt herstellen, Dicke der Befest igung über 10 
bis 15 crn, Ausführung mit Fugenschneidgerät, Ausführung 
gemäß Zeichnung. 

10,000 

Asphaltdeckschicht abbrechen 

m 

Asphaltdeckschicht abbrechen aus offenporigem Asphalt in 
Hofflächen, im Rahmen einerTotalabbruchmaßnahme, 
Flächenlast des Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 0,23 
kN/m2/crn, 
Abbruchdicke 5 cm, 
Geräteeinsatz ist möglich, aufgenommene Stoffe sammeln, 
ohneZer"kleinerung, auf LKW des AN laden, transportie ren zum 
Lager/zur Anlage nach Wahl des AN, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, RuVA-StB 
VerwertungsklasseA, Abtallschlüssel nach AW 
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170302 Bitumengemische, 
Mengenermittlung nach Aufmaß. 

105,000 m2 

Asphalttragschicht abbrechen 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.01.0150) 

Übertrag 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.01.0160 

01.01.0170 

01.01.0180 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.01.0150) ... 
Übertrag 

Asphalttragschicht abbrechen in Hofflächen, im Rahmen einer 
Totalabbruchmaßnahme, Wichte des Abbruchstoffes DIN EN 
1991-1-1 21 kN/m3, 
Abbruchdicke 1 0 cm, 
Geräteeinsatz ist möglich, aufgenommene Stoffe sammeln, 
ohne Zerkleinerung, auf LKW des AN laden, transportieren zum 
Lager/zur Anlage nach Wahl des AN, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, RuVA-StB 
Verwertungsklasse A, Abfallschlüssel nach AW 
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170302 Bitumengemische, 
Mengenermittlung nach Aufmaß. 

105,000 m2 

Markierung beseitigen 

Markierung beseitigen, durchgezogene Strichmarkierungen, 
Breite 15 cm, als Farbmarkierung auf 
Betonsteinpflaster/-platten, anfallende Stoffe laden, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen 
abgerechnetwird die Länge des beseitigten 
Markierungsstr'lches. 

45,000 m 

Mauerwerk abbrechen 

Abbruch Mauerwerk aus Mauerziegel, ohne Bekleidungen und 
Beschichtungen, im Rahmen einerTotalabbruchmaßnahme, 
Wichtedes Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-115 kN/m3, 
Geräteeinsatz ist möglich, aufgenommene Stoffe sammeln, 
ohne Zerkleinerung, auf LKW des AG laden, 
die Entsorgung wird gesondert vergütet, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, Zuordnung 
Z 0 (uneingeschränkter Einbau). 
Ort: Uferweg 

3,000 m3 

Straßenablauf abbrechen 
Straßenablauf abbrechen aus unbewehrtem Beton, 
Normalbeton, im Rahmen einer Tellabbruchmaßnahme, Wichte 
desAbbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 24kN/m3, 
Abbruch von Hand/mit handgeführten Kleingeräten, 
Einschließlich Verschließen der Entwässerungsleitung mit 
Muffenendstoffen. 
Aufgenommene Stoffe sammeln, ohne Zerkleinerung, auf LKW 
des AN laden, transportieren zum Lager/zur Anlage nach Wah l 
des AN, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, Zuordnung 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.01.0180) 

Übertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.201 3 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.01.0190 

01.01.0200 

01.01.0210 

01.01.0220 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.01.0180) ... 
Übertrag 

Z 0 (uneingeschränkter Einbau), Abfallschlüssel nach AVV 
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170101 Beton. 

1,000 St 

Straßenablauf aufnehmen 

Straßenablauf aus unbewehrtem Beton, Normalbeton 
aufnehmen und zur späteren Wiederverwendung, im Rahmen 
einer Teilabbruch maßnahmeseitlich lagern. 
Wichte des Abbruchstoffes DIN EN 1991 -1-1 24 kN/m3, 
Abbruch von Hand/mit handgeführten Kleingeräten, 
aufgenommene Stoffe zur seitlich lagern , nicht 
wiederverwendbare Stoffe sammeln 
ohne Zerkleinerung, auf LKW des AN laden, transportieren zum 
Lager/zur Anlage nach Wahl des AN, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, Zuordnung 
Z 0 (uneingeschränkter Einbau), Abfallschlüssel nach AVV 
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170101 Beton. 

2,000 St 

Gehölzfläche roden 

Gehölzflache roden, gerodete Stoffe häckseln und auf der 
Baustelle messbar lagern, 
Höhe über 300 bis 600 cm 
Flächenbewuchs mit Strauchern wie Acer campestre, 
Sambucus nigra und Strauchsämlingen 

115,000 m2 

Heckengehölz roden 

Heckengehölz roden, gerodete Stoffe häckseln und auf der 
Baustelle lagern, Breite bis 50 cm, Höhe über 1 00 bis 200 cm, 
bis 3 Stück je m. 
Pflanzenart: 
Berberis thunbergii 

75,000 m 

Holzhäcksel entsorgen 

Siedlungsabfälle Garten- und Parkabfälle, 
nicht gefährlich, Abfallschlüssel nach AVV 
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 200201 biologisch abbaubare 
Abfälle (Holzhäcksel), 
nicht schadstoffbelastet, 
auf Baustelle lagernd,laden, mit LKW des AN transportie ren, 
zum Lager/zur Anlage nach Wahl des AN, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen. 

6,000 t 

Übertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.201 3 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01 .01.0230 

01 .01.0240 

01.01 .0250 

01.01 .0260 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Übertrag ... ...... ...... ........ .......... ... ..... .. ..... .. . . 

Baum roden 
Baum fällen, Wurzelstock roden, Acer (Ahorn), als Einzelbaum, 
Stammdurchmesser über 10 bis 30 cm, Baumhöhe über 5 bis 
10m, Astwerk und Wurzelstock, Stammholz in transportable 
Stücke aufarbeiten und auf LKW des AN laden, transportieren 
zum Lager/zur Anlage nach Wahl des AN, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen 

4,000 

Stubbenlöcher verfüllen 

St 

Stubbenlöcherverfüllen mit vorh. Boden, Tiefe der 
Stubbenlöcher über 1 bis 1 ,5 m. 

4,000 St 

Abbruch Stabgitterzaun 
Abbruch Stabgitterzaun, im Rahmen einer 
Totalabbruchmaßnahme, Höhe 1 m, 
Zaun bestehend aus: 
4 Gittermatten, Länge ca. 250cm 
5 Zaunpfosten 
Abbruch von Hand/mit handgeführten Kleingeräten, 
Einschließlich Fundamente und Wiederverfüllung mit 
anstehendem Boden 
aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKVIf des AN laden, 
transportieren zum Lager/zur Anlage nach Wahl des AN, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen, 
Mengenermittlung nach Aufmaß, 

10,000 m 

Grasnarbe zerkleinern abräumen 
Grasnarbe zerkleinern , abräumen, zur Abfuhr geordnet lagern, 
Schichtdicke über 3 cm bis 5 cm, Bodengruppe 2 DIN 1891 5 . 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.01.0260) 

Übertrag 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.1 0.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01 .01 .0270 

01.01.0280 

01.01.0290 

01.01.0300 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.01 .0260) ... 
Übertrag 

aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden, 
transportieren zum Lager/zur Anlage nach Wahl des AN, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen, 

395,000 m2 ...... ... .............. . . 

Abbruch der Flächenbefestigung 
Abbruch der Flächenbefestigung ohne Bindemittel aus 
Kiessand/Schotter im Rahmen einer Teilabbruchmaßnahme, 
Wichte des Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 19 kN/m3, Dicke 
über 40 bis 60 cm, 
Geräteeinsatz ist möglich, 
Aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN laden, 
transportieren zum Lager/zur Anlage nach Wahl des AN, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, Zuordnung 
Z 0 (uneingeschränkter Einbau), Abfallschlüssel nach AW 
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170504 Boden/Stein, 
Mengenermittlung nach Aufmaß. 

700,000 m3 

Bodenaushub Pflanzgrube lösen planieren 

Pflanzgrube ausheben, 300/300 cm, Tiefe 150 cm, Aushub 
seitlich planieren, Sohle 20 cm tief lockern, Bodengruppe 2 DIN 
18915. 

95,000 m3 

Bodenaushub Pflanzgraben lösen planieren 

Pflanzgraben für Heckenpflanzung ausheben, 
Breite 80 cm, Tiefe 50 cm, Aushub seitlich planieren, Sohle 1 0 
cm tief lockern, Bodengruppe 2 Dl N 18915. 

225,000 m 

Boden Baugrube lösen planieren 
Boden für Baugrube, Bodenklassen 3 bis 5 DIN 18300, 
ab Zwischensohle, profilgerecht lösen und im Bereich des 
Baugeländes planieren, Arbeiten mit Gerät, mit geböschten 
Wänden, Aushubtiefe bis 0,8 m, Breite über 2 bis 3 m, 
Mengenermittlung nach Aufmaß an der Entnahmestelle, 
Ausführung gemäß Zeichnung . 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 0'1.01.0300) 

Übertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.01.0310 

01.01.0320 

01.01.0330 

01.01 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.01 .0300) ... 
Übertrag 

Arbeitsbereich Schotterstreifen, Stahlbandeinfassungen und 
Bordsteinen 

145,000 m3 

Boden lösen fördern einbauen 

Boden Bodenklassen 3 bis 5 DIN 18300, 
Boden mit unterschiedlichen Bodenklassen 
profilgerecht lösen, fördern und profilgerecht einbauen, 
Abtragtiefe bis 0,4 m, Förderweg bis 0,1 km, Einbauhöhe bis 
0,1 m 

135,000 m3 

Füllboden liefern 
Füllboden liefern frei Verwendungsstelle und höhengerecht 
einbauen, 
Auftragstärke im Mittel: 1 Ocm 
Mengenermittlung nach Lieferschein, Füller. 

65,000 m3 

Stoffe Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik entsorgen 

Bau- und Abbruchabfälle Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik, 
nicht gefährlich, Abfallschlüssel nach AVV 
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170102 Ziegel, 
nicht schadstoffbelastet, Zuordnung Z 0 (uneingeschränkter 
Einbau), 
auf Baustelle lagernd, laden, mit LKW des AN transportieren, 
zur Beseitigungsan Iage, Transportentfernung bis 10 km, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen. 

5,000 

Summe Herrichten 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.02 

01.02.0010 

01.02.0020 

01.02.0030 

01.02.0040 

Leistu ngsbesch reibu ng 

Befestigte Flächen 

Planum herstellen 
Planum herstellen, in Einzelflächen, zulässige 
Abweichung von der Sollhöhe +1-
2 cm, Verformungsmodul mind. EV2 45 MN/m2. 

1.835,000 m2 

Frostschutzschicht 0/32mm 

EP EUR 

Frostschutzschicht ZTV SoB-StB, in Fahrbahnen, 
Verdichtungsgrad mind. DPr 1, Verformungsmodul EV2 auf der 
Oberfläche mind. 100 MN/m2, aus Baustoffgemisch für 
Frostschutzschicht, Körnung 0/32, Schichtdicke 22-26 cm, 
Ausführung gemäß Zeichnung. 

455,000 m3 

Einfassung Stahlband 
Einfassung ausverzinktem Stahlband, Höhe 150 mm, Dicke 5 
mm, einbauen mit Erdankern aus angeschweißtem Flachstahl 
200/30mm Dicke 1 Omm 
im Abstand von 100 cm, Erdanker in Punktfundament 
20x20x35cm aus Beton C12/15 fixieren, 
mit zusätzlicher durchgehender 2-seitiger 
Betonrückenstütze 1 Ocm zur Stabilisierung der Einfassung 
Einschl. aller ggf. notwendigen Schnitt- und 
Passarbeiten 
Ausführung gemäß Zeichnung. 

angebotenes Fabrikat I Typ I Hersteller: 

(vom Bieter einzutragen} 

185,000 m 

Einfassung Stahlband Böschungsbereich 
Einfassung wie in Position 01 .02.0030 beschrieben, 
jedoch: 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.02.0040) 

Übertrag 

GP EUR 

Seite 20 



Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.02.0050 

01.02.0060 

01.02.0070 

01.02.0080 

01.02.0090 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.02.0040) ... 
Übertrag .......................... ............. ............ . 

Einfassung im Böschungsbereich bis Neigung 1:4 

10,000 m 

Trennschnitt für Einfassung aus Stahlband 
Trennschnitt für Einfassung aus Stahlband der Position 
01.02.0030 vor dem Einbau nachträglich herstellen , 
einschließlich Nachverzinken der Schnittstelle. 
Vergütet werden nur konstruktiv notwendige Trennschnitte . 

15,000 St 

Bordstein TB10/30 anthrazit 
Bordstein aus Beton liefern und versetzen, DIN EN 1340, Maße 
DIN 483, Form TB 10/30, Farbton anthrazit, 
Witterungswiderstand A, Abriebwiderstand F, 
Biegezugfestigkeit S, mit Fundament und 2-seitiger 
Rückenstütze aus Beton mit einer Zusammensetzung C 12/15 
DIN EN 206-1 und DIN 1045-2, Bettungsdicke 20 cm, Breite der 
Rückenstütze 10 cm, geraden Ausführung, Ausführung gemäß 
Zeichnung. 

170,000 m 

Bordstein TB 8/25, anthrazit 

Bordstein wie in Position 01.02.0060 beschrieben, 
jedoch: 
Bordstein TB 8/25 

35,000 m 

Trennschnitt TB10/30 

Trennschnitt für Bordstein TB1 0/30 vordem Einbau 
nachträglich herstellen. 
Vergütet werden nur konstruktiv notwendige 
Trennschnitte. 

10,000 

Trennschnitt TB 8/25 

St 

Trennschnitt wie in Position 01.02.0080 beschrieben , 
jedoch: 

.. . Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.02.0090) 

Obertrag 
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Projekt: 807 Neubau aufdem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.201 3 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.02.0100 

01.02.0110 

01.02.0120 

01.02.0130 

01.02.0140 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01 .02.0090) ... 
Übertrag ...... .......... ..... ......... .. ... ... ... ......... .. 

TB 8/25 

6,000 St 

Bordstein aus Naturstein, gebraucht, versetzen 

Bordstein aus Naturstein, Form B 7 (140 bis 150/250 bis 300), 
Granit, Oberfläche geflammt, gebraucht, seitlich lagernd, mit 
Fundament und 2-seit iger Rückenstütze aus Beton mit einer 
Zusammensetzung C 12/15 DIN EN 206-1 und DIN 1045-2, 
Bettungsdicke 20 cm, Breite der Rückenstütze 10 cm, Kurven 
mit geraden Bordsteinen ausführen (Anteil ca. 6,50m), 
Ausführung gemäß Zeichnung. 

50,000 m 

Bordstein aus Beton, gebraucht, versetzen 
Bordstein aus Beton, Form HB 15/30, gebraucht, seit lich 
lagernd, mit Fundament und 2-seitiger Rückenstütze aus Beton 
mit einer Zusammensetzung C 12/15 DIN EN 206-1 und DIN 
1045-2, Bettungsdicke 20 cm, Breite der Rückenstütze 1 0 cm, 
Kurven mit geraden Bordsteinen ausführen, Länge mind. 250 
mm, Ausführung gemäß Zeichnung. 
Ort: Parkplatz Studiogebäude 

50,000 m 

Bordstein aus Beton, Ergänzung, versetzen 
Betonbordstein wie in Position 01.02.0110 versetzen , 
jedoch: 
einschließlich Lieferung als Ergänzung beschädigter 
Bordsteine 

5,000 m 

Vertikaler Grundmauerschutz 
VertikalerGrundmauerschutz nach DIN 4095 aus 
vlieskaschierten Noppenbahnen, Schichtdicke 8 mm, 
Einbauhöhe 1 OOcm, Ausführung gemäß Zeichnung. 

270,000 m2 .......... .............. . 

Traufstreifen 

Schüttung aus Granitschotter, anthrazit, Körnung 8/ 16mm, 
Schichtdicke 5 cm, als Traufstreifen, Breite der Schüttung 25 
cm, einschl. 1 Ocm Schotter 0/45 und Unterlage aus Geotextil . 
Materialprobe ist vor Einbau zur Freigabe der Bauleitung 
vorzulegen . 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.02.0140) 

Übertrag 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.1 0.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.02.0150 

01.02.0160 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.02.0140) ... 
Übertrag .................................. ..... ............ . 

Ort: Altbau , Neubau Ostseite 

31,000 

Schottertragschicht 0/45mm 

m 

SchottertragschichtZTV SoB-StB, Verdichtungsgrad mind. 
DPr 1, Verformungsmodul EV2 auf der Oberfläche mind. 
150 MN/m2 aus Baustoffgemisch für Schottertragschicht, 
Körnung 0/45, 
Schichtdicke 15 bis 30 cm, Einbau in Teilflächen, 
abgerechnetwird nach Auftragsprofilen. 

420,000 

GRUNDPOSITION 001 

Plattenband aus Naturstein 
Plattenband aus Naturstein 

m3 

Gesteinsart Granit grau, Oberfläche gestockt, 
Auftrittflächen: rutschhemmend R11 BGR 181 
Ma Be: 1 00 x 50 cm, Plattenstärke 14cm 
Kanten allseitig 4 mm angeschliffen 
Fundament Beton C20/25, Stärke 25cm 
Natursteinplatten nach örtlichen Aufmaß liefern 
und ohne sichtbare Setzhilfen versetzen. 
Verfugung Mörtelfuge MG 111 
Die Platten müssen während der Bauphase bis 
zur Abnahme gegen Versehrnutzung und Beschädigung 
geschützt werden. 
Evtl. entstehenden Verschmutzungen der 
Belagsoberflächen sind rückstandslos zu entfernen. Dies 
ist in die E.P. der entsprechenden Positionen mit 
einzukalkulieren und wird nicht gesondert verguetet. 

Bemusterungen 
Der AN hat verschiedene und auch wiederholte 
zu verifizierende Handmuster in der Grör>e von 
10 x20 cm zur Bemusterung anzufertigen. 
Die Produktion darf erst nach erfolgter Festlegung und 
Freigabe durch den Architekten und den Bauherrn 
beginnen. 
Der AN hat dieses Prozedere zeitlich in seinen 
Ablaufplan einzubinden und die Kosten für die oben 
beschriebenen Bemusterungen in die E. P. 
einzukalkulieren. 

angebotenes Fabrikat/ Typ I Hersteller: 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.02.0160) 

Übertrag 
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-----------------------------------------

Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.201 3 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.02.0170 

Leistungsbeschreibung 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01 .02.0160) ... 

(vom Bieter einzutragen) 

66,000 

ALTERNATIVPOSITION 001. 1 

Plattenband aus Betonwerkstein 

m 

EP EUR GP EUR 

Übertrag .. ... .... ...... .......... ......... .... .. ....... .... . 

Plattenband wie in Position 01.02.0160 beschrieben, jedoch : 
Betonwerkstein aus Beton C 30/37 
bewehrt, in Sichtbetonqualität SB 4, grau 
Auftrittflächen Technik PR11 mit Rutschhemmung 
größer/gleich R11 und SRT 70 
Expositionsklass: XC 4 I XD 1 I XF 2 
Bewehrungsgrundlagemax. 50 kg/mü; Cnom = 5 cm 
Qualitätsrichtlinie für Optik und Oberfläche: 
Klasse SB 4 nach Merkblatt Sichtbeton DBV 
Betonwerksteinplatten nach örtlichen Aufmaß liefern 
und ohne sichtbare Setzhilfen versetzen. 

Bemusterungen 
Der AN hat verschiedene und auch wiederholte 
zu verifizierende Handmuster in der Größe von 
10 x20 cm zur Bemusterung anzufertigen. 
Die Produktion darf erst nach erfolgter Festlegung und 
Freigabe durch den Architekten und den Bauherrn 
beginnen. 
Der AN hat dieses Prozedere zeitlich in seinen 
Ablaufplan einzubinden und die Kosten für die oben 
beschriebenenBemusterungen in die E.P. 
einzukalkulieren. 

angebotenes Fabrikat/ Typ I Hersteller: 

(vom Bieter einzutragen) 

66,000 m nur Einh.-Preis 

Übertrag 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.1 0.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.02.0180 

01.02.0190 

01.02.0200 

01.02.0210 

01 .02.0220 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Übertrag .. ...... .... .. ..... ...................... ... .... ... . 

Asphalttragschicht, befahrbar 
Asphalttragschicht LN Asphalt-StB, Mischgutart AC 22 T L, in 
Hofflächen, Mitverwendung von Asphaltgranulat ist zulässig, 
Bindemittel Stra Benbaubitumen 70/100 TL Bitumen-StB und 
DIN EN 12591, Schichtdicke 8 cm, Einbau in Teilflächen, 
Ausführung gemäß Zeichnung. 

820,000 m2 

Asphalttragschicht, befahrbar, Handeinbau 

Aspahlttragschicht wie in Position 01.02.0180 
beschrieben, jedoch: 
Handeinbau 
Ort: Gehweg und Medienkanal 

195,000 m2 

Asphaltbinderschicht, befahrbar 

Asphaltbinderschicht ZTV Asphalt-StB, Mischgutart AC 16 B N, 
Asphaltgranulat kann zugegeben werden. Schichtdicke 6,5 cm, 
Bindemittel Straßenbaubitumen 50/70 TL Bitumen-StB und DIN 
EN 12591, in Hofflächen, Einbau in Teilflächen, mit Fertiger. 

695,000 m2 

Asphaltbinderschicht, befahrbar Handeinbau 

Asphaltbinderschicht wie in Position 01.02.0200 besch rieben, 
jedoch: 
Handeinbau in Teilflächen 
Ort: Randbereichen zu Einfassungen und Gebäude, Gehweg, 
Medienkanal 

320,000 

Asphalttragschicht begehbar 

m2 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.02.0220) 

Übertrag 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30. 10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Ausse11anlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.02.0230 

01.02.0240 

01.02.0250 

01.02.0260 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.02.0220) ... 
Übertrag 

Asphalttragschicht z:rv Asphalt·StB, Mischgutart AC 22 T L, in 
Hofflächen, Mitverwendung von Asphaltgranulat ist zulässig, 
Bindemittel Straßenbaubitumen 70/100 TL Bitumen-StB und 
DIN EN 12591, Schichtdicke 10 cm. 

260,000 m2 

Gussasphaltdeckschicht D 3,5-4cm 
Asphaltdeckschicht aus Gussasphalt ZTV Asphalt-StB, 
Mischgutart MA 8 N, Schichtdicke 3,5-4 cm, Bindemittel 
Straßenbaubitumen 30/45 TL Bitumen-StB und DIN EN 12591 , 
in Teilflächen, Herstellen der Nähte und Fugenwird gesondert 
vergotet. 

1.295,000 m2 

Bitumenfugenband 40mm 
Anschluss LfV Fug-StBan Deckschicht, Dicke der Deckschicht 
40mrn, selbstklebendes Fugenband, Breite mind. 1 0 mm, 
ankleben Ausführung gemäß Herstellerangaben und 
Zeichnung. 

475,000 m 

Bitumenfugenband 35mm 
Bitun1enfugenband wie in 01.02.0240 beschrieben,jedoch : 
Dicke der Deckschicht 35mm 

115,000 m 

Einfassung Stahlband, Radius 
Einfassung aus verzinktem Stahlband, Höhe 150 mm, Dicke 5 
rnm, im Radius 150cm einbauen mit Erdankern aus 
angeschweißtem Flachstahi 200/30rnrn Dicke 1 Orn rn 
im Abstand von 100 crn, Erdanker in Punktfundament 
20x20x35cm aus Beton C12/15 fixieren, 
mit zusätzlicher durchgehender 2-seitiger 
Betonrückenstütze 1 Ocrn zur Stabilisierung der Einfassung 
Einschl. aller ggf. notwendigen Schnitt- und 
Passarbeiten 
Ausführung gemäß Zeichnung. 

angebotenes Fabrikat / Typ I Hersteller: 

(vorn Bieter einzutragen) 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.02.0260) 

Obertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30 .10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.02.0270 

01.02.0280 

01.02.0290 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.02.0260) ... 
Übertrag ........... .. ......... ................. .... ... .... . . 

10,000 m 

Wurzelführungsbahn 
Wurzelführungsbahn aus HDPE, Dicke 1 mm, mit integrierten 
Rippen zur Leitung der Wurzeln nach unten 
Verbindung der Enden durch Oberlappung und Verklebung mit 
Klebeband, 
Einbautiefe 1000 mm im Radius 150cm 

20,000 m 

Dynamische Schicht für wassergebundene Wege 
Dynamische Schicht für wassergebundene Wege, aus 
Glensanda-Granit, Körnung 0/11, grau, 
Schichtdicke 60 mm, 
zulässige Abweichung von der Sollhöhe 1 ,5 cm, 
Wasserdurchlässigkeit > 1 ,0 x 1 0 -3 cm/s 
(entspricht 3611m2 und Stunde) 
Oberflächenscherfestigkeit > 50 kN/m2 
Wasserkapazität > 15 Vol.-% 
Verformungsmodul mind. EV2 80 MN/m2. 
Materialprobe ist vor Einbau zur Freigabe der 
Bauleitung vorzulegen. 

15,000 m2 

Deckschicht für wassergebundene Wege 
Deckschicht ohne Bindemittel ZTV-LW 
für wassergebundene Wegedecke , aus Granitanthrazit 
0/8mm, Schichtdicke cm im Handeinbau, zulässige 
Abweichungvon der Sollhöhe 1cm, 
Wasserdurchlässigkeit > 1,0 x 1 0 -4 cm/s 
(entspricht 3,61/m2 und Stunde) 
Oberflächenscherfestigkeit > 50 kN/m2 
Verdichtung mitels geeigneter Glattmantelwalze 
(1 ,0-2,0 to/m Bandagenbreite) bis zum erreichen der 
Trittfestigkeit 
nach Verdichtungsübergängen OK Decksicht ca. 1 Omm 
oberhalb von angrenzenden Randeinfassungen. 
Materialprobe ist vor Einbau zur Freigabe der 
Bauleitung vorzulegen. 

15,000 m2 

Übertrag 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.02.0300 

01.02.0310 

01.02.0320 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Übertrag .... .. ............ ..... ........ .. .............. .... . 

Schottertragschicht 0/45mm 
Schottertragschicht z:rv SoB-StB, Verdichtungsgrad mind. 
DPr 1, Verformungsmodul EV2 auf der Oberfläche mind. 
120 MN/m2 aus Baustoffgemisch für Schottertragschicht 
Körnung 0/45, 
Schichtdicke 30 cm, 
zulässige Abweichung von der Sollhöhe 2 cm, 
Wasserdurchlässigkeit >5,0 x 10 -4 cm/s 
(entspricht 181/m2 und Stunde) 
Einbau in Teilflächen, abgerechnet 
wird nach Auftragprof1len. 

140,000 m3 

Pflasterdecke, aus Rasenplatte 

Pflasterdecke, aus Rasenplatte aus Beton, TL Pflaster-StB, 
Maße UB300/300 mm, Dicke 120 mm, 
Rasenplatte aus 37mm breiten Stegen, Fugenanteil ca. 50%, 
Oberfläche eingefärbt, Farbton grau aus 
Basalt-Edelsplitt-Oberfläche, in Flächen des ruhenden 
Verkehrs, Bettung aus Gesteinskörnung l<örnung 2/5 aus 
natürlichen gebrochenen Gesteinskörnungen (Splitt), 
Dicke 3 bis 5 cm, 
Pflasterfugen einfegen mit Gemisch aus 40% Mutterboden, 
20% Sand, 0/2mm, 20% Lava 0/5mm und 20% Komposterde. 
Gesteinskörnung für Fugen, Körnung 2/5 aus natürlichen 
gebrochenen Gesteinskörnungen (Splitt), Fugenbreite 38 
mm(Rasenfuge), Ausführung gemäß Zeichnung. 

angebotenes Fabrikat/ Typ I Hersteller: 

( vom Bieter einzutragen) 

425,000 m2 

Pflasterdecke aus Rasenplatte, Traufs1reifen 

Pflasterdecke aus Rasenplatte wie in Position 
01.02.0310 beschrieben, jedoch: 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.02.0320) 

Übertrag 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussen an lagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.02.0330 

01.02.0340 

01 .02.0350 

01.02.0360 

01.02.0370 

Leistu ngsbesch reibu ng EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.02.0320) ... 
Übertrag ............. ..... ............................ ..... . 

Verfugung mit Granitsplitt, grau 8/11, Breite 30cm 

10,000 m2 

Herstellen von Schnittkanten 

Anschluss für Pflasterdecke, aus Betonpflaster, Maße UB 
300/300 mm, Dicke 120 mm, Herstellen von Schnittkanten, mit 
Motorschneidgerät und diamantbesetzter Trennscheibe. 

40,000 m 

Tragschicht egalisieren 

Tragschicht egalisieren, Auf- und Abtrag bis 1 Ocm 
zulässige Abweichung von der Sollhöhe +1- 2 cm, 
Ausführung gemäß Zeichnung. 
Ort: Parkplatz Studiogebäude und Bestandsgebäude 

110,000 m2 .. .... ......... ........ .. 

Tragschicht nachverdichten 

Nachverdichten von Flächen in Hofflächen, Bodenklassen 3 bis 
5 DIN 18300, Verdichtungsgrad mind. DPr 1, 
Verformungsmodul mind. EV2 120 MN/m2, Ausfüh rung in 
Teilflächen. 
Ort: Parkplatz Studiogebäude und Bestandsgebäude 

110,000 m2 ..... ...... .. ... ... .... .. 

Pflasterdecke aus vorh. Material 
Pflasterdecke aus vorh. Material der Position 01 .01 .011 0, Dicke 
80 mm, gefast, gebrauchte Steine, seitlich lagernd, im 
Fischgrätverband wie Bestand, Farbton grau, Bettung aus 
Baustoffgemisch Körnung 0/4 aus natürlichen ungebrochenen 
Gesteinskörnungen (Kiessand), Dicke 3 bis 5 cm, Pflasterfugen 
einschlämmen mit Baustoffgemisch für Fugen, Kö rnung 0/2 aus 
natürlichen ungebrochenen Gesteinskörnungen (Sand). 

85,000 m2 ................. ...... .. 

Wegebelag aus vorh. Material 

Wegebelag aus vorh. Material der Position 01.01.0070 , 
Dicke 50 mm, gebrauchte Betansteinplatten, seitlich 
lagernd, im Reihenverband, Farbton grau, Bettung aus 
Brechsand-Splitt-Gemisch, Dicke 3 bis 5 cm, 
Pflasterfugen einschlämmen mit Baustoffgemisch für 
Fugen, Körnung 0/2 aus natürlichen ungebrochenen 
Gesteinskörnungen (Sand). 
Mengenermittlung nach Aufmaß. 
Ort: Bestandsgebäude 

... Fortsetzung auf nächster Seite {OZ: 01.02.0370) 

Übertrag 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.02.0380 

01.02 

Leistungs bes eh reib u n g EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.02.0370) ... 
Übertrag .. ......... ....... .... ........... .... .... ...... .. .. . 

25,000 m2 

Rasengittersteine aus vorh. Material 

Wegebelag aus vorh. Material der Positicn 01.01 .0080 
, Dicke 80 mm, gebrauchte Rasengittersteine, seitlich 
lagernd, im Reihenverband, Farbton grau, Bettung aus 
Brechsand-Splitt-Gemisch, Dicke 3 bis 5 cm, 
Pflasterfugen einfegen mit Gemisch aus 40% Mutterboden, 
20% Sand, 0/2mm, 20% Lava 0/5mm und 20% Komposterde. 
Gesteinskörnung für Fugen, Körnung 2/5 aus natürlichen 
gebrochenen Gestei nskörnungen (Splitt), 
Ausführung gemäß Zeichnung. 
Mengenermittlung nach Aufmaß. 
Ort: Uferweg 

13,000 m2 

Summe Befestigte Flächen 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

01.03 Baukonstruktionen in Außenanlagen 

Vorbemerkung Betonfertigteile: 

Sichtbeton hellgrau, glatt gasehalt 
Auftrittflächen der Blockstufen in Technik PR11 
Rutschfestigkeit > R11 bzw. SRT 70 
eton C35/45, XC4/XD3/XF4, WA, Cnom=5cm 
Die Verwendung von Weißzement ist im Einheitspreis 
einzukalkulieren. 
Alle Sichtbetonoberflächen in SB4 nach Merkblatt 
Sichtbeton DVB in der gültigen Fassung. 
Kanten 3mm angeschliffen 
Das Zuschlagmaterial ist farblieh auf die 
Betonoberfläche abzustimmen 
Betonfertigteile ohne Versetzhi lfen im sichtbaren 
Bereich. 

Bemusterungen: 
Die nachfolgend beschriebenen Betonfertigteile mussen 
rechtzeitig vor Baubeginn bemustert werden. 
Der AN hat verschiedene und auch wiederholte 
zu verifizierende Handmuster in der Größe von 
1 Ox20 cm zur Bemusterung anzufertigen. 
Die Produktion darf erst nach erfolgter Festlegung und: 
Freigabe durch den Architekten und den Bauherrn 
beginnen. 
Der AN hat dieses Prozedere zeitlich in seinen 
Ablaufplan einzubinden und die Kosten für die oben 
beschriebenen Bemusterungen in die E.P. 
einzukalkulieren. 

Werkstatt-und Montageplanu ng: 
Die angegebenen Maße sind nur Richtmaße. Vor Fertigung 
müssen alle Maße eigenverantwortlich vor Ort überprüft 
und verantwortlich festgelegt werden. 
Der AN hat nach Auftragserteilung mit der Werkstatt-
und Montageplanung der Konstruktion zu beginnen und hat 
diese in 3-facher Ausfertigung zur Prüfung und 
Freigabe dem Architekten vorzulegen. 
Mit der Fertigung darf erst begonnen werden, wenn die 
Werkstatt- und Montagezeichnungen vom Architekten mit 
Genehmigungsvermerk freigegeben sind. 
Ort: NEBENTREPPE ALTBAU 

Seite 31 



Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.03.0010 

01.03.0020 

01.03.0030 

01.03.0040 

01.03.0050 

01.03.0060 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Ortbeton Treppenfundament 

Ortbeton Treppenfundament, gerader Lauf, Normalbeton C 
25/30 DIN EN 206-1, DIN 1045-2, Stärke 15-30 cm. 

2,000 m3 

Blockstufe Betonfertigteil 

Blockstufe als Betonfertigteil, Festigkeitsklasse C 30/37 D IN EN 
206-1, DIN 1 045-2, Stufenlänge 1 00 und 140cm, Trittfläche und 
Vorderseite in Sichtbeton, Kante gefast, 
Stufenquerschnitt 33x15,8cm 
in Sem Mörtel MG 111 

4,800 m 

Stufenschnitt 
Gerade Kopfseite in Stufe, Kantenflächen bleiben unbearbeitet. 

2,000 St ........... ............. . 

Bordstein TB 8/40 

Bordstein aus Beton, DIN EN 1340, Maße DIN 483, Form TB 
8/40, Farbton grau, Witterungswiderstand A, Abriebwiderstand 
F, Biegezugfestigkeit S, mit Fundament und einseitiger 
Rückenstütze aus Beton mit einer Zusammensetzung C 12/15 
DIN EN 206-1 und DIN 1045-2, Bettungsdicke 15 cm, Bre iteder 
Rückenstütze 20 cm. 

7,000 

Trennschnitt TB8/40 

m 

Trennschnitt für Bordstein TBB/40 vor dem Einbau 
nachträglich herstellen. 
Vergütet werden nur konstruktiv notwendige 
Trennschnitte. 

2,000 St 

Ortbeton Treppenfundament 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.03.0060) 

Übertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.03.0070 

01.03.0080 

01.03.0090 

01.03.0100 

01.03.0110 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.03.0060) ... 
Übertrag 

Ortbeton Treppenfundament, gerader Lauf, Normalbeton C 
25/30 DIN EN 206-1, DIN 1045-2, Stärke 15-30 cm. 

10,000 m3 

Blockstufe Betonfertigteil 

Blockstufe als Betonfertigteil, Festigkeitsklasse C 30/37 DIN EN 
206-1, DIN 1045-2, Stufenlänge 199cm, Trittfläche und 
Vorderseite in Sichtbeton, Kante gefast, 
Stufenquerschnitt 33x15,8cm 
in Sem Mörtel MG 111 

54,000 m 

Blockstufe Austrittsstufe 
Blockstufe als Betonfertigteil wie in Pos. 01.03.0070 
,jedoch: 
Austrittsstufe Stufenquerschnitt: 30x15,8cm 

6,000 

Signalstreifen 
Signalstreifen aus Epoxidharzgranulat 
in Auftri ttsvo rd e rkante e i ng e I assen, 
Breite Sem 
Farbe: schwarz 

12,000 

Schubsicherung 
Schubsicherung für Treppenstufen 
Material: Anschlussdorn VA, D16mm 
Länge: 20cm, davon 1 Ocm ausstehend 

m 

m 

12,000 St 

GRUNDPOSITION 002 

Bank Naturwerkstein 
Bank aus Naturwerkstein, Oberfläche gestockt, einschl. 
Befestigungsmittel, außen liegend, Gesteinsart Granit g rau, 
bodennahe Kantenausbildung 1 Ox 1 Omm 
obere Kantenausbldunggefast 4mm 
Abmessungen: 200x50x45cm (LxBxH) 
auf Natursteinplatte gesetzt 

... Fortsetzung auf nächster Seite {OZ: 01.03.011 0) 

Übertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.1 0.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.03.0120 

01.03.0130 

01.03.0140 

01.03.0150 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.03.011 0) ... 
Übertrag .... ... .... ... .... ...... ..... .... .... ... .... ... .... . 

Ausführung gemäß Zeichnung. 

11,000 St 

AL TERNA TIVPOS/TION 002.2 

Bank Sichtbeton 

Bank wie in Pos. 01.03.0110 beschrieben,jedoch: 
Bank aus Sichtbeton 

i 1 ,000 

GRUNDPOSITION 003 

Sitzwürfel Naturwerkstein 

St 

Sitzwürfel aus Naturwerkstein, Oberfläche gestockt, einschl. 
Befestigungsmittel, außen liegend, Gesteinsart Gran it grau, 
bodennahe Kantenausbildung 1 Oxi Omm 
obere Kantenausbldung gefast 4mm 
Abmessungen: 50x50x45cm (LxBxH) 
auf Natursteinplatte gesetzt 
Ausführung gemäß Zeichnung. 

3,000 

ALTERNATIVPOSITION 003. 1 

Sitzwürfel Sichtbeton 

St 

Sitzwürfelwie in Pos. Oi .03.0130 beschrieben, jedoch: 
Sitzwürfel aus Sichtbeton 

3,000 St 

INNENHOF 
Einfassung Stahlband niro H 250mm D 5mm Erdanker Rundstahl 
Abstand 100 
Einfassung aus nichtrostendem Stahlband, Höhe 250 mm , 
Dicke 5 mm, mit angeformten Halterungen, in gerader Strecke 
einbauen mit Erdankern aus Rundstahl, Stabdurchmesser 15 
mm, Ankerlänge 40 cm, im Abstand von 100 cm, Erdanker 
fixieren, Stöße der Bänder verschweißen. 
Einschließlich Ausbildung von 4 Ecken, einteilig, Schenkeillänge 
60cm 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.03.0150) 

Übertrag 

nur Einh.-Preis 

nur Einh.-Preis 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.03.0160 

01.03.0170 

01.03.0180 

01.03.0190 

01.03.0200 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.03.0150) ... 
Übertrag ......................... ............ .............. . 

Ort: Innenhof 

24,000 

Traufstreifen 

m 

Schüttung aus Granitschotter, anthrazit, Körnung 8/16mm, 
Schichtdicke 5 cm, als Traufstreifen, Breite der Schüttung bis 
25 cm, einschl. 1 Ocm Schotter 0145 und Unterlage aus 
Geotextil. 
Materialprobe ist vor Einbau zur Freigabe der Bauleitung 
vorzulegen. 
Ort: Innenhof 

24,000 

STÜTZWÄNDE 

m 

Ausarbeitung einer statischen Berechnung 

Ausarbeitung einer statischen Berechnung als Grundlage 
zur Erstellung der Stützwände nach Vorgaben der 
detailzeichnungen. Die Berechnung ist unmittelbar nach 
AuftragserteilunQ zu erstellen und mind. 3 Wochen vor 
terminlichem Produktionsbeginn sowohl in 3-facher 
Papierform als auch DWG/DXF-Datei der Bauleitung zu r 
Prüfung der Vorgaben vorzulegen. 
Einschließlich Vorlage zur Prüfung des am Bau 
beteiligten Prüfstatikers. 

psch 

Schottertragschicht 0/45 

nur Ges. -Preis 

Schottertragschicht in Hofflächen, Verdichtungsgrad mind. DPr 
1, aus Baustoffgemisch für Schottertragschicht, Körnung 0/45, 
Schichtdicke über 30 bis 40 cm, Rand mit 1\leigung 1 :1 ,5, 
abgerechnetwird die für diese Schicht geforderte Breite bis zur 
Mitte der Randausbildung. 

7,000 m3 

Ortbeton Sauberkeitsschicht unbewehrt C12/15 D 15cm 
Ortbeton Sauberkeitsschicht, Untergrund waagerecht, obere 
Betonfläche waagerecht, als unbewehrter Beton, Normalbeton 
C 12/15 DIN EN 206-1, DIN 1045-2, Dicke 15 cm. 

15,000 m2 

Schalung Stützwand H 2-3m 
Schalung Stützwand, Schalungshaut für Betonflächen ohne 
Anforderung, mit Dreikantleiste für gefaste Betonkanten, 
Bauteilhöhe über 2 bis 3 m. 

45,000 m2 

Übertrag 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.03.0210 

01.03.0220 

01.03.0230 

01.03.0240 

01.03.0250 

01.03.0260 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Übertrag ................................................... . 

Ortbeton Stützwand Stahlbeton C30/37 D 25-40cm 
Ortbeton Stützwand zur einseitigen Geländeverfüllung, obere 
Betonfläche waagerecht, als Stahlbeton, Normalbeton C 30/37 
DIN EN 206-1, DIN 1045-2, Dicke über 25 bis 40 cm, 
Ausführung mit Stützfuß und seitlichem Sporn zur Aufnahme 
der Klinkerverblendung gemäß Zeichnung. 
Ort: Nebentreppe Altbau 

8,000 m3 

Ortbeton Außenwand, abgetreppt 

Ortbeton Au Benwand wie in Pos. 01.03.021 0 beschrieben, 
jedoch: 
obere Betonfläche abgetreppt 

5,000 m3 

Betonstabstahl B500alle Durchmesser 
Bewahrungaus Betonstabstahl B500 DIN 488-1, DIN 488-2, 
alle Durchmesser, Längen bis 7 m. 

2,000 

Vert.Schutzschicht Dränfunktion Noppenbahn 

Vertikale Schutzschicht DIN 18195-10 mit Dränfunktion vor 
erdberührter Gebäudeaußenfläche, aus Noppenbahnen aus 
Polyolefine mit Gleit-, Schutz- und Lastverteilungsschicht DIN 
18195-2, punktweise kalt kleben. 

25,000 m2 

Dübelanker eindübeln Schalenabstand 120mm 
Dübelankergemäß bauaufsichtlicher Zulassung für 2-schaliges 
Mauerwerk, beim Aufmauern in vorh. Mauerwerk eindübeln, 
Schalenabstand 120 mm. 

25,000 m2 

Verbi-MW Schalenabstand 120mm Außenwand KHLz SFK28 RDK1,8 

Verblendmauerwerk DIN 1053-1 mit Luftschicht, 
Schalenabstand 120 mm, vor Außenwand, Mauerziegel DIN 
105-100 KHLz, Festigkeitsklasse 28, Rohdichteklasse 1 ,8, 
Mauerwerksdicke 19 cm, Mauermörtel MG II DIN V 18580, 
anthrazit eingefärbt, Höhe bis 2 m, Ausführung im 
Läuferverband, Fugenglattstrich, Ausführung gemäß 
Zeichnung. 
Farbe: rot-bunt geflammt, Kohlebrand, 
Oberfläche: leicht rauh 

Bemusterungen: 
Die beschriebenen Mauerziegel müssen 
... Fortsetzung auf nächster Seite {OZ: 01.03.0260) 

Übertrag 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.03.0270 

01.03.0280 

01.03 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.03.0260) ... 
Übertrag ... ..... ...... ......... ..... ...... ... .... ......... .. 

rechtzeitig vor Baubeginn bemustert werden. 
Der AN hat verschiedene und auch wiederholte 
zu verifizierende Muster zur Verfügung zu stellen .. 
Die Produktion darf erst nach erfolgter Festlegung und: 
Freigabe durch den Architekten und den Bauherrn 
beginnen. 
Der AN hat dieses Prozedere zeitlich in seinen 
Abtaufplan einzubinden und die Kosten für die oben 
beschriebenen Bemusterungen in die E.P. 
einzukalkulieren. 
Ort: Nebentreppe Altbau 

25,000 m2 

Schalung Nische T 20-30cm bis 500cm2 
Schalung Nische, Schalungshaut für Betonflächen ohne 
Anforderungen, Aussparungstiefe über 20 bis 30 cm, 
Zur Aufnahme Einbauteil Wandeinbauleuchte, Einzelgröße der 
Aussparungen bis 500 cm2, Ausführung gemäß Zeichnung. 

5,000 St 

Kabelschutzrohr Metall L 4m DN40 beigestellt einbauen 
Kabelschutzrohr DIN EN 50086-2-4 (VDE 0605-2-4) aus Metall , 
Länge bis 4m, ON 40, zur kabelführung innerhalb der 
Stützmauer, Ausführung gemäß Zeichnung, vom AG be igestellt, 
einbauen. 

15,000 m 

Summe Baukonstruktionen in Außenanlagen 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.04 

01.04.0010 

01.04.0020 

01.04.0030 

01.04.0040 

01.04.0050 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Baukonstruktionen, sonstiges 

Kellerlichtschacht Höhe anpassen 

Kellerlichtschacht, Länge 150 cm, Breite 40 cm, mit 
Gitterrostabdeckung, Maschenweite 30/30 mm, höhenmäßig 
anpassen, Höhenänderung bis 5 cm. 

2,000 St 

Schachtabdeckung Hebeanlage aufnehmen 

Schachtabdeckung der Hebeanlage aufnehmen und zur 
Wiederverwendung seitlich lagern. Abmessung ca. 
1600x950mm, Rahmenhöheca. 160mm 
Rahmen aus Beton-Guss, Abdeckung aus Gusseisen , 
Klasse D400, Gewicht ca. 560kg 
Schachtabdeckung in Mörtelbett auf Seton-Abdeckung der 
Hebean Iage versetzt. 

1,000 St 

Aufmauerung herstellen 

Aufmauerung als Schachthals zur späteren Aufnahme der 
Schachtabdeckung der Hebeanlage der Position 01.04.0020 
herstellen, Mauerwerk Dll\l 1053-1, mit Porenbeton-Plansteinen 
DIN V 4165-1 00, Mauerwerksdicke über 11,5 bis 24 cm, Höhe 
der Aufmauerung über 0,5 bis 1 m. 

6,000 m 

Schachtabdeckung einbauen 
Schachtabdeckung der Position 01.04.0020 , seitlich 
lagernd nach Herstellerangaben auf Aufmauerung 
einbauen. 

1,000 

Sperrpfosten 

Sperrpfosten, Durchmesser 114 mm 
zum Einbetonieren, 
Kopf als Stahl-Abdeckkappe (flach) 

St 

Höhe OK Gelände ca. 900 mm 
Absperrpfosten aus Rundrohr, feuerverzinkt 
Lackierung in DB/RAL nach Angabe AG 
einschließlich Punktfundament 
Maße: BJT/H 40/40/60 
Beton: C 20/25 
Bewahrung: konstruktiv 
OK Fundament auf -15 cm unter OK Pflaster/Asphalt 
inkl. der notwendigen Erdabeiten, 
überschüssiger Boden ist im Baufeld wieder einzubauen . 
... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.04.0050) 

Übertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.1 0.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.04.0060 

01.04 

Leistungsbeschreibung EP EUR G P EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01 .04.0050) ... 
Übertrag ... ..... ............. .......... ... ............. .... . 

Ort: Zufahrt An Iieferung 

angebotenes Fabrikat I Typ I Hersteller: 

( vom Bieter einzutragen ) 

2,000 St 

Fund. C12/15 Durchm. 40cm T 80cm BK3-5 Boden einbauen 
Einzelfundament einschl. Aushub, Fundament aus Beton C 
12/15 DlN EN 206-1, Durchmesser 40 cm, Tiefe 80 cm, 
Bodenklassen 3 bis 5 DIN 18300, 
Boden mit unterschiedlichen Bodenklassen 
überschüssigen Boden auf der Baustelle einbauen. 

5,000 St 

Summe Baukonstruktionen, sonstiges 
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Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.05 

01.05.0010 

01.05.0020 

01.05.0030 

01.05.0040 

01.05.0050 

01.05.0060 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Abwasseranlagen 

Schachtrost höhenmäßig anpassen 
Schachtrost anpassen, in Fahrbahnen , höhenmäßig anpassen, 
Höhenänderungbis 5 cm. 

6,000 St 

Straßenkappe tiefer setzen 
Straßenkappe anpassen, aus Gusseisen, in Fahrbahnen, tiefe r 
setzen, einschl. erforderlicher Stemmarbeiten an Beton, 
Höhenänderungbis 5 cm . 

2,000 St 

Straßenkappe höher setzen 

Straßenkappe anpassen, aus Gusseisen, in Fahrbahnen, höher 
setzen, mit Beton C 12/15 DIN EN 206-1 einschl. Schalung, 
Fugen glatt streichen, Höhenänderung bis 5 cm. 

2,000 St 

Straßenablauf setzen 

Straßenablauf aus Position 01.01.0190, seitlich lagernd, auf 
Betonauflager setzen, Beton C 12/15 DIN EN 206-1 , 
Mindestdicke20 cm, Ablauf an Leitung anschließen, 
Ausführung gemäß Zeichnung. 

2,000 St 

II\INENHOF 
Vertikale Dränschicht Noppenbahn D 8mm 

Vertikale Dränschicht DIN 4095 aus vlieskaschierten 
Noppenbahnen, Schichtdicke 8 mm. 
Ort: Innenhof 

30,000 m2 

Horizontale Dränschicht Dränmatte 
Horizontale Dränschicht aus vlieskaschierten Drän matten . 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01 .05.0060) 

Übertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01 .05.0070 

01.05.0080 

01.05.0090 

01.05.0100 

01.05 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite {OZ: 01 .05.0060) ... 
Übertrag ............... ..................... .............. .. 

Ort: Innenhof 

15,000 m2 

Horizontale Dränschicht Mineralstoff Kiessand D 20cm 
Horizontale Dränschicht aus Mineralstoff Kiessand , Körnung 
0/32, Sieblinie B DIN 1045-2, Schichtdicke 20 cm, Abrechnung 
in der Horizontalprojektion. 
Ort: Innenhof 

15,000 m2 

Kontrollschacht Dachflächen Kunststoff Durchm. 30cm 
Kontrollschachtfür Bodeneinläufe, aus Kunststoff, 
Durchmesser 30 cm, begehbar, verschließbar. 
Einbauhöhe bis 1 OOcm 
Ort: Innenhof 

1,000 St 

Schachtabdeck. A 15 Durchm. 300mm rund 
Schachtabdeckung, Klasse A 15 DIN EN 124 und DIN 1229, 
Durchmesser der Schachtöffnung 300 mm, Stärke 8mm, 
Abdeckung rund, aus Cortenstahl, Werkstoff-Nr 1.8963, 
Verschluss mit Verriegelung, höhengerecht in Mörtel MG 111 
setzen. 
Ort: Innenhof 

1,000 St 

Abwasserkanal PVC..U homogen DN1 00 vertikal 
Abwasserkanal aus PVC-U-Rohren DIN 19534-3 und/oder DIN 
EN 1401-1 , homogenes Vollwandrohr, DN 100, für 
Regenwasser, Baulänge 1 m, vertikaler Einbau als Notüberlauf 
zur Ableitung Regenwasser in Sickerschicht 
Ort: Innenhof 

1,000 m 

Summe Abwasseranlagen 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.06 

01.06.0010 

01.06.0020 

01.06.0030 

01.06.0040 

01.06.0050 

Leistungsbeschreibung 

Pflanz- und Saatflächen 

Rasenfläche unter Massenausgleich planieren 
Rasenfläche unter Massenausgleich planieren, 

EP EUR 

Ab-/ Auftragsdicke bis 10 cm, zulässige Abweichung von der 
Sollhöhe +1- 3 cm. 

1.240,000 m2 

Baugrund auflockern 

Baugrund vor Auftrag Oberboden auflockern, kreuzweise durch 
Aufreißen, Tiefe 15 cm, Bodengruppe 2 DIN 18915, Steine ab 5 
cm Durchmesser, Fremdkörper und schwer verrottbare 
Pflanzenteile ablesen, nach Stoffen getrennt auf der Baustelle 
lagern, Anteil der nichtgeneigten Fläche bis 80 %, Neigung der 
Restfläche nicht steiler als 1 :4. 

2.030,000 m2 

Oberboden liefern und auftragen 
Oberboden, liefern, profi lgerecht auftragen, Bodengruppe 4 DIN 
18915, in 5 bis 10 Einzelflächen, Auftragsdicke 20 cm, 
Mengenermittlung nach Aufmaß an der Auftragstelle. 

290,000 m3 

Pflanzgrube verfüllen Pflanzgrubenbauweise 2 (überbaubar) 
Pflanzgrube verfüllen, Vegetationstragschicht/Substrat gemäß 
FLL-Empfehlungen für Baumpflanzungen - Teil2: 
Standortvorbereitungen für Neupflanzungen; Pflanzgruben und 
Wurzelraumerweiterung, Bauweisen und Substrate, 
Pflanzgrubenbauweise2 (überbaubar), Pflanzgrube 300/300 
cm, Schichtdicke 150 cm. 

8,000 m3 

Pflanzgrube verfüllen Pflanzgrubenbauweise 1 (nicht überbaubar) 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.06.0050) 

Übertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.06.0060 

01.06.0070 

01.06.0080 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.06.0050) ... 
Obertrag 

Pflanzgrube verfüllen, Vegetationstragschicht!Substrat gemäß 
FLL-Empfehlungen für Baumpflanzungen- Teil 2: 
Standortvorbereitungen für Neupflanzungen; Pflanzgruben und 
Wurzelraumerweiterung, Bauweisen und Substrate, 
Pflanzgrubenbauweise 1 (nicht überbaubar), Pflanzgrube 
300/300 cm, Schichtdicke 150 cm. 

70,000 

Bodenhilfsstoff liefern und einbauen, 

Bodenhilfsstoff liefern und einbauen, 

m3 

Bodenhilfsstoff zur Förderung des Wurzelwachstums von 
Bäumen mit dauerhafterorganischer Depotwirkung und zur 
einleitenden Bodengenesedes anstehenden Bodens im 
Sohlbereich der Pflanzgrube einbringen und mit dem 
Untergrund verzahnen. 
Keine Verwendung von Langzeitdüngeroder ähnliches. 
Einbauhöhe ca. 50 mm. 

angebotenes Fabrikat I Typ I Hersteller: 

(vom Bieter einzutragen) 

50,000 

Pflanzgrube verfüllen Heckenpflanzung 

kg 

Pflanzgrube der Heckenpflanzung verfüllen, mit Gemisch aus 
60 Vol.-% Oberboden, Bodengruppe 2 DIN 18915, 30 Vol.-% 
Sand Körnung 012, 10 Vol.-% Kompost. gütegesichert, 
Pflanzgrube 1501150 cm, Schichtdicke 50 cm, einschl. Boden 
liefern. 

160,000 m3 

Feinplanum Rasenfläche 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.06.0080) 

Übertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.1 0.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.06.0090 

01.06.0100 

01.06.0110 

01.06.0120 

01.06.0130 

01.06.0140 

Leistu ngsbesch reibu ng EP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.06.0080) ... 
Übertrag 

Feinplanum für Rasenfläche, Anschlüsse an Kanten, Wege­
und Platzbeläge 2 cm tiefer, Steine von mehr als 5 cm 
Durchmesser und schwer verrottbare Pflanzenteile ablesen, 
anfallende Stoffe zur Abfuhr auf Haufen setzen. 

1.565,000 m2 

Rasen ansäen Gebrauchsrasen 

Rasen ansäen, Gebrauchsrasen, RSM 2.3 Gebrauchsrasen ­
Spielrasen, Saatgutmenge 25 g/m2, Nachweis der 
Beschaffenheit durch Vorlage des 
Mischungsnummernbescheides. 

1.565,000 m2 

Rasen ansäen Gebrauchsrasen Trockenlagen 
Rasen ansäen, Gebrauchsrasen, RSM 2.2 Gebrauchsrasen ­
Trocken lagen, Saatgutmenge 25 g/m2, Nachweis der 
Beschaffenheit durch Vorlage des 
Mischungsnummernbescheides. 
Ort: Rasenpflaster 

375,000 m2 

Tilia europaea Ti1 

Tilia europaea (Holländische Linde) Sol Baum 6xv mDb 
300-400 x 500-700 40-45 liefern und einpflanzen. 

1,000 St 

Tilia europaea Ti2 

Til ia europaea (Holländische Linde) Sol Baum 4xv mDb 
150-200 x 400-500 20- 25 liefern und einpflanzen. 

5,000 St 

Robinia pseudoac.'Bessoniana' Rp2 

Robinia pseudoac. "Bessoniana" (Kegelak~azie) Sol Baum 4xv 
mDb 150-200 x 400-500 20- 25 liefern und einpflanzen. 

10,000 St .. ... .... ..... ....... .. .. 

Robinia pseudoac.'Bessoniana' Rp1 

... Fortsetzung auf nächster Seite {OZ: 01 .06.0140) 

Übertrag 

GP EUR 
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Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.06.0150 

01.06,0160 

01.06.0170 

01.06.0180 

01.06.0190 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.06.0140) ... 
Übertrag 

Robinia pseudoac."Bessoniana" (Kegelakazie) Sol Baum 5xv 
mDb 200-300 x 400-500 35- 40 liefern und einpflanzen. 

2,000 St ............. .. ......... . 

Fagus sylvatica Heckenpflanze 

Fagus sylvatica (Rotbuche} He 2xv mB geschn. 100- 125 
liefern und einpflanzen. 

2.160,000 St 

Baumbewässerungs- und Belüftungssystem Alu-Guss 

Baumbewässerungs- und Belüftungssystem liefern und 
einbauen 
Einbauart: offenen Pflanzgrube 
Drainrohr D.60mm aus PE, mit T-Stück 
ringförmig um Ballen verlegt, ca. 5,00m 
Einlassöffnung aus Aluminiumguss mit schwenkbarem 
Lüftungsdeckel D. 1 OOmm 

angebotenes Fabrikat I Typ I Hersteller: 

( vom Bieter einzutragen ) 

18,000 St 

Unterflur-Baumverankerung Dreipunkt Ballendurchm. 0,8-1 m 
Unterflur-Baumverankerung als Dreipunktverankerung, 
Ballendurchmesser über 0,8 bis 1 m. 

15,000 St 

Unterflur-Baumverankerung Dreipunkt Ballendurchm. 1 ,5-2m 
Unterflur-Baumverankerung als Dreipunktverankerung, 
Ballendurchmesser über 1 ,5 bis 2 m. 

3,000 St 

INNENHOF 

Untersubstrat mehrschicht.Dachbegrünung Unterboden nichtbindig D 
40cm 

Untersubstrat für mehrschichtige Dachbegrünung, aus 
Unterboden, nichtbindig, Vol.-masse bei max. Wasserkapazität 
max. 1800 kg/m3, gleichmäßig, Schichtdcke 40 cm . 
Ort: Innenhof 

6,000 m3 

Übertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.06.0200 

01.06.0210 

01.06.0220 

01.06.0230 

01.06.0240 

01.06.0250 

01.06 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Übertrag .................................................. .. 

Vegetationstragschicht Substrat D 40cm 60% Oberboden 30% Sand 
10%Komp 
Vegetationstragschicht aus Substrat, Schichtdicke 40 cm, 
Gemisch aus 60 Vol.-% Oberboden, Bodengruppe 2, 30 Vol.-% 
S;:tnd, 10 VoL-% Kompost, gütegesichert Oberboden liefern, 
Abrechnung nach Aufmaß an der Auftragsstelle. 
Ort: Innenhof 

6,000 m3 

Hamamelis mollis Sol4xv mDb 60-100 x 125-150 
Hamamelis mollis (Lichtmess-Zaubernuss) Sol 4xv mDb 60-100 
x 125 - 150 liefern und einpflanzen. 
Ort: Innenhof 

3,000 St 

Adiantum pedatum P 0,5 

Adiantum pedatum (Pfauenrad-Farn) P 0,5 liefern und 
einpflanzen. 
Ort: Innenhof 

15,000 St 

Dryopteris filix-mas P 0,5 
Dryopterisfilix-mas (Heimischer Wurm-Farn) P 0,51iefern und 
einpflanzen. 
Ort: Innenhof 

5,000 St 

Hosta Plantag.-Hybr.'Royal Standard' P 1 

Hosta Plantag.-Hybr."Royal Standard" (Weißblühende 
Lilien-Funkie) P 1 liefern und einpflanzen. 
Ort: Innenhof 

20,000 St 

Phyllitis scolopendrium P 0,5 liefern einpflanzen 
Phyllitis scolopendrium (Hirschzungen-Farn) P 0,5 liefern und 
einpflanzen. 
Ort: Innenhot 

13,000 St 

Summe Pflanz- und Saatflächen 
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Bauherr: 

ÖA·HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.07 

01.07.0010 

01.07.0020 

01.07.0030 

01.07.0040 

01.07.0050 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Fertigstellungspflege 

Einzelbaum Kronenschnitt Erziehungs-/Aufbauschnitt 

Kronenschnitt, gemäß ZTV-Baumpflege, Erziehungs-, 
Aufbauschnitt, Gesamthöhe des Baumes bis 6 m, einstämmig, 
Stammdurchmesser bis 10 cm, mittlerer Kronendurchmesser 
bis3 m. 

18,000 St 

Einzelbaum Wässern Pflanzung 5011/St 5Arbeitsgänge 

Wässern der Pflanzung, Einzelpflanze, Wasser kann den vorh. 
Zapfstellen unentgeltlich entnommen werden, 
Mindestwassermenge je Arbeitsgang 50 l!St, 5 Arbeitsgänge, 
Abrechnung nach bewässerten Einheiten, der Preis der 
Einzelleistung errechnet sich aus dem Einheitspreis geteilt 
durch die Anzahl der Arbeitsgänge. 

Ansatz für Arbeitsgänge: 5x 
EP: 1 Wässerungsgang je Baum · ......... .' EUR 

18,000 St 

Hecke schneiden 

Hecke schneiden, Höhe vor dem Verjüngen über 1 ,25 bis 1 ,5 
m, Breite vor dem Verjüngen über 0,6 bis 0,8 m, geforderte 
Schnitthöhe über 1 bis 1 ,25 m, geforderte Schnittbreite über 0 ,4 
bis 0,6 m, Schnittgutauf der Baustelle zur Abfuhr geordnet 
lagern, 2 Schnitte, Abrechnung nach Hecken länge, Schnitt 
2-seitig und oben, einschl. Köpfe. 

270,000 m 

Hecke Düngung Pflanzfläche 

Düngen der Pflanzfläche, Menge ca. 30 g/m2, mit 
mineralischem Dünger, Nährstoffgehalt 20:5:10. 

13,000 kg 

Hecke Wässern Pflanzung 251 I/rn 5Arbeitsgänge 

Wässern der Pflanzung, Hecke, Wasser kann den vorh. 
Zapfstellen unentgeltlich entnommen werden, 
Mindestwassermenge je Arbeitsgang 25 1/m, 5 Arbeitsgänge. 

Ansatz für Arbeitsgänge: 5x 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 01.07.0050) 

Übertrag 

GP EUR 
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Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.07.0060 

01.07.0070 

01.07.0080 

01.07.0090 

Leistu ngsbesch reibu ng EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.07.0050) ... 
Übertrag ................................ .... ........... ... .. 

EP: 1 Wässerungsgang je Meter Hecke' ......... .' EUR 

270,000 m .......... ... .. ......... . 

Rasenfläche Besanden Gebrauchsrasen D 2mm 
Besanden der Rasenfläche, Gebrauchsrasen, mit 
gewaschenem Sand, Körnung 0/2, Schichtdicke 2 mm, 
aufbringen und einschleppen, nach Aufforderung durch den AG. 

1 .620,000 m2 .............. .... ..... .. 

Rasenfläche Wässern Gebrauchsrasen 151/m2 5Arbeitsgänge 
Wässern der Rasenfläche, Gebrauchsrasen, Wasser kann den 
vorh. Zapfstellen unentgeltlich entnommen werden, Menge je 
Arbeitsgang ca. 15 11m2, 5 Arbeitsgänge, der Preis der 
Einzelleistung errechnet sich aus dem Einheitspreis getei lt 
durch die Anzahl der Arbeitsgänge. 

Ansatz für Arbeitsgänge: 5x 
EP: 1 Wässerungsgang je m2 ' ......... .' EUR 

1.620,000 m2 

Rasenfläche Mähen H 6-10cm H 4cm 4Schnitte Schnittgut 
Mähen von Gebrauchsrasen, Wuchshöhe 6 bis 10 cm, 
Schnitthöhe 4 cm, 4 Schnitte, Schnittgut zur Abfuhr geordnet 
lagern, der Preis der Einzelleistung errechnet sich aus dem 
Einheitspreis geteilt durch die Anzahl der Arbeitsgänge. 

Ansatz für Arbeitsgänge: 4x 
EP: 1 Mähgang je m2 ' ......... .' EUR 

1.420,000 m2 

Rasenfläche Düngen Gebrauchsrasen 30g/m2 minerai.Dünger 
Düngen der Rasenfläche, Gebrauchsrasen, 

... Fortsetzung auf nächster Seite {OZ: 01.07.0090) 

Übertrag 
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Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.07.0100 

01.07 

01 

Le istu ngsbe schrei bu ng EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 01.07 .0090) ... 
Übertrag ................................... ................ . 

Menge ca. 30 g/m2, mineralischer Dünger. 

55,000 kg 

Stoffe nicht gefährlich AW200201 LKW AN transp. entsorgen 
Verwertungs 
Siedlungsabfälle Garten- und Parkabfälle, 
nicht gefährlich, Abfallschlüssel nach AVV 
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 200201 biologisch abbaubare 
Abfälle, 
nicht schadstoffbelastet, 
auf Baustelle lagernd, laden, mit LKW des AN transportieren , 
zur Verwertungsan Iage, Transportentfernung bis 1 0 km, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen. 

3,000 

Summe Fertigstellungspflege 

Summe LOS 1: AUSSENANLAGEN MEDIENCAMPUS 

Seite 49 
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Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

02 

02.01 

02.01.0010 

02.01.0020 

02.01.0030 

02.01 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

LOS 2: RÜCKBAU PROVISORISCHE MENSA 

Herrichten 

Plattenbelag abbrechen 

Plattenbelag abbrechen wie in Abbruch des 
Plattenbelagesaußen,aus Betonplatten, Dicke 5-10 cm, 
einschl. Bettung aus Brechsand-Splitt-Gemisch, Dicke 5 
cm, im Rahmen einer Teilabbruchmaßnahme, Wichte des 
Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 24 kN/m3, Geräteeinsatz 
ist möglich, aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des 
AN laden, transportieren zum Lager/zur Anlage nach Wahl 
des AN, 
die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, 
Zuordnung Z 0 (uneingeschränkter Einbau), 
Abfallschlüssel nach AVV (Abfallverzeichnis-Verordnung) 
170107 Gemische aus Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik, 
Mengenermittlung nach Aufmaß. 

120,000 m2 

Kiesfläche abbbrechen, optional 

Abbruch der Befestigung ohne Bindemittel aus Kies in 
Hoffläche, im Rahmen einer Totalabbruchmaßnahme, Wichte 
des Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 19 kN/m3, 
Abbruchdicke 15 cm, 
Geräteeinsatz ist möglich, aufgenommene Stoffe sammeln , auf 
LKW des AN laden, transportieren zum Lager/zur Anlage nach 
Wahldes AN, 
die Entsorgungsgebühren werden vom Al\l übernommen, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet Zuordnung 
Z 0 (uneingeschränkter Einbau), Abfallschlüssel nach AVV 
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170504 Boden/Stein, 
Mengenermittlung nach Aufmaß. 

80,000 m3 

Boden lösen fördern einbauen, optional 
Boden Bodenklassen 3 bis 5 DIN 18300, 
Boden mit unterschiedlichen Bodenklassen 
profilgerecht lösen, fördern und profilgerecht 
einbauen, Abtragtiefe bis 0,4 m, Förderweg bis 0,1 km, 
Einbauhöhe bis o, 1 m 

27,000 m3 

Summe Herrichten 

GP EUR 
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Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

02.02 

02.02.0010 

02.02.0020 

02.02.0030 

02.02.0040 

02.02.0050 

02.02 

Leistungsbeschreibung 

Pflanz- und Saatflächen 

Rasenfläche planieren 
Rasenfläche unter Massenausgleich planieren, 
Ab-/ Auftragsdicke bis 10 cm, zulässige Abweichung von 
der Sollhöhe +1- 3 cm. 

610,000 m2 

Baugrund lockern 

Baugrund vor Auftrag Oberboden auflockern, kreuzweise 
durch AufreiBen, Tiefe 15 cm, Bodengruppe 2 DIN 18915, 
Steine ab 5 cm Durchmesser, Fremdkörper und schwer 
verrottbare Pflanzenteile ablesen, nach Stoffen 
getrennt auf der Baustelle lagern, Anteil der 
nichtgeneigten Fläche bis 80 %, Neigung der Restfläche 
nicht steiler als 1 :4. 

610,000 m2 

Oberboden liefern und auftragen 

Oberboden, liefern, profilgerecht auftragen, 
Bodengruppe 4 DIN 18915, in 5 bis 1 0 Einzelflächen, 
Auftragsdicke 20 cm, Mengenermittlung nach Aufmaß an 
der Auftragstelle. 

125,000 m3 

Feinplanum Rasenfläche 

EP EUR 

Feinplanum für Rasenfläche, Anschlüsse an Kanten, Wege­
und Platzbeläge2 cm tiefer, Steine von mehr als 5 cm 
Durchmesser und schwer verrottbare Pflanzenteile 
ablesen, anfallende Stoffe zur Abfuhr auf Haufen 
setzen. 

610,000 m2 

Rasen ansäen Gebrauchsrasen 
Rasen ansäen, Gebrauchsrasen, RSM 2.3 Gebrauchsrasen ­
Spielrasen, Saatgutmenge 25 g/m2, Nachweis der 
Beschaffenheit durch Vorlage des 
Mischungsnummernbescheides. 

610,000 m2 

Summe Pflanz- und Saatflächen 

GP EUR 
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Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen 

Pos. 

02.03 

02.03.0010 

02.03.0020 

02.03.0030 

02.03.0040 

02.03 

02 

Leistungs beschreib u n g 

Fertigstellungspflege 

Rasenfläche besanden 
Besanden der Rasenfläche, Gebrauchsrasen, mit 
gewaschenem Sand, Körnung 0/2 , Schichtdicke2 mm, 
aufbringen und einschleppen, nach Aufforderung durch 
den AG. 

610,000 m2 

Rasenfläche Wässern 
Wässern der Rasenfläche, Gebrauchsrasen, Wasser kann 
den vorh. Zapfstellen unentgeltlich entnommen werden , 
Menge je Arbeitsgang ca. 15 11m2, 5 Arbeitsgänge, der 
Preis der Einzelleistung errechnet sich aus dem 
Einheitspreis geteilt durch die Anzahl der 
Arbeitsgänge. 

Ansatz für Arbeitsgänge: 5x 
EP: 1 Wässerungsgang je m2 ' ......... .' EUR 

610,000 m2 

Rasenfläche mähen 
Mähen von Gebrauchsrasen, Wuchshöhe 6 bis 10 cm, 
Schnitthöhe 4 cm, 4 Schnitte, Schnittgut zur Abfuhr 
geordnet lagern, der Preis der Einzelleistung errechnet 
sich aus dem Einheitspreis geteilt durch die Anzahl der 
Arbeitsgänge. 

Ansatz für Arbeitsgänge: 4x 
EP: 1 Mähgang je m2 ' ......... .' EUR 

610,000 m2 

Rasenfläche düngen 

Düngen der Rasenfläche, Gebrauchsrasen, 
Menge ca. 30 g/m2, mineralischer Dünger. 

20,000 kg 

Summe Fertigstellungspflege 

Summe LOS 2: RÜCKBAll PROVISORISCHE MENSA 

30. 10.2013 

LEISTUNGSVERZEICHNIS 

EP EUR GP EUR 
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Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

03 

03.01 

03.01.0010 

03.01.0020 

03.01 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

LOS 3 :ANSCHLUSS MEDIENKANAL 

Bodenarbeiten 

Kies I Bodengemisch lösen lagern T bis 2,5m B 3-4m L 1 ,5-2m 
Kies I Bodengemisch ab Geländeoberfläche, profilgerecht lösen 
und außerhalb der Baugrube lagern, mit geböschten Wänden, 
Aushubtiefe bis 2,5 m, Breite über 3 bis 4 m, Länge über 1 ,5 bis 
2 m, Mengenermittlung nach Aufmaß an der Entnahmestelle. 

15,000 m3 ................ ........ . 

Boden auf Baustelle gelagert einbauen verdichten 0,075km BG SW 
DPr0,97 
Boden, auf der Baustelle gelagert, profilgerecht einbauen und 
verdichten, in Baugruben, FördeJweg bis 0,075 km, 
Bodengruppe SW DIN 18196 (weitgestuftes 
Sand-Kies-Gemisch), Verdichtungsgrad mind. DPr 0,97, 

8,000 m3 ... ....... ... .......... .. 

Summe Bodenarbeiten 

GP EUR 
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Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

03.02 

03.02.0010 

03.02.0020 

03.02 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Vorarbeiten 

Kanalwand Beton abbrechen 24kN/m3 D 20 cm Geräteeinsatz mgl. 
Abbruch der Kanalwand und -sohle aus bewehrtem Beton, 
Normalbeton, ohne Bekleidungen und Beschichtungen, im 
Rahmen einer Teilabbruchmaßnahme, Wichte des 
Abbruchstoffes DIN EN 1991-1-1 24 kN/m3, 
Abbruchdicke ca. 20 cm,Arbeitshöhe bis :3m, 
Geräteeinsatz ist mög lieh, max. Gesamtgewicht bis 5 t, 
aufgenommene Stoffe sammeln, ohne Zerkleinerung, auf LKW 
des AN laden, transportieren, entsorgen, zum Lager/zur Anlage 
nach Wahl des AN, 
Die Entsorgungsgebühren werden vom AN übernommen, 
Stoffe sind nicht gefährlich, nicht schadstoffbelastet, Zuordnung 
Z 0 (uneingeschränkter Einbau) , Abfallschlüssel nach AW 
(Abfallverzeichnis-Verordnung) 170101 Beton. 

4,000 m3 

Anschlusskante Kanalwand herstellen 

Anschlusskante Kanalwand und -sohle aus bewehrtem Beton 
zur weiteren Bearbeitung herstellen 
Stärke ca. 20 cm,Arbeitshöhe bis 3 m, 

6,000 m 

Summe Vorarbeiten 

GP EUR 
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Bauherr: 
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Pos. 

03.03 

03.03.0010 

03.03.0020 

03.03.0030 

03.03.0040 

03.03.0050 

03.03.0060 

03.03.0070 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Neubau Medienkanal 

Betonstabstahl BSOOA alle Durchmesser 
Bewahrungaus Betonstabstahl B500A DIN 488-1 , DIN 488-2, 
alle Durchmesser, Längen bis 7 m. 

0,500 

Ortbeton Bodenpl. Stahlbeton C30/37 D 25cm 
Ortbeton Boden platte, als Stahlbeton, Normalbeton C 30/37 
DIN EN 206-1, DIN 1045-2, Dicke 25 cm. 

3,000 m2 

Schalung Kanalwand Trägerschalung Schalungspl. H 1 ,5-2m 
Schalung Kanalwand, Schalungshaut für Betonflächen ohne 
Anforderung, als Trägerschalung aus Schalungsplatten, 
Bautellhöhe über 1 ,5 bis 2 m. 

10,000 m2 

Ortbeton Außenwand Stahlbeton C30/37 D 25cm 
Ortbeton Außenwand, obere Betonfläche waagerecht, als 
Stahlbeton, Normalbeton C 30/37 DIN EN 206-1, DIN 1045-2, 
Dicke25 cm. 

5,000 m2 

Schalung Deckenpl. GF-Schalungspl. H 1-2m 
Schalung Deckenplatte, als Deckschalung, Schalungshautfür 
Betonflächen ohne Anforderung, aus GF-Schalungsplatten DIN 
68791, Höhe der Betonunterseite über 1 bis 2 m. 

5,000 m2 

Ortbeton Deckenpl. Stahlbeton C30/37 Decken-D 30cm 
Ortbeton Deckenplatte, obere Betonfläche waagerecht, als 
Stahlbeton, 1\Jormalbeton C 30/37 DIN EN 206-1, DIN 1 045-2, 
Deckendicke 30 cm. 

3,000 m2 

Fugenband quellfähig Arbeitsfuge 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ: 0:3.03.0070) 

Übertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 30.10.2013 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

03.03.0080 

03.03 

03 

Leistungsbeschreibung EP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ: 03.03.0070) ... 
Obertrag 

Fugenband, quellfähig, für Arbeitsfugen, in Bodenplatte und 
Wand, auf durchlaufender Bewehrung. 

20,000 m 

Arbeitsfuge Injektionsschlauch Zementsuspension B 25-30mm T 
15-20mm 

Arbeitsfuge abdichten mit lnjektionsschlauch, verpresst mit 
Zement-Suspension, Fugenbreite über 25 bis 30 mm, Tiefe 
über 15 bis 20 mm. 

20,000 m 

Summe Neubau Medienk.anal 

Summe LOS 3 :ANSCHLUSS MEDIENKANAL 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 

Bauherr: 

ÖA-HSB 349/13 Aussenanlagen 

Pos. 

01.01 

01.02 

01.03 

01.04 

01.05 

01.06 

01.07 

01 

02.01 

02.02 

02.03 

02 

03.01 

03.02 

03.03 

03 

NETTOSUMME 

Leistungs besc h rei bu ng 

Herrichten 

Befestigte Flächen 

Baukonstruktionen in Außenanlagen 

Baukonstruktionen, sonstiges 

Abwasseranlagen 

Pflanz- und Saatflächen 

Fertigstellungspflege 

lOS 1: AUSSENANLAGEN MEDIENCAMPUS 

Herrichten 

Pflanz- und Saatflächen 

Fertigstellungspflege 

lOS 2: RÜCKBAU PROVISORISCHE MENSA 

Bodenarbeiten 

Vorarbeiten 

Neubau Medienkanal 

lOS 3 :ANSCHlUSS MEDIENKANAl 

19,00% MEHRWERTSTEUER 

BRUTTOSUMME 

30.10.2013 

LEISTUNGSVERZEICHNIS 

EP EUR GP EUR 
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